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DEUTSCHE BAUZEITUNG
52.JAHRGANG. N297. BERLIN, DEN 4. DEZEMBER 1918.
!:EDAKTEURE: ALBERT H OFM AN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Die künftige Ausbildung der Baukünstler und das Z~sammenwirken von Baukunst,
Malerei und Bildnerei.
\' on Professor Oswald Kuh D, Ordentlichem Lehrer an der Akademischen Hochschule für die bildenden Künste in Berlin, (Schluß.)
II. . Hierauf soll sich der Baukünstler später in eigener
uch fiJr die Entwicklung und d n Wiederauf- Praxis beschr'Inken auf die schöpleri che Tat. den Blick auf
bau des Zu s a m m e Dwir k e n s der ein - das Ganze gorlebt t, fiJr dessen weitere Ausgestaltung er
z e l n e n K uns t z w ei g e bei uns hätte seine Hlllskräfte nicht als Diener, sondern als freie KUnst-
man dann in diesen Hoch chulrn die Iutter- ler heranzuz'ehen hat, denen er den Plan de Ganzen mit-
UWe gewonnen und damit din befruchtende teilt und die Elnzelausge laltung ihnen überläßt. Zu diesen
kü Werhsrlwirkung zwi chen den drei chwester- KUD tlern guhören der Maler und der Bildhauer, aber nicht
,lItsten, die jetzt nicht nur unter sich, sonlern aucb zum weniger gehören dazu die Hilfskräfte, welche auf onder-
~e(: ~ad n, cler Sache gllleill neben einander hergehen, er- gebieten mitzuwirken haben: auf den Gebieten der dalerei,
, 1l ht, ))1C Kün: tler würden lernen. am großen Aufbau einer der Landsch.iftsmaler, der tillebenmaler, der Architektur-
,I~uk'n Inllllulllclllalell vaterländischen Kunst zusammen zu maler, der Wand- und Deckenmaler. der Mosaizist, der GIa -
\ 'Ir en, und damit wäre unserer KUDst wieder ein Feld maler usw., jn nachdem ie gebraucht werden, Auf dem Ge-
SI' löpferigrher Jlrlilligllng bereitet. biet des Kln-henbaues: wird der Altar-, Taufbecken- und
Da Zusamm nIeben mit deu tudiengenossen der Kanzelbauer wieder' ein dankbare Arbeit feld finden. Er
~ ehwe t~rkiin te soll vor Allem das Auge der jungen Archi- darf wieder mitarbeiten auf dem Gebiet der bildenden
dekten bildrn. aber nicht nur zum äußerlichen ehen. Wie Kunst neben dem Baukün tier in selbständiger, künstle-
( er ~aler ein Bild und der Bildhauer ein plastisches Werk ri eher Betätigung. Dem Bau im Aeu6eren und bei der
~~lstb.vI0
1
: SCiIlCI~ Augen eilt stehen läßt, bevor er es form~1 Raumge taltung hilft der Bildhauer seinen tempel aufdrük-
kün I (e~, 0 wird der werdende Baukün tler das ~ eben mit ken durch lebendiges Gestalten der Anregungen, die ihm
, stlrmch gebjJfletcn Augen wieder als die Basis für ei- der .Ieister de Baues für den Ausbau de Werkes gibt.
~f;~~S Denken und c rhaffen benutzen lernen. Der Bau wird Und er wirkt wie .ier mit als Auftraggeber des telnmctzeu,
t' (er erdacht werden - nicht kon truh-rt, Vor dem gei- des Ietallgießers, des Tonbildners und de chnitzer.
;1~fI(,~II·\~lfe d~: Kiin~t1er soll er er tehen im Außenaufball Von diesen Dingen allen muß der herangewachsene
solch,1 s ohlkorp~r im Ganzen und in s sinen Teilen. Als Baukünstler re c h t vi el k e n n e nun d ver s t p h e nWan3~ SOll Jer tati eh und körperlich, in .ler Vertelluna der I ern e n. In dieser Umgebung, Dicht im Entwerfen über-
'I lure I Jrerhungen, in Ausbildung der Räume aus ihrer triebener Ideal-Entwürfe, muß er aufwachsen. Dazu braucht
zu JJ';~I ('{'Ik ung ~rt heraus, in der. teigei ung derselben bis er seine besten Lehrjahre um BO nötiger, als er nicht als
und F ba uptrllUl1len und in der telgei u~ von chmuck Lehrjunge iJI Kinderjahren wie ehedem schon sein Fach
ar e durchdacht werden. kennen lernt, sondern erst in immerhin späterer Reife -
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nach d m ...\biturienten-·· oder dem "Einjährig-en-Examen".
Dazu muß" seine L ehr z e i t aufgebaut werden. Das "ge-
schiebt arn besten auf dem Boden, auf welchem. er später
wirken oll. zwischen jungen Kiln tlern und .lcl tern der
~chwe terkünste.
1I1.
Bei di· en Fragen handelt es sieh nicht nur um die Er-
ziehung von Architekten zu Künstlern, sondern auch darum,
Baukün tler dem Staat und anderen Verwaltungsstellen
öffentlicher Gelder zuzuführen, um ihnen ein Arbeitsfeld
zu ichern.
Der spätere Wir k u n g s k r e i der Bau k ü n B ( •
l c r innerhalb der ö I f e n t l i c h e n Verwaltull-
g- e n ergäbe sich ebenso ungesucht, wenn man au ihrem
Kreis di e 'pitzell der verschiedenen Abteilungen he~e~zen
und di se zurrlcich als Vertreter der zum He isort gehörigen
.\ngelegenheUen der, chwesterkün ste bestellen würde.
Alle Bestrebungen, Baukünstler heranzubilden.. werd~n
nur leben fähig sein, wenn ie auf dem n.euen Arb~ltsgeb1Ct
zum Zweck einer ununterbrochenen Entwicklung' wieder zum
Aufbau von Ueberlielerungen führen, deren häufiger durch
Kriec zeiten bedingter Abbruch Deutschland 0 oft ge-
schädio-t hat. Hoffen wir. daß die gegenwärtigen Kriegs-
wirren'"zur Erkenntni de Wiederanknüpfens an die Ueber-
lieferunz und damit zur ersten Grundlage neu aufzubau-
ender Kun tzeiten führen mögen. Soll das zielbewußt ge-
ichert werden 0 wird dazu auch eine Zentralleitung erfor-
derlieh welch~ die Kette zwischen Bildungsstätte und Praxis
bildet. 'für die geigneten Aufträge, für Einhalten des Zieles
und für den ununterbrochenen Weg- dazu sorgt. aber be-
ratender!-atur bleibt.
. Hiernach würde sich Folgende ergehen: die k ii n. t .
I e r ich e 0 her lei tun g von Bau t e n li e g t k ü n f-
t i gin den H ä n den von 13 a u k ü n s t l e r n - Bau-
direkteren oder wie man sie nennen will -, denen Bau-
beamte filr d' s bautechnLche und rrchnerische Arheitsfeld
zur eite stehen, wie sich das schon jetzt in lIen Flillen, in
denen Architekt n mit der baulichen Leitung- von taats-
otler tädtL clien Bauten betraut wurden, alg ~an~barer We~
erwiesen hat. Diese BaukünstIer bilden zugleich ein KoHe-
~ium zur Förderun~ der bildenden Kunst im Lan(lr .
Der Aufstieg in diesem Wirkungskreis ist nicht mehr
wi . hisher bei einzelnen hervorra~endenBauten dem Zufall
überlassen, sondern erfolgt planmäßig von unten auf in
fortwährender Wechselbeziehung zu den .JÜngern der
chwe terkünste, wodurch eine gllgenseitige Förderung
sehon auf dem tudienweg in kiinstlerischem • inn erfolg n
oll. Für die.en Entwicklungsg-ang, der wenn man ihn her-
\'orragend Begabten, die auf anderem Weg di erforder-
lichen technischen Kenntnisse erlangt haben, auch ohne die
. I 11 ·h.;dlUlell zU'jetzigen Vorbedingungeu auf (('dill! C I .u . U~ • I öl o des
gäuglich machen will, spät ten ~Jllt der Bllrlun~:i1f~lIlo-en
.,Einjährigen" einzusetzen hat. . • ind he OI~dere f let e an
einzurichten Die baukün tlerischc Auslnldung-. 10 ,:, Fr-
. . I I I I hat ~IC I 111 'königlichen nkadcmi eh 'n Hol' I.'C lU en uni . • \11 n auf
I it 0- vor el'gänzung der vorausgegangenen V.or ier 'I ung k sttech-
eigenes Können auf den künstlerir r~en und den hU~in dro
nischen Gebieten zu er tr cken. Hier s~rgt auc Unterricht
Malern und Bildhauern gemeinsamer, Ert:r:lnzunlY'ldungsganl!
für den notwendigen Ersatz der bei dies en~ I
unter Umständen ausgelallenen Gymnaslalbl~?ung.künstle-
Die derart erlangbare Eigenschaft Zl~ cl~e~ler einen
rischen Beamten gewährt dem. Jungen .B:~ukun~ hen Bau-
sicheren Weg zu späterer B~tlltlgung,.b I offenth~ukünstl r
ton unter Oberleitung der dle e ausfuhr~nden B. t1ifens
im Lande und die ,löglichkeit ~Ilmähhchen He~aJ~m fet-
zu vorgeschritteneren Stellungen Im <;legen atz Z\r trehen,
zigen Werdegang der Architekten. die da sel~e d Mittel
aber in rn tlo em Kampf und Wettb werh Zeit un • weili~ den be t n .Inhr n so oft vergeblich opfl:r~ muß~~~'chbil_
em ceordncter Weo- zu WCI rer kun. tleri eher 1 T'i.
tlung mit Au, sieht ~uf eine erfolgreiehe ent prechcnt e '
tizkeit für die Zukunft nicht vorhnnden war. 1
o . ' H h chu enDie Zahl der zuläs igen .rbClt tellen m .oc. h des-
ist auf den künftig-en Bedarf Im Lande elllsch.heßhc Inzn-
jenigen der provinziellen und städtisehen Behör?en eIl an
schränken. Hiernach wird ich ergeben, in~viewelt aK\1 'te
den verschiedenen Hochschulen für .die ~lldende~ d ufaHsim Lande solche Bildungsstätten einzurichten smo. en-
. . l' . teHe zu Zman nicht, dazu neigen sollte, <lese a.n em r '- DaS
tralisieren und d mentsprcchend an Ih~ au zudt'hnen·wert.
wäre für die Ausbildung einer eber)lcrerun~ v~l'~nstlern
Oie Wecbselbczfehung zwi chen den Jlmg~,n Bau I . aber
und den Jüngcm der . chwe terkün te .wunlr dannh denauf diese eine Anstalt einl!e chränkt . ein, a!. 0 ~ucWech_
anderen Zweck, die Jünger der , chwe te.rkun te m
u
erzie-
selbeziehung mit heranwachsenden BaukIln tlern z
hen auf die e rine Anstalt einschränken, b
' • Q-
Die B e ruf Rau sb i I dung kann man nur I~O oft
schrlinktem !laß lehren. Das Verk.<mnen d~s. en ~at t des
das Urteil über dip Ziele und dall)~t auch über du' Ar I rnt
Lehrens g'rtrüht. Die .\u. iibung ~eJll~ Rer~lfes ge!1J~te/auf
kein Geschichtss<fhreiber, kein Theologe, kel~ .•~edlzl~var es
den Univer itiiten. Das folgt in der ..P r~, x I .' ,0 '('heg.
immer und so entstandrn (lie höch, ten. 'fr:~ger lhrecEFiernen
Ihr Können beruht auf keinem Gebiet m d~m r s zu
a.llein, ~ondern in dem. wa~ ihre Per ön1ichkelt darau iIt
machen, abzuleiten un(l wpiterzuhauen ver tand. Da Ilfter
:l,urh auf dem Grbiet (Irr KünRt('. Die .\uf/!,alw der I d c-
ihrcm 'fitrl al~ tichwort so oft heklimpftrn ...\ k a .:.-
Alexander Schnütgen t .
111 un ist er wirklich ge torben, nachdem pr he-reit am ,~chluß des .Jahres 1914 tot, gesag-tworden war. In Li:trrnohl lX'i .\ttendorf inWestfalen ist er im Bpo-inn der letzten • 0-yemberwoche 1918 aus unnlhvoller Welt zurewi<rpn lll'imat einge~angen, der Domkapi-
tular L'niver. itiit. profe~sor Dr. theol. et philo~. Alexander
::I. c h n ü t gen. ein hervorragender. fann. der in der Kun, t-
geschichte dcr t:ult Kliln. deren'Ehrenhiirger er war, gleich-,
hrdeutend n ben WaHraf und .'ulpiz Boi ceree zu nelllu'n
:l'in wird. die Pr jrdoeh an persönlie,her B?tlpl!tung weit
üherr:t!!te. Wir haben au. Anlaß ,ellles sICIYI.Ig". ten Oe-
hnrtstao-c" iu Jahrgan:r 1\)13, S~ite 15 eine Au .fii~rung' der
..Köln. Ztg." wiedergegpheu, die das chara~tefl tl~ch') We-
rn die es selten n )Iannes zutreffend chllderte und der
wir heutc nur wenig hinzuzufügen haben. .
ln der neueren Kunsto-eschichtt' Kölns waren es Illsher
ZWl'i litnner, deren Gestirn vor allpn anderen bis in <1it'
nt'g'enwart liinein leuchtet·: der l'rof,e~sor d,er damaligl'u
l'niver-it!lt Köln, fler Theolog-e Ferdman(l \< mnz Wall-
ra f . dl1r am 20..Juli 1748 in Köln geboren wunle und aurh
dort: m 1 . )Iiirz 1 ~4 starb. Er war ein eifriger unll kennt-
nLreicher Sammler alter Kun twerke zu einer Z >it, al die-
es ,ammein noch zu den größten 'Jeltenheiten gehörte und
manchmal mit einem mitleidigen Llicheln begleitet \ unle.
Die von ihm zU'ammen gebraehten ,-ammlungen vermacht..
'r der ,tadt Köln, die au d m kiinstleri 'hen TC.iI der-
. plhen dt'u Grundstock filr tla .Iuseum WaHraf-~lch~rtz
hildet!', das <'in rigencs Geh:i!lde iJ!1 An chluß an t~1 • I!110-
riten-Kirehe im goti l'hen ,'tll erluelt. J)('r damalig Kon·
~l'ryator der Altertümer in Preußen A. !". ,:on qua -t war
~ der vor chluo- den Kreuzgang der Mmontenklrehe UlHllÜ~ zu Ho pitalz~~'ecken 1Jenu~zten K!o terbauliehkeiten. für
den euhau eines Museullls m .ussI~ht zu nehmen, n,:~~­
dem vorher :uHlere l'HiIJ(' - ehe \ erwl'ndung de Kol-
nischen Hof s an der Trank-Gas~e. rler .\u~hau (ler ff~'l:~
seite (les Rathau~-Platzes - erörtrrt wonlf'n w~ren. ,I~ I liRaschdorff frrtigt PHlne, die jedoch von .\, tl!lN un "lU:
Ru. Re we~entlich abgelindert wur<1en. Zum .Rau. dr~i;rhe
eUlns und zur 'Viederhrl'lltellung eIer -.hnon tr n Mn,
, chenkte Richartz die filr die damaligc 7p!t R~:hr I he Gc-
tende umme von (i!)0000 M. ner Ornnrlstem fnr <a. -]je
hlinde wurde 185!i durl'h Frirdrich Wilhrlm IV. /!ell'.l!i: ller
Vollendung- erfolg1r 1 H. Da. N. te nenkmal lll'UZ('lt I~ re
Kun.tpflrge ller . tallt Kiiln'.war g~~rharren. Ikr ~n<;u_
,ler heiden Mlinner war , ulplce BOI S S l' r r 1', am ~. t r-
t.!'u t 1783 in Köln g-eboren, am 2.• lai 1 54 in Honn ge. ~h
hen. .lit seinem Brnd r .Ielchior ZnRa.mmpn erwarh r~'i:rl_
dauernde Verdien. te um die Kunstg-e, ('hichte, dt's o:t I VOll
alter. Zu ammen mit Fr, ,chlegpl kehrten .Ie 1 en
einer rranzösischen neise nach Köln .znriick nn~l he g:lI\t.'r_
hier die Kun. t. chlitzr zu . ammeln. dIe (lama!. m den 's~n
chrn und KWstem Köln. verRchleuller~ wur?en. Hel\pn
nach den iederlunrlen un~l in der Rl.lel~prOVlJlz hr~~ Iull1
rlen ,ammlungen reiclll'n Z'lwach , <he Im .Jahr 1 ':' ,_
,]je, umllle von 360000 .1. durch König Ludwig r. VOI! Ba;i
rrn allg-rkauft wurdrn. Entg-ing, 0 <ler , tlult Köl~l el1ll r1ß~cher • chat1. von writ iiher.200 Gemälden de. 14., 1:1. llIl~'na
.Juhrhur\(lert~. die h utr den . tolzen Be i~z der ~lt n
e
Ia;l!
kothek in ,Iiinchen bildrn.. 0 war 8ulplre ROl. er e : '1'
andere Art G legcnheit I!rg-ehrn, den K~lIlstinteres.en selY~h
Vaterstadt zu nutzen. ,t'in llauptverdlen t erwarb er _Ia1l
11m die .\ufnahme, llie \ jc·tlerher tellung und den. Au 1St'
,Ie Kölner nome.. Boiscerce chuf damit da ZW;lt; g-r~lr'
Denkmal in cl >r Kun. tg-"Rchichte Kölns de • L . ,a
hunderts. . 1II1l1-
Da. drittp . chuf . le. auder hnütgen durch dIe '-~ tell
lun/!. die Iwute. man darf wohl .agen. tI n hedeuten 'ßell
Teil deo täcltisrheu Kun tg'w rbe-.lu emu an der gro 'llIl
Kölner Ring-. traße bildet. Alexander ,'chuiitg-en Iwa~i;les
:.'2. Februar 1843 in teele an der Ruhr a.l ,-0 III
(Fortsetzung . WO.)
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D a s ,"' h loLI 1. 11 ~aalf,'ld. T eez im me r-Wa nd. Gemalt vo n Artbur c h ü l e r lind Ludw, ~I eillillghall ;< , D a s c h lo ß 1.11 Su a l l e l d , Teczhnmer v Deck e. l: cmalt von Erns t (Oo" k.
Die kllnftige Ausbildung der Baukünstler rund das Zusammenwirken von Baukunst, Malerei und Bildnerei.
111 i e n' i t im (:l'g"en,atz 7.11 Ein 1. I' I1ehr. t ii t t e n die.
eine Ueber icht über das ga n 1. I' Gebi t, die der letzteren,
die Pr a x i M zu lehren. "A kademion" im. inne von Lehrstät-
tvn odr-r ".\kademi,che Hochschulen" sind nur für die von
Wert. wl'lr-Iw ..lne a l l g e m ein e k ü n s t I I' r i s c h e Vor-
h i I rl u n /! .uchen, \liese können d m Kunst jünger heut!'
die Einzellehrstätten nicht 0 gründlich darbieten.
Die jungen Baukünstler an den akademischen Hoch-
schulen werden ihre Praxis nach Absolvierung derselben in
den Ateliers lind bei den Bauausführungen von Baukünstlern
finden. zu denen auch die Inhaber d r ..Meisterateliers" an
den Akademien gehören, welche ihren Zweck dann infolge
einheitlicher und künstlerischer Vorbereitung der bei ihnen
Eintretenden auch besser erfüllen können als jetzt.
Vermischtes.
Ein " Bund techni eher Berufsstände" , de r a l l e A n-
I!ehöri"en der technischen Berufe vorn
Wer k m eis te r bis 1. u m t.e c h n i s e h e' n Lei tel'
und a l l erZ w ei g e der Te c h n i k, also Architekten,
Bauingenieure, Berg- und J1üttenleute, Chemiker, Elektro-
techniker, Ma schinenbauer usw, umfassen soll, um "für
die technischen Berufe Jen gebührenden Einfluß auf Re-
gierung, Parlament und Wirtschaftsleben" zu erringen, i t
in Bildung begriffen, Der Bund, der ich auf den Boden
der freien demokratischen . taat verfa sung stellen will
er uebt eine reze Mitwirkunz seiner )litglieder am öffent:
liehen Lehen. Zur Erreichung einer Ziele will er Arbeit
nach innen an einen ~Iitgliedern leisten "zur Gewinnung
eine" tieferen Einblicke in die Leb n:bedingungen des
Yolke . in da staatliche Leben, die Recht einrichtungen.
Verwaltung. Wirt cbaft und Politik und Kulturfragen unter
be ?n~erer ~er~cksichtil!ung planmäßiger Heranbildung
befähigter •htgheder zu Vertretern der technischen Berufs-
tände in den öffentlichen Körperschaften", und Arbeit
nach außen "du rch Aufklärung der üb rigen Volksk reise
über die Bedeutung der techni chen Arbe it fü r das Leben
des Volkes und die Erhaltung der Kultur und die Tot-
wendigkeit, t e c h n i s c h e Fra ge ll nur dur c h
Te c h n i k e r eilt ehe i den 1. u las I' n". 1 achdem
bereit am 1 .• ' ovemher eine erste Vorver ammlung in
der . Techni chen Hoch chule in harlottenburg statt-
gefunden hatte, an der Vertreter der verschieden ten tech-
ni sehen Verbände teilgenommen haben. fand am 25. ,'0-
vemb~r eine .von gegen 200~ Personen be uchte Versamm-
lu?g Im Rhe1llgold zu Berhn statt, in der zahlreiche Bei-tr,ltts-~rkl, rungen e~folgten. Tach Berichterstattung durch
die E1IIberufer entWIckelte sich eine his in späte Abend-
":und~ ausg,~del~nte Aus~prache, die zwar erkennen ließ,
daß e1ll BedurflJlS nach elller umfassenden Organisation ries
reichen Kauf~errn geboren, der Köln zum Wohnsitz wählte.
A,le.an.der wld~ete sich dem gei tlichen Beruf, erhielt 1866
dl Pne"terw Jhe· und. war zunächst in :\Iainz tätig, um
dann ~~~er al Dom-VIkar zu ununterbrochener Tätigkeit
nach Kol.n zu. kommen. E i t bemerkenswert, daß chnüt-g~n h r It em .Jahr nach seiner Prie terweihe. chon 1 67
n1lt dem o,;ammeln gei tIicher Altertümer begann und so
da Werk rI r Wallraf und Boisseree zu einer Zeit fort-
J·tzt . al" zum Beispiel da <=outh-Kensington-Mu eum in
L?ndon eben er,t mit der systematischen ammlun~ der
'; erh alter Kunst begonnen hatte. Einen eigentlichen
Kunstmarkt gah es noeh nicht und die besonderen Um-
stände in den Besitzvel'hiUtnissen der rheinisch'en Kunst-
denkmäler.. owie eine persönliche Findigkeit und pfiffier-
keit maehtell es .,chniitgen nicht allzu schwer.' ohne AId-
wendung erlll'hli('herer per önlicher Iittel die ' er in dem~.~\'~ yermutrt n 'mfang nicht besaß, irr: Lauf einer 40-
Jahngrn • ~mmeltätigkeit eine ammlung zu vereinigrn,
von dpr n1lt Recht gr agt wurde, sie ei eines Herzen
~ute Hälftr. "animae dimidium meae" gel e en. Die e
· aTnmlung ,ehrnktr der Ver torbene d r . tadt Köln. In
drr .\·henkung -l'rkundp vom 14. April 1!l06 übernahm die
·'t~dt K~ln die '~erpflichtung, für dill' ammlung ein eige-
ne Gebäullp ernehten Z1l la sen da rlann durch Franz
J) ra n tz k y im .\nschluß an dds Kun tg werbe-Museum
: !~~ TIan..a-Pla.tz lII!d ul1t~r Einheziehung alter Reste der
hlJlner • tadthrfcstlgung 1Il 0 ausgezpidllletpr Wei. e ge-
· ehaffpl\ wunle,
, .\uf vielpn Beiseu,nicht. nur im Gebiet seiner engeren
I!eunat,. ollllcrn. auch ITn ,weiteren Deutsl'hland, in Belgien.
I' rankreich, Italien. ,pallien und selb t im Orient brachte
,'chnütgen eine ammlung" zu.ammen, die ihre Bedeutung
o\\'obl für die Kun tgeschichte wie für die Archäolol!ie de"
)litt laltt'r hat. D nn jeder Gegen. t.'lRd gibt sich für ich
al Produkt kün tIpri"chen haffen, , wie auch, rein archä-
olol!i ch hrtrachtet. al Glied einer oft langen Entwick-
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Die Einschaltung de einen solchen zielbew~Ißte~ w{r~
degang für Baukünstler vorbereitenden Weges 1D die a ~dC'J.1isch~n Hochschulen greif~. tie~ in i~re jetzige Org~~::
sat ion 1'111, könnte aber auch fur die chuler der Schwes b
kün te anregend werden, ihren Leben weg ebenfalls durc I
eine Einschaltung der Praxis auszugestalten und dadurlc I
den unnhhänzisren freien Meister wie in alten Zeiten an (er
praktischen Ausbildung der Künstler teilnehmen zu las~en.
An der Akademischen Hochschule für die .hildCl~ c:;.
Kiinste in Berlin ist bereits die Ein füg u n ~ ~ I n e r
l
n
t I' i I u n g 1. U rAu b i I dun g von 13 a u k ü n s t e rö-
g e p I a n t. Hoffen wir, daß deren Ausge taltung zur. L n
ung der Frage der Heranbildung von Baukünst1ern eIlle
geeigneten Weg bieten wird. -
techni chen Berufes vorhanden ist, aber auch recl!t schalf~
Gegen ätze politi eher, ozialer und wirLchafthcher :
zum Au druck brachte. die chwer zu überbrücken set
werden. Der Bund der sich über I!anz Deutschland ausde J-
nen soll. wird den' entscheidenden 'achdruck darauf le~en
müssen. daß technische und technisch-wirtschaftliche ~ fa-
'I!en von Technikern beantwortet und entschie\len wert et~
müssen. Das ist der Gesichtspunkt, unter dem SIch h~ en r
Iich eine Zu. ammenfassurig aller Kreise und durch ..m~~len
wiederkehrende Forderung die er großen Orgalllsa 10
schließlich auch etwas erreichen Hißt. -
Die Wieder au fnahm e de r Bautätigkelt in Ba de n. .11~
badi chcn )Iinisferium für ebergangswirt chaft fa~~d. ek
Ill
itBe. prechung über die Wiederaufnahme der BautaUg e
d K' er s er-statt. E, wurde he chlos en. das währ nd es net"b die
la ene Bauverbot wieder aufzuh ben . E oll jedoc
Dringlichkeit der Bauten geprüft werden. Die ~rü~~f.
wird den Bcz irk sämtern übertragen . Eine all gemclI1
1c
't~J1
lauhni wird ert iilt werden für atle Auabes erungsar )1'1
und für den Kleinwohnungsbau. Die meis ten Bau toffe w~~;
den lreigegebcn, so insbe ondere Holz, Eisen, Z?ment;, ~ e-
für die Backsteine und Ziegel I inl vorerst die Ahg; )c~
crlauhnis beibehalten. Es steht aber zu hoffen, da. crt
durch Wiederbelebung der Ziegelindu trie bald gelIIlJe;
auch die I' )~au. toffe frei zu geben. Auch die el!kung ce-
Preise für die Bau toffe wird von dem Mini teTIum an~r
strebt. )Iit der Rückkehr der Truppen aus dem Felde W te'
den der Baustoffmdu trie die Arheitskräfte zu GebEote ~ ßi-
hen . die einen wirtschaftlichen Betrieb und eine- rrna
gung der Prci e ge tatten. - --:-
Inhalt: Die kilnfti~e Aushildung der Baukiln tle~ (un~I~~
Zusammenwirken von Baukunst, Malerei und Bildnerei. c
- Alexander Schnötgen t. - Vermischtes. - _
Verlag der De utsc hen Ilauzellung, G. m. b. 11.. In 8erlln. In.
fUr die Redaktion ve ranlwortlich: l\lberl Ho(mann in ~er:'n
Iluchdruckerel Qu<lav Sc henck Nach1hz. P. M. Weber In er~
lung"periodc. Der Zuwach aus dem u land dient~ d~r~~~
dazu, rlie umbildenden EinflüsLe der heimi. chen He,r\ or mm-
gung klar zu legen. Es ist hier nicht der Ort. auf ~Ie '!1 für
lung an sich n. her einzugehen. die eine Lehrmelste[~~ die
die Kun ttechnik unser r Tage und eine lahn~ng wa.h-
n itzer alter Kun, t i t, ihren Besitz eifer Hchtlg' ~~ bern.
ren. da e mit ihm geht wie mit den sib '11 inischen h ffenen
Wie di • ammlung- aber in den on Br ntzky: ge~c a ver-
Räumen aufge. teilt wltrde und gleichsam rillt dlese!llnstle-
waehsen i t, das ist allein schon eine berteutende kl
ri che Tat. her
Beim Eintritt in die llmmlung begrHßt den Besr~ k _
da Bildnis ihres Stif~ers, vorn. Grafen Le~pold. K ~rInor­
re u t h gemult. Und Im romalll ehen aal I~t dIe . Prof.
büste ehnütgens aufgestellt, ein Werk des BIldhauers (1old-
' - I' e b 0 eck in Rom ,'i beht "ich ab von dem h des
mo aik einer i che, über welcher der \ ahlspruc It die
ammlers: ., 'olligite fragmenta, ne pereant" (, a~me.t ist.
Bruch tücke. damit sie nicht untergeben) vcrz~lchnetigen
.\us Bildnis lind Bü te tr ten un di Züge de eIgKa~ t"c'
l·harakterhilde. entgegen. da in d r kölni ehen u I ,..
~chiehte ein hleibendes sein wird. . Zcit-
veit 30 ,Jahrcu gab lexandcr vchnütge~ dICf;ilrun-
. chrift für hildende Kunst·, herau , in der er dle Er cu ",c-
/ren niecter legte, die er auf einen weiten Kuustfahrt or rilr
samrnell hatte. Der Verstorbene war Honorar-Profe.sS rsiliit
die Archäologie d r christlil-hen Kuu t an d?r Un;~kultlit
nonn. Im .Jahr 1U03 ernannte ihn die theologl .che i\ 1909
der Cni\'ersitiit lünster zum Ehrendoktor und Im Ja Jlllnuc-
folgte dieser in der gleichen Ehrung (11' cltenen
die philo ophi!\che Fakultät der Univer ität Löwen. , bat
. ~hnütgeu i t nahezu 76 Jahre alt geworden. 9~~ der
1'111 reiche Leben gelebt, da in der 1D 26. Okt. ~ len lJe·
Allgern inheit eriilTneten ". ammlung- ,'chniltgeU" eIl H-
deutungsvollen Niederschlag- gefund n hat. - _. ~
~ o. 9/·
DEUTSCHE BAUZEITUNG
52.JAHRGANG. N.2 98. BERLIN, DEN 7. DEZEMBER 1918.
~EDAKTEURE: ALBERT H OFMANN, ARCHITEKT, UND FRITZ E I SELEN, INGENIEUR
Straßenbau in Kleinhaus- Siedelungen.
Von Ueg.-ßaumeister Eberlein; Amtsbaumeister und Vorstand der Tiefbau-Abteilung des Amtes Hecklinghausen i. \ .
01 ine der mißlichsten Folge-Erscheinungen des Anlagen in Kleinhaus- iedelungen zu bekommen, wurdegegcnwärt.igen Krieges ist der Wohnung man - eine Zusammenstellung der bisher für Kleinwohnungs traßengel, der nach Becndigung des Krieges eine üblichen Bauweisen und der damit gemachten Erfahrungenäußerst rege Bautätigkelt hervorrufen wird. ausgearbeitet. Die Rundfrage er treckte sich auf 157 Städte'uu wird aber bei den ungeheuren Preisstei- und Gemeinden und 13 industrielle Unternehmungen. Eine
'. guruugen für alle Baumaterialien und bei dem Antwort ging ein von 121 tädten und Gemeinden und 7
~~el~f1geu Wert des Gelde die private Bautätigkelt nahezu industriellen Unternehmungen. Kleinwohnurursstraßen haben
vö hg .ausscheiden. Die notwendigen Bauten werden viel- bereits ausgeführt 59 tädte und Gemeinden und 5 indu-
lIle!lr /Il erster Linie von den Gemeinden und von den ge- strielle Unternehmungen. Die weitaus größere Mehrzahl
}~elDnützigen Bange eil chaften errichtet werden. Jeden- dieser Straßen kann allerdings als !\-Ieinwohnung st~aßen
'.lll steht so viel fest daß. wer auch immer bauen wird. nicht bezeichnet werden, da sowohl die Art der Befestigung
~Ich der äußersten par amkeit befleißigen muß. Die e als insbesondere der Querschnitt weit über da für Klein-
• par amkeit, die natürlich niemal auf Ko ten der Güte und haus-Siedelungen erforderliche f!lß hinausgehen. .
Oallerhaftig-keil. des zu verwendenden Materiales eehen Immerhin verdienen auch die nach Art der leichten
darf, kann ich aber nicht auf die Her tr-llung der flaus- städti chen Straßen - befestigte Fahrbahn mit BU:ger telg
toauten beschränken, sio IIIIIß sir-h vielmehr - und nicht in - ausgeführten traßen Beachtung, Denn auch SIe g-eben
lotzter Linie - auf d e /I Alls hau der. t ra ß e n 11 n d Anregun~ und ~ei en, welche .\.u .führun.g art in den einzel-
d e rEn t w !i s s e run g 8 a /11 a g" e n er trecken. nen Gebieten SICh als zweckmäßig erwies, In der Zusam-
Richtlhuen über die Breite und Befestigung der Straßen menstellung I sind alle diejenigen tädte. Gemeinden und
1111(1 über die Straßen-Entwäs erung sind bereit mehrfach industriellen Unternehmungen aufgeführt. die bef stlgte
1eg-eben (so 11••\. in dem Erlaß de preuß, ~Iini t. d. öffentI. traßen mit Bürgersteigen ausgeführt haben. während in
j .~b~it(Jn, Berlin. 26. März 1(17), wenn auch eine allgemein Tabelle II (die, ir noch folgen la sen) lediglich die eigent-
fUltJg~ NODn nicht aufgestellt werden kann. pie. Breite, lieben Kleinwohnun~straßell, traßen ohne Bürgersteige,
!efestlgung und Entwässerung der traßen WIrd Je nach zusammengestellt sind.
den örtlichen Bediirfnissen unr] den klimatischen und Bo- Zu den Zusammenstellungen i t zu bemerken:
denverhiiltni . on verschierlen sein; die Wahl der Zll ver- An g s b u I' g plant Kleinwohnung siraßen mit 5---B m
wendenden Befestigungs-Matl'rialien ist außerdem ahh!ingig breiter Fahrbahn und 1,5 bis 2,5 m breiten Bürgers teigen, e
"?n den bodenständigen Baustoffen. diejenige der Ent- sollen jedoch, auch Profile mit einseitigen Fußgängerstel- r
W;i, :erllngsanlagen VOll den hydrolojri ehen Verhältni sen. gen zur Ausführung kommen. AI Interbau der Fahrbahn
hn .\II~emeinen wird für Kleinhall -. iedelungen. die durch- ist Rollierung au alten Ziegeln, als Oberbau Decke aus
~'eg" nur leichtem Fuhrwerksverkehr und dem notwendigen ge chlagenen Kie elsteinen vorge ehon, nie Bürgersteige
ersl lllcnvcrkehr von Haus zu Haus und zu den Arbeits- sollen mit and abgedeckt werden.
:~l'lIen di nen, eine Breit von 3-5 m genilgen. wobei aller- Bel' li n will für Straßen, die an <T' prochenen Wohn-
d.lIIgs auf eine möglichst große Tiefe der Vorgärten Rück- straßen-Charakter haben, gewi e Erl ichterungen für die
~!~ht zu nehmen ist. Gehbahnen ind in weitaus den meisten Herstellung gewähren, die darin be tehen, daß für die
allen überflüs ig. Auch auf die Wa serleitung und die Be- Dammbefestigung Harta phalt oder Kleinpfla tel' auf 15 cm
:~~Cht!lllgSanIagen ist schon heim Ausbau der traßen starker Betonbettung zugelas en wird. Für die Bordschwel-
uc.ks.lcht zn nehmen. Ob die Wohnungen mit Ga oder len darf ein leichteres Profil, als in Berlin sons~ üblich,
elekt~Jsc~em Licht. ansgestattet werden, richtet ich nach gewählt werden und für die Bürger teig-Befestigubg wird
dnn orth('hen Verhiiltnissen. Gas un LI elektri ehes Licht von der sonst vorgeschriebenen Plattenbahn abge ehen und
~~I~d t~ts unwirtschaftlich sein, Wo Ga" zur Verfugung' eine Befestigung mit 10 aikpfla ter filr au reichend erachtet.
B,e u, wird zweckmäßi'" die Innen inrichtung VOll vornher- In D r e s den ist beab ichtigt. Wohn traß n eine nur
K~! [ur Beleuc)~tung und Heizung'. minde tens aber in den geringe Breite zu verleihen. Für ein purige Fahr- und Geh-
a~lc .~~n .zum Kochen angelegt. lbstredend mü s.e~ alI.e wege ist. u. A., eine Br it~ von 2.35 m I!lit. anschließenderde~\I'lIl(hgen S.traß~nausstattungenzugun t~n der BII1J"'kClt 65 cm bre!ter Rinne, al 0 em~ Ges.\lmt?rel~ v0!1.3 m vo:ge-
k\~Jlagen 'ermIeden worden. es muß dw größte par- sehen. Em andcres Querprofd wel t eme emseltlg geneIgte
ha1 ,~It waltelI, wenn auch den Anforderungen der Ge und- Fahrbahn von 2,5 m mit 1,3 m breiter Gehbahn auf. l"ern r
PI l11emII H~chllung" getragen' erden muß. solIen traßen mit 2,5 m breiter Fahrbahn und 1,25. bis? m
Um nUIJ eUlen Ueberbliek über die ausgeführten traßen- breiten Bürgersteigen ausgefUhrt werden. Für zwelSpurJge
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5,4 I 5,2 I 4,:' O,t •{IqmI
6,0 I(o:~:") 1'0;:;"I 1,0 250-
I
300
3,5 I 4,0 j 4,5 1,0
5,85
Kosten
F~~~- I der I B~;~- l B:'~er- I düJ~e~~I,
bahn Rinne steines stei}:es halluni














5 ° 35cm gewalzte und k ito - I
' nie rte Müllschlacke '
2 Barmen
1 Bamherg 15 0-7 2 IOcm Basaltschotte~ 11 6-2 4\ Klinkerplatten ? I
' , K Ocm Kal~bruchstelD , ' ,
I ,
15 cm , Klemschlag mit ,,- IOcm Grobsplitt und I ve~- I7,0 phtt und Sand ~,a Grus schie-
20 cITI Packlage • den
. I






Buer i, W. 1
ci I Gemeinde Des Bilrgersteiges Tiefe
Z oder in- -- - - des 1- 7:C- ,..- - "T"--:.;;:--'-;t,;:-'A;;;"jjjrl" I


























































1 [ 4,5jlOcm Basauklei~chla~I'25J Iosai , I
15r'rfUrt u_nd - m,Obertlächenteerung (k.J. • o~~~:Pe~as,~er ß~lt ?i
a,O laclll Packlage e.m- I ng a
Belll~)
'1Fraokfurt 5'°- 1 Sel~otte.rdecke mit~ät'll,O_1 - -- --j- M-- ~B2~ci l IKies 1,2
l(j a M 1(j° 1 ee rüberzug 35 Kies ? 3,6 8,9 . '. Zement-
" . 'Gestückuoterlage " ü~'1111 platle
",8 4!::,5:....-\---__-l_-:---::
17 Freiburg- l 50I Clll SChotter --,-. - r l,o=-I - K~ '-'~ I 38 I ? _ ?-rt,o
' 20em Wackengeat ück l,a " _ 1 --.:.
. 15,5- /~alk tein eh?tter , -, 1,2 1 4 cm Bruchkic - dl-ein. - - - - - I
1 IFürth 6,0 K~~kObgrUehstelß-HOlhe- s~i:r~) Basaltgr~: un sv~~~e 3,0 I
-- - -- ---'--__--f----'~'-'-ä'_r t"'e"--n+--._------;---_.-_ J-J--------++------
I I I(jcm Teerrnnkadnm s~i.i~· 1 l19 G~I,senl- LJ5 ° 18-20cm Packlage a.us :t~n;l*SCheTmit Kieks oder '? I 5,9 2,5
irc ien I ' /t llhr kohlensa lldstelll 15' z cm eerma adam j
ode r Kug .lschlacko 1~,I~
ohne ~
-\ ---- t1-la 1'OclII BasaTiklein8ehiag - - 5em Aschen I -k-.L.--l+---~!---!-='~--+I--+---nl902 ;
20 G!adbeek (einseht j tU('m Packlage a. Rllhr' l I 4 c _ .<c~ .e' l' 'i - ~ ? 8 07; 10;
I. W. I llürger· kohlensand tein oder ~!;. tt b a ,:1,6. 141"0 13; 14;
steig) Hochofenschlacke a en el: g _ 16
1
5 0 7em Grallitschotter I - --- - - ...ll
I
' I 1 em Packlage 1,5 12cm SteiuknnekLI 3,0 8,0 ·1,5
21 Gllrli_tz - mit Kies ode r ?
a.t 1
5 cm
Schotter I 07 Grusde('ke _~1 I
'. lOem Steillkllack' I,~ 6,:1 - 1,0
Basaltklein.chlag mit Z I I -I-J 1 19115,0- Splitt und Grus t,ii- ,ementl'lattcn ,auf
22 Gotha 1'0 I' kl "gc~alllpfter Ku's , .? 15,0 is.s 5,25 5,ii - _19ul'26 ° - ;, cm acs age aus _,0 schotter- UnterlageI ' and- und TulTstein I
1 4,5 u. ,,- {tein nac - 1,15 .\[0 aik!lflas ' er- -l ? r-__ 10,0 - - --" 5 erill gJ 19119175,0 , ;,a.cm Packl c n,2,ii' a" g U. _
---'-----0- ISchotter (sp, Klein- I I T ' I - I 1909







7 Ca el 5,0- / Basaltkleinschlag 12,0 - Kohlenschlacke I ? ? I (Beton~,9j 11,0 Basaltpacklage 4,0--........ ,-- I~ I 1O,~b~dSll.Ziegelkleinschlag u. (Klein- ?
Danzig 4,5 geteerte Deck lage 0,5- getcerte Decklage 1,25 pflaste r (Bord-
I chotterbahn 1 1,75 (sp . einseitig Mosaik- aulSchot- stein )pflnster) lerbahn)
9 Dortmund 6,2 u, IBaSaltk~einschlag---T 2,5 u. I --Kesselas he 25,U I
1,5 Sandstem.Packlage 325 __ c IRuhrsandslein)
I Grauwackkleinpflaster !15- f K' d'10 Dul. bu rg I 5,5 IOcm Kesselschlacke I ' ies- un Kesse l-
J I 15-20cm Packlage 5,0 schlacke -l--- - -l-- - L - - -l-- - -l-- -+--- -t---
11 1D3o~~1' 15'5 I·M~~l~~:~t:~:~ l~ber- 14,75 I' v~r:J~~I~~s 4,0 (T~~~ng I(B;rd-~ - ._~ack l~~ni t Schrott Zement ilatten 0,25 M{qm) stem)
I I Basaltschotter mit ober-li 5 I
12 Ei enach 4,5 flächenteerung (ein. Beton und Mosaik- _ 4,8 7,8 7,5I Packlage seilig) pilaster
131Elb erf eld j' 6,2 fJ~~G~~~~acken'l'aCk-I'-~-~a~~-+-K-i-es-O-d-er-A-s-c/-1O-1--+--'?-1--5-,g-o--.JI--1-2.:.,0-1\l--(B-:-~d-.+--':0,::lg,:::'7-\--;;~;;;nT--=-
_I . _ _ lage _ _ ' I stein)
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7,55 (B.:all- I 0,4 gering 1 1910




































































































ver- Gröbere Schlacke mit









27 Karlsruhe ei!1schI. 8 cm lIartsteinschotter












31 Linden I Schotter I ? 1(Kreis ? ? '
_ Haltin!!en) Sandstein-Packlage ~~_.,.,.,.-+----:-I--.J~~L.jL2.~~f---r--(i/w-t--:-=:-
::::;:.. '-1J'" :;~;:K~;,~:~::.;::~'7~_~:~:I::::::~~1:lr
hafen 5,0 and (sp, Obertlächen- I,D bank .
teerung)
_ andig~~ Lehm
34 Magde- 6'0- 1Kleinst.einpflaster 3,0- \ Mosaikptlaster I ? 10,2-13,4 1
burg 7,0 Chausslerung 3,5
-f-
1,0- jBekiesung mit Ober- I
35 Mannheim 45 - 8cm Schotter 21° flächenteerung; " '
'5 5 18 cm Packlage t~IJ~ od~r Kohlens.ehlacke -, I
' el~ mit Ueberklesung3~ 'Mill~t:)15,;~~1~0:~;r~hrkOh~-1 se::~_~s----!,- -J,.....----',..-?--+I --?--\--I --',- ---T·:;::--;-
., lansandstelJl ," I '
10cm ßasaltkleinschlag '1 ? 1 "5 I5,0 _ mit Splitt 1,5 - 5 em Zementplatten 4 ') K' I (Z-"
6,0 20 cm Sandstein- 3,0 " ~I~fn; bO~~;:)~ _ Packlage -!__---iL..--'---+---
38 1 I·JUrakalkstein~Schotter I 3 Ij -I I I INürnberg 5,2 Harter' Sandstein oder 1,25 " 4,5 15 -
.lurnkulketeln ' 7,0 I
I t 1 I - - r-" - '-;- -139 O~er- l> ° ~:~:ea~~~nfi~e;~SChlag 2,0 I Asche und Kies ? 1,0 I ' » (R:nd- 0,2ausen ' anschüttung I I .' stern)IOrOlIenbaeh 6° ~asaltklein8chlag 11,5 - r.[0 aikptlaster I ?, Packlage 4,0-+_ ---!-- - - - - ---t-- -+-- -,-
41f'f -:r lOcm Be';;;-h-;;iterung I ~ehotterbettung mit
orzhcim ? 20 cm Kalkstoin- I O? Ste:ngrus
Rollierung I _ _ __ .J-~__+__-L----r---.----T---~'
Reckling- -1"12 e~ Ba :tltkleinschlai l"
:? hausen !i 8 mit Splitt und nnd ') (i IOcm Asch' 1914
(Amt) , 18cm Packlage aus -, I
_ Ruhrkohlensands(c.:;in=--:'--__r-- _
43 1 Rh~~~i~:- IChaussierung I 1,75 /
T: (S~adt) 4,5 ~rdaU{ft::HaltCh:m8 ie- tI
.1.11 Rott- <J 0' rung ()5I hausen ., 30cm Sandstein- - ,
-1- -1-__-\-___ Packlasz..::./{Ie__-I----_-i~---.--- -!--_---'i--~--_!--..""--r-~-
45 Saar- I) 0 15 cm Kleinschlag t1 Ij




























- Ti~f~ - Kosten
des - d -, -, CkS ,- des Ider [ähr),Vor- Fa'i:'r- der Bord- RÜ'Rer- Unter-
gartens bahn Rinne s'ei ne sreiges haltung
m M(qm M/qm M(lfdm M(qm M
I Vor- I I I °garten I 1- =- ,5 -
I :
? -:'~Or I ?l~1'i~, .::~'
• • I "" _ I 1903a~ ~,.) l_
I ? I?? 100
75 M.Ifd. In 0,2 m breiter Granitbord . . . . . . l1'QM.
1 Ud. m 0,4 m breiter Granitbord . . ' , ' . . . . . 2'0 M.
1 1I11l Kiesweg auf Schlacken-Unterbau . . . . . . . 14'0. 1.
1 firn Kleinsteinpflaster (Granit) aur.Zeme.ntboton~Unter~au \'ht
I ~e Koten für Erdarbeiten sind in obigen PrClsen s~~ll'J\
«nthalten. lach vollständiger Bebauung der, traße!; Terr-dip hekie ten Gangbnhnon in der Wohn traße m l
ßen
mit
makadam (l qm zu 2.5 . 1.), in <~ n DurChgangs~nr~ rfestigt
kün tlichen Fußweg-Pfla ter teinen (l.qm zu : Z-it un-
werden. ämtliche Prei (> bezieh n Ich auf <!Il' .t I 100
ittr-lb d K' ., d geO'elllv'l'rtl" run!mittr- ar vor ern rieg. cre ~lll e- ',... 1 t.)
hi 200 % höher in Ansatz zu bringen, - (, chluß [0 g
. Wettbewerbe. , bCl\'crh
Wettbewer b Rathau s Emmeric h. In dip. 011.1,\\ f'? ce :111-
ist lIie großf' Zahl von 223 Entwürfen..r~('htzoltIF .II'~~I /!'tler
g n, eine Zahl, die nur aus d m v ölligen ~ tI111e{)., Tcil-
architektonischen Tätigkeit erklärt \~'l'rd('n kalln·"~s~~I. dliLl
nehmer am Wettbewerb werd n damit rel'hI~('n ,mll~ 1 'hllllll!
sieh angesichts der zahlreichen Arbeiten 1!H' Ent~l' 1I
(Ie' l'rei gprichte einige Zeit verz ögern wird. - .. Ien
Gegen sta n<Ein Preisau ehreiben zur Erl ang~ng von . 011 dl'n
a u F einblech, zur Fahrikation g >eIgnet:. ~Vlr~\.a~ldorf in
" üddeut ehen .let:Lllwerken, G. m. I... 11 , 111 ,. de ~ollcn
Baden zum 1. Febr. 1!l10 erla . en. DIe Gegenst,~nttot ein,
entwedpr neu ein, oder mit I'cuerullgen aus/!,es ~ ste1lell ,
die oine \Vertvermehrung tles Gegen, ta nd es . Yef\\'en-
Diese WertvermehrnnO' kann in g-eändertcr . Iatena v" oder
,llIng in nelle r Form"'in kon truktiver Verbesseru~lee VOll
, , 'I 3 Preisin anderen Wrrten hestl'hen. Es ge angen . Preisge-
3000 2000 UIlll 1000 ~1. zur Vprt -Hung durch clIl . ICS mit
richt aus Iwrufenen I'ersonen . Die IJ .hl'rnahme, ~I ikat ion
' inem Prris :L11 gez iehneten Gegen. tande zur Fa. r
erfolgt in I' orm eilles gesondert n Abkommcn . - ischtes.
nha t: traßenbau in lein aus- iedelungen. - erm
- Literatur. - . erlin..
erl~ er eut ehen auzeitung, . m. . . In
n
in BerItn.
Fllr die Redaktion verantwortllC!h : Albert Ho Wb:r In BerUn-
Buchdruckerei G\I.Itav Schenck Naohfti. P. K. e 9
No. .







































Kiesdecke II Ziegelstein-l'acklag . I
I !
r--l---+-l'-n-a-st-er aus Ruhrk-;;h-Ie-n--;-' -51 Wanne 5,0 sandstein 1·1/16cm IBerghalde
Gew. je z crn Splitt und silll-.-!I- - -:-- - -
Auguste 10 - 12cm Basaltklein-
Viktoria sch lag od. Hochofen- Asche
llüls bei sch lacke I
Reckling- 15cm Pack lage aus
hausen Ruhrkohlensandstein
Fahrbahnen mit GangbahneIl ist für die Fahrbahn eine
Breite von 4,5 bis 5 m, und flir die Gangbahnen eine so lche
von 1.5 bis 3 m geplant.
F ü die Wohnstraßen ist 12cm starke Beschotterurur undr~r die Durchgangs traßen 13 cm starkes Kleinpflaste~ auf
I<> cm starkem Beton-Unterbau vorgesehen. Die Gangbahnen
":?rden in beiden ~'äIIen mit G.ranitbord eingefußt und zu-
uäch t bekiest, DIe Kosten dieser AldührunO'en bereeh-
uen ich schiHzungsweise wie folgt: e
1 qm beschotterte Fahrbahn, hergesieltt aus yenit teinen 5.0.1.
1 qm 0,4 m - 0,5 m breites Gerinne-Pflaster aus bossierten
Granitsteinen auf Grobschlag - Unterbau . . . . . 14,0 M.
T"''''''i 5,0
I 1 6 0 _50IViersen '7,2
ö "Gemeinde





werks- Kleinschlag aus Grau-
ge ell- wacke- oder Hoch-ä4 , 8c~art ofcnschlacke
"Blber- 16-18 cm Packlage aus
nia", Grubensandstein
Herne_-;-_---1:-....,~










l la ßna hmen der tad t Pot d ain zur Bekämpfung der
Wohnung not. Die Potsonmsr dadtverordneten- \'er amm-
Jung hat in ihrer, itzung vom 22.• T OV• 191 bemerkans-
werte . la Bna hmen zur Bekämpfung der auch hier he-
fürchteten Wohnungsnot beschlo en. Einern Iangel von
100 Wohnungen wird ein Angehot von nur 0 tark ver-
wohnten Wohnungen gegenüber stehen. Für Herrichtung
von Wohnungen in vorhandenen Baulichkeiten wurden
:!OO 000 ~1. bewilligt. Um die private Bautätigkeit an-
zuregen. will d ie Stadt ferner VOll der gegen die Friedens-
zeit auf 200% geschätzten Verteuerung des Bauens 170%
übernehmen. Fü r 170 Wohnungen ist dafür eine Summe
von 1 600000.1. nötig. Weiter will die tadt auf Gelände
in de.r Bralillenburger Vors tadt 30 Wohnungen teils als
Einfamilienhäuser, teils als zwe igeschossige Vierfamilien-
hiluser selbst erstellen. Unter Annahme eines Einheits-
preises von 1 000 M. fü r eine Wohnung sind hierfür
1>40000 M. notwendig. Zur Anregung der Baulu. t soll
endlich uner chlossenes Oeliinde mit [) und M. für das
qm abgegeben und es sollen an fertigen traßen in guter
:::tadt- und Verkehrsjage stadteigene Baugelände, auf denen
Hochbau Le tattet i t, zu den miißigen Frieden prei en
verkauft werden.
Zur Schaffung von Arbeit gelegenbeit wurden 1 .lilI.
I. für IIersteliungen ver cbiedener Art bewilligt. _
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DEUTSCHE BAUZEITUNG
52. A NG. ~ 99. ERLI , DEN 11. DEZEMß ER 1918
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ E I S E L E N, INGENIEUR
I
Straßenbau in Kleinbaus-Siedelungen.
Von Reg.-ßallm('ister F. b e r I in. m .b.IUID i LU und Yor Land der Tlelbnuabteilung des Amte Recklinghsusen i. W. [Schluß.)
n ~) u i, h u r ~ . ind auch dni:r' ältr-r Straßen Auch die Entwä erun sanlagen sollen 0 bi.JJig w.~e
nut Cha u. , h-rung' vorhanden. \\'p" n der erö- möglich ausgeführt werden. Bei Auswahl ?es Gebl~t&s fur
Llprt'n Vort pilt' hl'i nur I',-riug",'n .It'hrkoctt'n die Klcinhaus-Sirdelung ist von vornherein auf die Ent-i~t ,man in letzter Zeit zur Pfla. terung mit wii, crun~s-.Iög'lichkeit Rück icht zu n hr,nen. da~i~ ko t-
Klvinpfla: tPr ilhl'rg ng n. spielige Kanäle vermieden werden. Da mit d?n Kleinweh-
1",1', ' In E, I' n ind Klein ohnung traßen j IIl'T nungen durchwog meh~ ou_~.r \\'?ll1ger große G:lrt~n ver~un-Ilhlgt~n Ar: angelegt. den werden, werden dio Fäkalien und. Hau abwäs er wohl
V' In I, r a n k f u r I n.•1. haben • ich in Klcinwohnun - allenthalben Iür die Düng ng der Garten verwendet. Es:r~t.('ln, mit eh ar-hcm VI.rkl'hr l!i., . ehott. r, traßen im hanrlelt si~h ~Iso lodi!7Jicl~ um die Ableitun:;:, der Tag~8-
Il'!lr/ nUIUI-n g-ut hl währt. 1111' Erfnbrunz dort hat aber I!l' \ ns er. Die Kosten fur KI:1ranlagen, auch fur Hausklär-
. daß t z\\('ekm. Llig- i I nach Ahlauf von 5 .Iahren anlagen kommen dah r in Fortfall. Eben 0 werden dIC~~,c~~lel:I,tJiI .'ehottf'r~It'l'k!' fl' 't zu alll~lI'n 't fah~I'n i. I.,-inl'r' II:,LU, :1n.'chluB-LeitunI!On gp.,Part. [m .aber an .Kanalk~ te~
, rt,lh rzug aufzuhringon, \\ odurch die ' I. ubl.ildung tark möglIch, t. zu sparen, empfiehlt e sich, Kleinhaus- ... iede~ l'rlllludert wird. J)if-~l'r Teerilh rzug ist al!« :!-3 Jahre lnngcn Illilglichst in der N:illC y?n of!en~n Vorflutern od~r
zu f'TIIl'Ul'TII. im .\n.l'hluß an einc Gemelllue-KanalIsallOn anzulegen. DIe
II i I d f' h I' i 111 planl Klt-inw ohnun \ e"I' mit j m IJTl'i Zahl der Rinn neinl!lufe richtet ich nach der traßenbreite,
t.eln Fahrd/llllln, Illlg. plla. tprl und OIIlH ah ',',:;;'nzt I uß» t'i!l- nach der örtlichen Hl'gp~lm nge und den klimali.?h n Ver-
. In L ii I "l' n 110 r t III und ind t it mehrer n Jahren hiillni. sen. Im Allg meinen kann man wohl bei der Er-
f Illige St raßr-n zum vnbnu fr i ~t'i!,'I,..n und auch IlPrl'it mittolung' der Zahl der Regeneinlaß- chächte eine Einlauf-
1~l'lllltzl. dl'rl'n Fahrbahn nur mit, . eh, u('ft· til-rt i. t. Die: " flilrh von :150--,100 qm zugrunde legen. Die Regeneinlaß-
hlhthahllrn word 'n von Fuhrwerken nur \\,'nigo benutzt und .'('hächte können so einfach wie möglich gehalten werden.
hab('1\ nur gt'ring!' L'nt rhaltung kosten verur acht. Gerade die neuen
In • 0 I i n "I' n sollen Klr-inv ohnun 'I'n\\c"!' mit j m I'inkka ten - Formen,
tor ilt r F:thrh:lh~l ('in chlil'Lllit'h h. id('r.1 itigcr j GO em urei- wie sie heute von fast
~ Il l'fla. It'rrillll('n an. g-dilhrt \\ I'nlen. rilr di Fahrhahn all n • onderfabriken
;.t, deo \\a .I'r,lurchlii iglU !·nl,-r/-rrundt. w g('n. d r I·.ill- hergestellt werden,
lau '011 lii m holu'r I' ...·kla r, rfonlerli. h. llip Packlag'c chein n fIIrderartige
~)11 mit 20 COI tark. r \. du BIIlung' t ingot'walzt \\ rdcn. Anlagen sehT zweck-
1',Ur die BUrg"l'T tl'igl' i. t .\ chI' mit r Kh, ht'f( . ig1m unler m!lßig.
Im, t. ndln mil ehrnalt-Ill I'lattl'lIg-ang in ~I.'r .littl' ,"or- Im Amtsbozirk
geRe!wn. Re c 1'1 i n g hau 8 e n
Im AlIg('JIIeill n ehpiul fIIr Kh in\ ohnul1 Wl'g" dit' .ind eil. H1I4 ink-
Z\\ I cklll ßig tl Beft' t igllllg '1'( r .Iakadam au Ba: It. chOI- k ten von beifol - ~
t. r odl'r Kil'., and ZII I in. Oh dito ~ ahrhahn mit HiJlnln - gender Anordnun ' in '"
:un. h,' t n wohl nur tin (l l'itlidH I'innt - od r mit inN Gebrauch: Der e-
I!elhl' I'na tpr~tl'int'n 0<11 r Illil ]{('illl'np:J.ckIaI!I',I('im'n OON ruchvcrsehluß wiru
Uu, r~laupt olllu t'itlielll B jir nZllJlg' Iu r Tl' t.·lIt wird rjch- durch ine h raus-\l't IC~ ~lach <I,'n I!rt.licht'u \. prh!J1t ~Ii . n. E.hll ßl'f;' tigung ~ehmbare gußeiserne
~ er ~ IIItclwn .'1 rl'lfl'JI. , 0 ,olclH IIl'gl'n hillbt n. mIt A elu' . chale gebildet. Da
1 t I1Icht l'1II"fl hll'n W!'Tt. .\uch flir Bilrl!l r lt irr iJl dl'n di e ... chale nur Oem
Abrkl'hr .-traLieJl 1'1IIpfit iIlt ich iJl!'. ~'hicht mit \ ~he ni.cht. t~ef im • inkkasten
g( h('u da VOll. daLI A h\\ I g IIIchl gl r:ul !I.thel! ch Itzt, kann sie zur
dchön irk( JI, \ l'rur, H'hl'JI i in llindi r' \'1 r cbmutz 'n Heinigung leicht her-
I' r \\ OhllUlt l'n. uLl r<ll'm ind i durch dit fort\ ähn nde au genommen wer-
. nll'rhaltung aUl'h n jchlich ko I pil'lig-. Endlich i. eh den. Di 40 em hohen
lIn \IlKPIll. illl'll I (.hlt' l'nu ..Ultirr( Bl'fl'~ti 'un'" unu or d r Untert il und ui
cud . I ' '" '" '" ' 11A ~u I1 ','n lIl't Il'lIung kann l'int' ,\hrl'chuung dl ,traLleJl- GO em hohen Aufsatz- . .V3g,rV.!
,us 1IUI'. Illleh dt'lll I'luchtliJlil'u 'l'tz ui ht rfol" n. \Vo rohre ind ausZement- L1::';'~:.:.J.:,:"·....,J~:-..:..;2=)ir--..J~n B f: ti un uer BOrg r tei 't im B upro mm vor - betonind r Mischung ,
fe ~'n \\ Ird, eml fichlt i h on YOmhl'r in n gül i l' Be- von 1 Teil gutem Portlandzement und 11 Teilen reine m echar-
od Igu.ng, t mit Mo ik fI t r od r mit Zem ntpl tt n fen Kie oder Hartstein plitt hergestellt. Der Rosteinlauf
er Inf. eh mit Kie teer- k dam. wird ohne Zwi chenmauerung unmittelbar auf da Auf atz-
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2.0 7,0 1914 hr gul
konu n orl. ul1~
noch nicht gUl; uoc I;;,0 3.0
angt)lrob rn '! keine ('1111-
werden I gUlti renEr:.{t'bni . ('
II 10;;0.1
..iuechl.Riun. 11




1 -20 cm Pack lnge nu
'! ;').!) ? r rinRuhrkohlern and tein
od r KupulotenschlackeII I 10 cm chlacken- ----
!i,5·G,n kleiru chlag' 3,0-1,0 :?,3 11,04 19(~
115 cm lloc~f(-n chlack.= I
I 5,0 Ki« heIlung : et WH; 11.17Granil chotter telne 1/1
I





nur von einer ..... eit t•
RU in die. tr:lße
gel. ngen
L. ß I h nur ,IIU"'
führt-n. wo I'III.e .
Koloni,' g!(·ichze1U!l'
errichte wird und
dann die :'trall.'n b •
r,- tigl ~r.~~
Fahrhahn hohlrund.
Ko u-n in chl,
.lraijf'llabl ufe, äus-
chli . ßli 'h Kanal
"pllt,-r Deckt aU.
T,'ermakarlam,
Klt 'inptia ter oder
Kleinkorn vor-
~e~.. hr-n
- r :lhrhahn durch er-




St r ß.1l gr ll"r r
I "l!'e haben Au '
eirhen von I 10 111
Br ire
Ub 11nd wie hr it
BUr ,r. t"i,:'- auge,h'g
,r.t. n, ridllel Ich
n rh dem v erkehr
Ein t'itilte Oer.III,',
ein eilIg... Hinn,e'.te
auf der and,-ren • CI
der :trall,' ,,0 crn
br 'iu'r \'11 ter chulZ-
I trdf"11
,'Ir ßI'II . ind au .t n
Kr uzun~ punkten
verbreitvr od~r
mündr n in klelllt
1'1 tzanlage
I d L' hr-\h~renzung er r s
bahn durch b [der .
crn breite brüpp '11.
In JI. upt r ß~II
tatt H eil trelfen
.'chollerb hn, jen.











111 .h t j:"
lIil!!' nd
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10 CIII ~Iagerb .t un
12 cm chlacken-
kleinschlag
15 cm ,'tückschla kc
3 m breit I1orhkant-
klinker au! 30 cm
•'alldbettun





























Ö Gemeinde Der Fahrbahn ~'d'Z oder
Breite I d er-c.> industrielle Vor- Fahr-"" Unter- Befe tigung::J garten bahnnehmung M/qm
Teermakadam IAltona ' 4,0 Packlag1 (seitliche j 50 em breit '! 10.0
I Fläche Iohne ßefe.ligung) II r
- -
- - -,-- ---.......,....- - -- -- -







Zementtrilo von der Z lIlcntwftrrllf hrik :ehullo-O _trieh(' . I ... ,. k
o. 111 I ochlar hri Hpcklinroh 11 "11 h rf!" tl 111. ni .111~a.t:n illtl .. in 'rhlirßlich g'ußpi .. rnt III .\uf.atz \ on 1.0 klt('('\~-Il'h! nur 115 cm ho('h, dir IIn t ..llun/t ko. t4'n . ind !luLl,'~~1
g~rul". Vor f!('111 Kri I! \ar cl"r l'rt.j fUr t.inC'n voll t!ln~h~"n .'inkka. !1'1I rin f'ltl. ,\uf", 17. mil Ho t"inlauf 45 ~I:
r"1 Bau t ..lIl', \\ohl'i nOl'h zu I.. rikk, it-hti/!l-II i. t. daß ,\I'
Bau t('II, n znm gr.ißtrn Tl'i1 \"0111 I '11!l'r phr \ pi! 4'ntC, r.nt
waren.. , aturgell1. U It'lIt ich auch';lor ~,inlJan ~ehr niedng"·
BInlag' d,'r traßen la ('n. ich na h 11 n vur tehen·
den Au .fUhru.ngen g nz w entliehp. Er p rni. erz.ielen, \\ 0-








rohr allfgefletzt. Diese SinJ'kasten liefert vollst1in~lig die
MichellJacher Jliltte (A: T'assavant in Michelhach,., aBsau).
Der [:erul'hverschIIlß un(1 au('h drr • chlamlllellllPr kön·
nen in Kleinhaus-.;iedclungcn wpgfallrn. Hier konn~c :U.IC
den Gerllchverschluß nicht verzil'lüpt wprdcn, da m d!e
Kan!ilc auch g-ewerhlirhe Ahwiisspr t'ing"t'lpitct werdpll. DItJ
Schlammoimer sind hier erfordl'rlil'h, d:L d.i •'traß,·'\ nodl
nicht völlig b haut sind und von d('n anllPg nden (. rund-
stucken und Feldwegen viel :all(l anf die. 'traßen ge!angt.
Der aud~der nach Regengüssen sich in de~ 'chlammelmern
sammelt dient zum Abdecken der chau 81erten tdaße·
d.Der' Er8parni~ der Tran portkosten wegen wur en ll'
Das Bauwesen nach dem Krieg und die Architekten.1111'" 1I''''''·'"n nach dem K,I,g, in be ondere , •nt wendigkeit seln. Arbeit zu •chn ffen Lt noch ",MI."da Wohnung bauwcsen, i, I, eil, mehr als als Wohnungen zu schaffen.
1lS'/lGi\ Jahresfrist der Gegenstand iner kaum über- Zur H e r s tell u n g der vielcnllunderttau ende von Wo h-~ :('hhar 'Il ."l'llgp von Erwii~'1l11gen, von ~ehrif- nun e e n , sei e in vorhandenen Baulichkeiten 'in Behelfs-
t n und vorbereit nden Maßnahmen, Bis vor bauten oder in neucn Dauerbaulen, bedarf es schli eßlich der
d -' kurzem wurden tlahpi tipI' ieureiche Auszaug' Bereit tcllung groUpr (h'ltlmittcl öffentlicher Körper chaften.~s KrIegeB und ein vorteilhafter Frieden schluß gewi. ser- Betragen heute die Kosten eines Um- oder 1 eubaues da 'W:lß ,n al ,se]h~lvcr, tiindlich anceseh n: •' U ~I . i~t.l' plötz- Doppelte dl',~ l:ricde!Uipreisp ': und sinken die Erstellungs-
)I I! :Indc!"l!.. g kommen, Deutschlund Ist m!lrtarI.-ch. und ko itcn allmahhch bis auf eine Bebarruogslinie. die etwa!~ ~tlsch , Jah ~u -allllJl[:!lgehrochen" und ,llr fellltllrcl!pn dem l'Maehen•.des Frieden prei 'e ent pricht, 0 sind
I.lc hte haben nicht g'ewl!crt, uns \\ affcn"U lbtautl,, -Be-tin- eben 213 der ). riedonskosu-n als ver 10 r e n e s Kapitalft~lngen von ('rschrr.ekender ,J!!irte aufz.uerll'g n.•1it größ- oder als Baukosten- U ehe r teuerung zu hetrachten. Die
,r orge ehen Wir den f rledensbedingungen entgeg-en, private Bauunternehmung kann die en Verlust nicht tra-KO~I, dprpn Jnl!a,lt ce al.lliiingl, ob. der ebergang von der gen; sie wird also er:',t zu neu.er !'üti;;keit erwachen kön-
/', ru,g:" zur J'f1e.~II'II:wlrt, ('haft. sich olm die .chwer.tell '.Ien, wenn .da.: ~m verlierende K:tI)J~al IIll voraus von Heich .
. r: I, hllttl'fllIl)!en IIIH'rha 11 pI. vollziehen kann. Daß eine ;.!I l'lch. ~ta:1 t uurl Gemeinde bereu ;.:e~telltWird. Deus"ILJen Anspruch
rltlge 1~IIJW!ilzung in dr-n Ieindlich.-n Ländern unser müss n dir' l!cnos:'I'n:,c'haftlieIH' und die g'l'meinniitzig-l' Woh-
,:lg-l' p~II'It'lill'rl1 wird, bt nicht zu vrwarton..\uf alle FiUh' lIulIg:hl':,ehaffung- erhoben. UIIJ in cino nennen werte Hau-'~!d 11'11' au einem reichen Volk ein armes geworden. da tiitig-kl'it eintreten zu küuneu.K:,:n~ An~Jlrii~'hl' .iih('rall p,inBl:l~rlinkel~ muß. Ist das chon Reichs- und taat rrgierung verdienen UII ere voll I'fllr"~il~/~r die vinzr-lne Familie, .50 I, t r. dop!JPlt ,. ~' hwe r Anerkennung. daLl "ip tlic '~l 'r wit-htigen Frage zeitig ihre ent -
Kö f olk~gf>f11I'III .,'halt von 1'111 t 1II.>hr Oll: bO .\llIllOnl'n cheidcndo Aufmerksamkeit "l'widmet hahen und eine be-p rn l I)' 1 I' I I ' ,. I I' I ' . ~ e-ZII illgP~d '.0. {ese ICIl on lell aus • ot wir: narnent 1(" Iriedigendo Lö ung verkündigen. Der Reich tag hat 50n
n.. " ' ,1'111 IIIJ Bauwer('n.. . .\lill. .\1. Bauko~!".II .ZU,,('hii:, .'I' ht:":i1lig-1. uud dpr ..BU,II(It'mlt
/ If / elllfl,' driingen auf ~ehlpllJII;':. tt' )It'lI1ohllm;Il'hllllg'. hat al: l'r811'n 1l'IIIIl,tra/.! 100 .\!tI!Jfln('1l zur .\hhurdl\lI)! d,'r
UIIJ dem olinfllikliligrn Bl':,ir;.,,,,pn deli FuLl aue dl'u , Taek" 11 lIiilfte (Irr Bauko"lcn-Ul'hl'rlelll'f1l1lg ben'itgl'. teilt, dit'~II" :.l'lz('lI. \\'0 hlt'ihpu nUll dalll 'i dil' .\Iillioll('n tI..r n'g,'I - andpre J1iilfte soll \'on dl'lI Blllltll's~la:ttl'u ulld deli (;,, -
rn.Ißlgl'1I Arhl'i "nI wuhu/pn, zum Teil d morali. iertl'1I .\Ia. - lIleilld('u iihenlOmflll'n w('nl"II. Preußen wird n:lch einem
j."II? Man wird :ir iu lIIö"liehst g-roLlt'r Zahl tier liind- "in 'timfll igl' lI Bpsehluß der Wohnung kommis ion lies .\h·
Il'I]('n ulld klt'illstiidli. ehrn 11r'illlat IInmitlrlhar zllzllfiihrpn g'I'onlnC'lI'nhallse ', delll der Finanzmini 'ter zu ,timmte.~lIehl'n. nje Landwirtsehaft wird als :ammel tl'lIe .\rh('it~ :einl'lI Anleil Iragen. \"orau.ge"etzt, daß die beteiligteIl
'lll,l.l'h:'lId:'r.lei;t.III.Ig-:fiihig-pr "pi.lI. al. dit' an Hoh.;tnffm.ln;.::"J (;rllll'i~I,dl'1I milldeslens ein Viertel der ~ILchüs'~ aufbrin -
\ Itlelllil. I 1I1111\r1Cg' allf rlt'lI Frll'd('n U/llZU t('lIpndl' Imlu"trrr. gl'lI. blll \'Olll Landtag 1I0ch zu gl'lIl'!lIlllgender (. e"etzent-~~er di'l', 'Irom VOll .\ rl'eit: k riiftl'n 7.Il tll'1I :,Ui,ltt 'n IIl1d (;roLl- wurf ermüchtib"" den Fillanzminister, 150 .\li1l. .\1. zur Ge-j,l.lIltt'n wird rh'1I110dl . lark ~l'iJ1. Hil'r wird es \. mlllt- \\'iihrllll~ von Baukostell-Zu:<ehii ' sell auszug, hell. iihpl dpliI:~l: all pr 'U'r •,te 111' clip J\ ufga lll' dl': Baull e. ('n. ,#'ill.•\r- hereit im Wohllung'sO'e etz yorge:,ehenen Betrag von 20
' I gt'leg-ellhl'it 7.U 'd l'IITl'lI ~ip /llIIß ill d,'r Tat .0'1'- .\Iill. M. hinaus weilere 10 ~IiJI. M. zur Beteiligung- de
/Iafft" wt'rdplI, 1I1::d;on : ip in rl'iehlieh. t"/II l'mf;':'II:' ~ta:ltps mit. lam/lleinlagpn an geml'inlliitzige Bau\'ereini\\~)rh:lIl1ll'lI zu 't'in fwlwint. l>t'nn dito g'('. pannt" Lag-e d('. g'lIng'plI zu I'I'n\'I'!It~{'n, !Pml'r Z!I ,dpn illl .Hiirgs~·llllfb-~iehl'­IIt,~~hnung', /II:.lrkte: 1I11l1 der an "ie/PII (Jrtl'lI ,('hon \'orhan· rUIIg'.'ge~ptz hewllht:'ten 10 .\hl!,lOlIen cmp;n Zllsatzb~t.rag
"I'n o~lrr Sll'!w.r bl'~'or~tphendl' WOllllUIIg'. /II~I~g'el .\'I'rl;~n- I'llll nochmals 10 .l\hl!: ~I. zur. Bu.rg:schaft~sle.herung Z~~~ller
....1 drrllg'rnd l!tp WIPdrr:Lufnahlilp r1t'r Bautalll!kpit. \\ a III'JJOtllt'kl'n I!l'melllnutzl~er \ erellllg'ulI",en (111 IJer 1I0dl"t-
'!l:er ZII ' d ip, plll Z" I'c'k ..gl',I'hafft" 11 .. rdplI IllIIß. tla illd :limmp \'on 300 Mill. M.) d,'r Zentralg(,llO~sen chae ,kas~t:'
,1\1 tofTl' unI! 1l:U1g'l'ltlpr. (Prpußl'nkas, c) zu iiLerwei~t'n. l'ndlich wellen' 40 .\!tl.l . .\1.
nil', 'I B t 'J " I 11 I [. 7.\11' \'l'rhl'~sl'rullg der \\'OIUIUIIg-S\'t'rhiiltllis"l' st'llItlll'hl'r
\1'(' I' 111'1, eil I' rH' "', IH' C 1'/11 aug-l'I\ l'r '1' c le not '\ I' " I I I. I I 't st 'lIen
Kot Igl'lI Mall'rialil'lI zufUhreIl, liegeIl au .\Iangl'! an . I' '1'111'1' UIII 1I.'l'rUI':lIl1 en. H'n'l zu l :'
, 11(' IIl1d Arhl'it. kriifll'lI ~l'it .Jahren ,Iill. Da, \ elli"l', .\ueh zahln'lcllI' tleml'uIIII'n unu Lylllkrcl p; - ,.1'1'-
IIaR d'· . . . . ~ 'i/ t " ,;'!-tu I ichlenhl'rcr • 'wdcrhanlllll. KII'1.
Zl'lIrrll"," ~\'pnl~t'1I .1I0ch 1111 Bl'lrH'h \'l'fhllt'hl'II.1'1I ,\\ er~l' pr- l\~·~II'1 ",1)")11"Itlill1'11'1)1'11nCö1;1 :rri('r :-:t.u'tt"art ,\ug1"Lur". Miin.
..... I. I, t ZH'IllIlC'h rl':tlo, auf"l'hraudlt. Ihr J'.nthl"Llun'Y a~.'. c '.. ' . ....'. "")1'IIlr(l . 'I " ' "" . "" 'J' I l'rl)Vlllzwl\'ertretl/ll"cn (\\'10 dIe der ,Irlll-
I ,I( I ZUIll 11'11 deekt'1I Ja. S('II durch, nth"'lr!telw BI' c 1111, - IlIIl ", '.'; . 11'- ,'''_11 1 t "
,l.;indl' dl'r 11 I I' h I" 11 J I'ro\'lIIz \'011 \Vrst{:t1l'n. JlI'~~ell-••1.sau, ::'c I I ,,\\ I,., 0, tIn
und Z" ('l'n', \,."rlla IUlIg, ,0 lIaml'nl 1('. ;1. pn. 0 ~ I!' ': I, h rr) ind durch (;riindUlw "pUleinniitzig'C'r
.( lIlt 1It.. Ahpr 11m' 111'."111 dl'lfTlIlIg '111 dlt' \ I rlor'ulI'h, 11114 ,r.1I111n ur"" . , h r G 1I 'tt /01'1.1' wirtl I'ra I . '. i d " I Z . !'r Ihu\'ereilli"ung'l'n lind Be\\'lllJgung' nam a tf'r .e (n1l ('
illfolg-eder W,(' IIIl'rt. odC'r \'erl'ltl. t ur(' I 'I'n • 't\I17';rnlr: ill' tli,' dallnahmcn Ioeseblrunigier Wohnung, fiirsorg-e rin-
r1ertru Ei pnh;:lffe~ll{ tltll~~:UIlL~; tl'I"!1II51~:I~I;r:'II~lt ':l~~ (ll':nohil~ g"l rl'll'n. ZU~ll':ich ha ben Iwrr!ts malH'hr (;rnwintlcn ihn'
IliaellllJlO' ZII 1
111
11 I' rJI'• "1
111 11" JIII c ~hriIIO'l'n'" ,Ipr Zi "1'_ Biirg'l'r zur III'r~ll'lIung I-nil \\ ohnung'rn aurgefortlprt undIr· ,.,.: P pn. JIlI I Ir n~an"" ""-., '.. • 1II 'I 'If I t!Pn Wird rrlpid f' 1I "I' It tlurch eI('n .lan" ..1 an Tr:l/I~- (.P c '1'111 en angl' JO en.I'ort' ... I ,I R g' 11 IIln "". ] I' B t .. /. k .(:" /lJ.lttrln lind tI... ha/h an Kohl. llahC'n auch PIII7.C nl' \'on der Er\\' ac IU n g' pr 1 \' ~ I e I' au a ~ g ~.Il
H, !Jl('lJldl'n Reholl \'01' gC'ra 1II11,'r ZI>it tlir An, alllll1lung' VOll dUTe'h tla~ BaugP\\'rrLr \'erlaulet mdes I~ol'h wemg. ,Em-
, .IU. toffl'n filr dip l'l'llt'rgan~ zrit organi. il'rt. und wlrdrn zl'lnl' BodplI!!p~l'llsehafll'n ollen zur \ erwerlung' Ihn'~i~lIch 11110 llauI'orhahell, HO Wl'it, 'ip lIicht IIt'n Wol~nllnl;' - (;I'llndll('~itzl's ZII l'ig-ener Ball.unl~rnrhlllung berl'it sein ~mtlz~1I hNreffC'lI, zllrikkgp, !t'IIt. ,0 hll,jJ,1 tlodl IIIH'nlll:ph \'IP) mit dl'r ;l'lIll'inell'\'l'rwaltuul; m Erfolg \'l'r"prpchenJl'n \ cl'·~)( tlll1.. 1I11l dl'n BI'tlnr{ einig'prmlllll'n zu. (!t'ckrn. \ on dl'r handlulIg'I'n It'hen.~1i1~·k!ll'hr.1I Lil, ung tlie~er ~ern~raF(' 1 t ,la. ?rdnun, Nach den Bestimmungen des Bunde.rate vom 31.Ok-~i , Igl' ,r',1JI rt.zl'n. der Il:!uti t1g-krlt m ~ 1', t" r L!llle ~.hhäl~= tnbl'r d. J. werden die Heichszu ·chiis e zur Deckung' dl'r
tI g. /)1(1 Hp OlllllOnRrrl!lI'runl! . teht hier.•lhnlJch "IP hll \'oriit r"ehendcn Baukoslen-Uobertru 'rung' nur wiihrenl]r1~~ V~Ik :'rn:i1!nml!, \'01' C'inpr sel)\~ ierif.'1 n. ~nt r m 1!1!I' dl's Kri~gcs und in [leI' 'herga ng:<zeit na~h dr•.n Krieg-
hpdr \ prh.lnl!nl \'ollrn J\ufgah. diP Ihr "1~eneR Da em rür ,ole;he Gebie~ g wiih~ werdrn. wo el,~1 d~lIlge~de,:
oht. llrdiirfnls an K1rm- und ~llttelwohnungen fur dl !.ädll-I~ip Arh"itl'rfragl' ,'Ih, t zu rt'gpllI. wird k:IIIIII milll!<'r ~eho lmd l!1ndliehe B völkerung he"trht, jedoch nicht für
,eh J('rig' (,in. Ib, Ang'phot an ,\ rh,' i t ' kr:1 f t (, n \ inl Wrrk" ohnungen und Gut-wohnungrn, Der zu erselzendl'
;:'111:1 eh. 1 W"it grllL\pr I'in, :t1: dip .' ':l;ehfra~p. 1:": r ,in.'1 Teil de Raua.ufwan~e i t zu rrJnit~eln. entweder a) nach
a t allp <:1'I.lludl' IIl1d halllH'hrn ElllrJehtllnl!l'lI lI"t'nllll'lr clem nter cilled ZWIschen den laI. ilchlJchen Her tellullgs.
/ha'!hafl g'l'wnrtlen,manelIP intlg-I'radt'zu nrllahrlo t. .\ hl'r ko. ten und tlenj 'nil!'en im fOI:!t'lIdl'lI BeharrllnU"ZIl,,!anel.
I 11 ".Igellllllllt'r zlIl!l'rn allgt'. kht ' ,1('1' h '1I1r 1I0ch Iwrr l'!a'lI' udrr h) nach dem nt.er chierl z" i~chen den tat ächllehen
d:1I l'hllnta, i('pn,j cmitAu bl'.. "run/! ·Auftriil!l'lI. Die Pr"j e lIerstellun/! ko, t n und d n kapitalisierten Mif'll'n im spii';~Y~I,lp/~ . ich"r falll'lI, ah('r . chwl'r1i('h auf dl'lI • l'lnt! \'ur '~I'lll ~erel.1 Beharrun~szu~tand,Beil.le J.l.crc~hllung, :trten gebl'll zu
, r,c g'. erwalt IIng'1'1I ulld Private ~olllrll (Jr, hallt III('hl ZlI'l'lf"ln Anlaß, dir er 't bel Emlntt des ReharrwIgszll-
,tllek,ha.lt t'n, .0ndl'fIl in Billdl' h('i Bauunternehm rn und , I a~de~. ZII lösen , iml ulld 1ll.lter .UIIl.tiil~?en naehtriit:'liclJ('l,an~1 Iprkprll Ihrl'lI Bl'darr an Au,llI . ('nlllg'l'n :lIlm( hirn, B(nehtlg'ungen rrfordefJl. DIC .!Jeten durfen n!lr Ollt .Zu-
1.\Jnu, t!PlI in, B:lIlg'I,\\'prh,' zurilr-k,trilrnl'lIdrll Kri"gl,rrt tillllllung der (;"lI1eillde fesl,gl',etzt werden; krnde:r~lche
!ltllglI l'h t lIbrrall J\rlll'it grit "'('nlwit l'röff/llt \\erde, .['holl Familit'n :OWil' die Familien \'on Gefallenen und Krleg ' -/~'vCJr d"r \\'ohnullg 1Il'!ihau allt' Arh it kr.Ult' in .\n prul'h oe ehädigten sind vorzugswei e zu berück ichtigen.r~llJmt. Dazu 7 nllgcn fr 'ilieh noch 0 zahlr iche Au b ueh zur Herstellung von Totwohnung-en, und Be-
d ng n nicht. Dan ben w rd L ot t nd rbeiten, be on· hell buten werden nach Prüfung und GenehmllfUIlg der
r Im Ei enbahn- und traßenbauw en, eine gebieteri. ehe Bauvorhabpn R:lukostenzu ehüe e gewlIhrt. HIer steht
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gleichfalls de r Summe de r Herstellungskosten nebst den
Aufwendungen für ihre Verzinsung und Tilgung der zu
kapitalisierende Jahresbetrag der Mieten gegenüber: der
Unterschied ist durch den Baukostenzuschuß abzubürden .
So ist der Weg frei gelegt für einen nusgedehnten Woh -
nungsbau, sobald Baustoffe und Handwerker in hinreichen-
dem Maß zur Verfügung stehen werden. Lange kann da ,
. h d der Bun des-
wenn die neuen Regierungen de Reic es un . ht mehr
taaten ich ihrer Aulgahc g'f'wach.en zeigen, .o~e easiert,
dauern. Wir alle sind in h öch tem ~aß dab I I~ d~n~ wer-
dnß weitere Unruhen und -qmwälzunge~ veF~ammlung
d n bi eine verf ung bildende atlO.na ve '
re: t:tzmiißige Zu t änd .. wiederher. tr-llen wird. -: . bbcn.
( chlull folgt.) J .• t ü
WettbewerbeT is
Im Wettbewerb betr. Entwürfe für ein Besl~z-~eU~e_
ZU .IU Verwtlntleten-Abz~lchen, be ehränkt a uf dlOK~stie r,
n·lc.h cl r wilrttemh rgl ['hen Truppen .t5'h nden . nFreu-
"rluc!t"n Utn 1. Prei von 400 ,I. Anton J:'. u t tl e r.lll Feld;
t1cn ta,lt; I} n I!. Pr'i \i on . 00 .1. Jottlulf La. n g Im . 'et1~n 11 I. P rei von 200 M. Ha n Hol p a.. in .A~e rb~rh ;l;d
"men IV. Preis von 100){. Otto Ben ge l m Bletlghe l\l\
PI ul H a h n in I ny . - _
- Ir~~r~enbau in KI inhau _;iedclun~eD. ( ch\uß.~;
Das Bauwe cn nach dem Krie~ und di Architekten. -
mi chtos. - Tote. - Wett bewerbe. _ _
--Verlag der Deut ehen Bauzeitung. G. m. b. H., In rer~n;UIl.
Für die Redaktion T r&DtwortUcb: Albert Hofmann 11 B riln.
Bucbdruckerei Gu.taT Bcbenck N&cb1lr. P. K. Weber in I
No. 911.
Tote.
. f ' h en über dasOtto W arth t. . achdem die Au 11 .rung d Leh-
Hin: cheiden die e au g zeichn ten Arehit kt n, un· t, ge-I I) itunz" lerel ~r r in ,'0. \.12 ,I r .Deutsc ien sauzer I ~Iitt ei -
druckt waren. erhi It n wir au. Karlsruhe no el
l ~n wir
lungen über (11'1\ Leh 0 ~ang de Ver torb nen, uen
ergänzend Folgende entnehmen: 'eren
Am 11. Novemb r 191 wurde Otto Warth zur e\~;ner,
Ruhe bestattet von in r • tattlichen Trauerver•am~n ul~1
bestehend au einen früh ren Kollegen, Fachg n08~845 zu
()ankharen chüleru. Er war am 21. ,,'ovember 73 Jahre
Limbach in der R inpfalz gehoren. al o. nahezu . '1 r 'u nd
alt geworden.•[ach einem Schulb uchIn n!1\\C1 er ein
Speyer mit glänzendem Abgangsxeugnn arhe~te~e I .teeh-
.Jahr auf ein m Baubüro und hezo al da~n dl~ 10 ) r die
nische Eehule zu K rl ruh : im .Iahr 1 / erille t e einer
golden .Iedaille für eine Prei aufgahe am ~ cbl~ß {'nl- Is:~ud~ n. Er trat unter .Ja.kob 110c~I ..tettr.r III r (1~)l\d ung
ein, indem er auf dem Hadisch n j Hlitärhüro \ ef\~e ·lun.....
fand: \ ü!l wurde er A • i. tent an der Arehitl'ktur.-A lte!.....en:
d r 110 h. chule, 1 j;j Ililf.lehrer mit • taat.(!IenerJltnte
schalt, nlane der s i bziger .Iahr machte e~ au ge e \ .:3
, tudienrei. en in Itali n: h i Wettbewerben I.m .Iahr erk-
für ein großes Schulhau in Mannheim u.n(1 III ßt1;;eise.
direktious -(; bäude in ,'aarhrlicken erzielte . r.: eine n
Im .Iahr 1 i erhielt er ein timmig ,I -n I. Prel' fur Kai er
Entwurf zum .'eubau deo KollegienO'ehli\l(l •.1.lcr ,; des
Wilhelms-Univ rsit:it in ,' traßburg ul1d die Au fuhrun~ an-
auf 21/ 2Mil!. j I. veran chlagten )\ onument al- Baues. Dar~loch-
chlieUend wurde r zum Profe.. or an. d r. ~erh,nl~ 1l:lhm
•chule zu Kar!. ruhe crnannt. j)er PIII\'er~l~at~hrl ch die
1) ,Jahr in An prurh: di niver. iUlt dankte 1!1l11 u~'ak u l­
V rleihullg dp "Ehrendoktor: M der philo opll\~ch~n '~chen
t!it. Von 1 I""": 6 folgt der Bau deo Pharmako. O~~8 de f
In ti tute.. von 1 9-93 der d Zoologi chell In t.lt.U.,;chen
Univer. ität ':traßhurg: 1 9 (Ier,,' eubau der •ledlzl.~t~te er
Klinik . Für die Terhni rhe Hoch chule Karl ..rllh~ f,~1 I Zen-
au.: Das }>jlcktrotl'ehni ('he Illstitut. ditO EII·ktn. c le'h d:IS
trale und da. ('hpmi eh> Laboratorium: es k~lIH'l~ Il~~e idel­
Lande~geWn 'ni in .11Iunh im, d: Lehn·r.pmlll:Lr lI~'lhrt er
berg un(1 da in Lahr zur Au. filhrung. Pri atbautell \~'lden­
in Baden-Baden ,us: die Villa Hoed"r uud dr!l Öwen-
Badener 1I0f ; in Karlsruhe die Int rnationale und die Ike hatApotheke in Durlach. Die mei. tl'n die. 'r BaU" er
di "Deut dIe BauzpitungM nrütTcntlicht.. T arbei-
.'chrift tellrri eh t.ltil~ war \\'arth mIt der • eub~, kon-
tnng von Breymann. Baukon. truktion .I('hrp Bd. l. ;:-t~ll~~) und
• truktion ur,,1 Bd.ll.llolzkon truktlon ITI den .Ja hren \l rech-
I!103: mit der lIerau. gabe graphi. pher Tahellen zur7 ~hrieb
nung von Holz- und Ei rnkon .. trukt~onen 1 !J\l. 1 !) nt\and:
er über d: Au. maß der (, wul."e: un .Jl h.re 100 e 'hni ehe
"Der Otto lIeinrich bau zu HOldelb rg, elll bautec
·tudie." T • I er\\':l hnt
Von erfolgreichen \\ ettb w rben . el. n n.or IK h tge-
d r mit delll I. Prei g 'krönte F.ntwurf für ellle ~:af in
\ rhe- und Baugewt'rk 'chule und Amt. hauptmann'den Zen-
L ipzi g (1 1) un(1 fH angekauften }>.ntwurf zu
tralbahnhöfen Frankfurt a. I. uni! Pr den. I ak te r.
b r war ein gl'rader, aufrechter lann uod 1~[ell eh,
in f iner b. ('heiden r, j der Hl'klam ahholder f' t Imd
, • I" h . 'ht 0 or
eine et\\ a. zurilckhalt nd ,atur, (Ie IC Oll esch:ltzt
.Jedem offenbarte, Ulll 0 m hr aber \'00 d nen g B.
wurde. denen s ie sich r chloß. -
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Vermischtes.
Förderung des Wohnung baues in Ba yern. Um den
Bau von Kleinwohnungen in Bavern in der umfa. end ten
Weise sofort beginnen und fördern zu könn n, i t ein Be-
trag von rd. 100 Mill. ,I. als verlorene Bauzuschü se die-
sem Zweek durch die Regierung gewidmet worden. lli -r-
von trägt nach den Beschlüssen des Bundesrate vom ät. Ok-
tober 1918 da Reich die Hälfte, während die andere Hälfte
von den Bundesstaatnn ' oder Gemeinden allein oder zu-
sammen aufzubri nge n wäre: Nach einem Beschluß <1 ir Re-
g ierung haben die Gemeinden jedoch nur 1/0 der 'umme
aufzubringen. Durch diese weltgehende Entla tung der Ge-
meinden wird der W ohnung bau in derselben weitgehen-
de n W eise gefördert. Bayem ist mit dem letzteren He-
g ierunga- Beschluß den anderen de utschen Bundes tauten
vorangegangen. -
Schaffung von Arbeit gelege nheit im Baufach durch
die Stadt Stuttgart. In einer itzung der tuttgart r Ge-
meinde-Kollegien vom 7. Sept. 1918 wurde die Frage der
!:'rharfung von Arboltsgclogenheit im Baulach Iür die aus
dem Feld heimkehrenden Bauarbeiter eingehend erört rt.
Zunächst wurde eine vierte Wohnung kolonie für Klein-
hau bauten mit einem Bauaufwand VOll rd. ·1 ' Mill. ~1. bc-
willigt. Sie wird an der Sick-, chwarcnberg-i öl tz- und
Werder- traß li 'gen und 2fiG Wohnungen umfa en. von
denen ~/3 Dreizimmer- und 1/3 Zweizimmer-Wohnungen iud.
Zur ,-,chaffung wpiterer .\rbeit gelegenheit sollen bei allen
tädtischen Aemtern nterhaltung arbeiten in möglirh t
we item mfang ausg 'führt werden. Im Bereich de Tief-
bauamte. werden außerdem zur Ausführung gelanl!cn dip
"Teekar-Verlegung bei l'ntertürkheim, traßen- und Bohle'n-
bauten in velschiedenen d.'ldtteilen im Betrag von 3 :mooo
Mark . Bei de r Gartenuirektion wurden vor allem Arbeiten
auf den Friedhöfen im Betrag von 340000, l. bewilliot. Auch
beim W er wer k ind größere Arbeiten im Betrag von
1 065 000 . 1. vo rge ehen . Filr da- Elektrizität werk kommt
(ler Bau eine Wohlfahrts-Gebäudes mit ein m Aufwand
von 120 000 M. in Betrarht. Dnrch das Ga werk w('nil'll
eine Reihe von Leit ungen nach den I'achharg- meinden I!P-
legt w rden. Vielseitig 'iml flip durch da !Iorhbau, mt au -
zuführenden Arbeiten. Es sind in er ter Linie etwa 650
WohnungQn, die nehen der oben erwähnten Kolonie er. teilt
w rden sollen in lI esla r h, Wangen, an der Rotenberg-
~traße. in ann taU. E gelani-.'t d r • 'euhau der Char-
lotten-Healschule ZIIr Au. führung und e ind Erweit run-
gen der :chwab-, 'chule, (Ier katholisrhen Volk .. rhule an der
:'ohloß-. traße uSW. geplant. Auph auf dem. lielJict der Kran-
kenhä u er sind Erweitprung-l'n un ,'eubauten in Au. icht
genommen, so am Katharinen·llo pital, an der (:yn:iko-
logisch n Anstalt in Canostatt; in Krippenneubau in d r
T unz hofer- 'traBe. Ili e rzu t reten Il ochbau t en auf dem :tein-
haluen - Friedh of, Lagerhausbauten , Ne uhauten auf dem
'chlac ht ho f.
Auch die t r a Be n b ah n winl zahl I ekhe Arbeiten zur
' t uerung der Arbeit.lo igkPit au. führen la .. en . Zu umfa -
enden W iedcrh erst ellung arlH'it n treten gröBer Umbau-
ten in der .'cckar- und in der Kiin ig- traße, Teubauten vom
Buben bad a us, an de r chmieden r-. traße, in der O~tend­
traße UßW . In Au icht genommf'n sill.1 ferner der zwei,
leisige Ausbau der traß nbahn nach I' uerbach und der
trecke Wangen -Ga i burg.
Die Ges amm ts umme der. otstands-Arbeiten in :tutt-
gart w ird a uf et wa I? . Iill. "I. veran chlagt und e irr! an-
genomme n, daß damIt twa, 2500 Arheiter rur lä nll;ere Da.uer
be chäft igt werden können.
Vo n besondere r Wiehtigke1t be i cl..r b inlf'itung di er
.\rbeite n ist, daß für sie den inbetracht kommf'lItlen Aem-
tern die g rößt B wegung freiheit eingcrHumt und jeder
Bürokrati DlU verm i de li wird. Don Aellllt'rn oll fü r die
Au füh rung lmd für die , Iaterialhc phaffung- rillt' g-rüßef(~
Etmäeht igung al s hillher cr tl'i lt w['rden. VI'r1angt wird ein
ITotgesetz fü r dtHI Grund 'rwerb. das die (~ t'm r i ll d f' I'rmlich-
tigt, Flächen. die notwendig- g't hr: ur-ht WI n!rn. vorbl'~alt­
!kh räter r Feilt etzung- dl'r Ent. cheidung ofon zu üb r-
n hmen.
Es i t eine 'erf re uliche EntBchiede nhei t, mit d r di
' tad tve rwalt ung von tuttgart hier vorgeht. Mö~e eie in
zahlreichen andereo tl1dten Deutschlands 1 achahmung'
finden, denn die Not ist groß I -
BAUZEITUNG
BERLIN, 14. DEZEMBER 1918.





Das Badi ehe Murgwerk. _
Von OIJ r-Baurat Otto Hauger in Karlsruhe i. H. (Fortsetzung aus ,'0.94.)
lfierzu eine Bildbeilage, sowie die Abbildungen S. 472 und 473.
reti~~i;:::r;':iiii!?i1 III K r a f t hau ,da in Abbil- Zwischen clialtumr einer eins itig wirkenden Oelbremse
f':.i:M".Yo." dung 5 in, o. 9·I und d r Hildbei- in da Vorbindungsgesränge dafür gesorgt, daß der
lage zu To. 10-1 rscheint, eine Druckregler sich allmählich wieder schließt, ohne große
Lärure \'011 57"' bei 16 m I. W. bc- Druoksteigerungcu zu vorur achen. Die Druckregler,
.·itzt und mit einem Laufkran die Gm- und Kühlwa erleitungen, die Turbinen-bin-
• VOll GO t 1 razkraft mit zun .chst lauf rchieber und die Antriebe d ir 'm chalte chiober
nur einer La~fkatz für ;:10 I ver- der \' erteilleitung sind in einem 'chiebergang unterge-
8 'h '11 i. t sind 5 Hauptturbinen bracht, der sich Hing- der murg .eit igen Umfas nmgs-l~~~~~~~~,1 auf d 'r 'Läng . eit "e"l'n die mau 'r des Krafthauses unter dem Kralthausboden hin -
- ~lurg in jt' 7,a m Ab tand auf re- zieht und zum Teil nur mit Riffelblechen abgedeckt i t,
; ~ellt: E sind radial beauf chlagte einfach Francis- um alle Teile leicht mit dem Kran fassen zu können,~ uruIIlClI mit wagrechter Ach. e, gußei ernem, mittels Beim Betrieb strömt das Wasser von der Verteil-
I t:~hlguß - Ripp nring verst 'iftem Spir: lgeh äu und Leitung durch den Einlauf schieber und einen kurzen
• 'Itapparat. gebild t aus 1Gvullst änditr glatt geschliffe- Krümmer in da den Leirapparat umgebende piralge-
~r~1I !)rphsehaufl'!u. Ihre g-rüßte Leist ung i t [o 7000 P häuso, verläßt nach Abgabe einer Energie da Laufrad
\,It J.euer 'l'urbin» ·tl'ht ein Ge .ch windig keit regler in in der Richtung der Achse und fließt durch einen Ab-
prIJlut!IlIw, dt'r di« Aufgabe hat. die auf 500 Iestge- laufkriimmer und da an chli ß nde augrohr in den
·otzte Zahl der mdrchuugen gleichbl ihcnd zu erhal- Unterwa .serka nal . Das Saugrohr, da zum Zweck der
ten und d '11 Turbincn-L itapparat den Bel: tungsänd a , Au nutzung der vollen Druckhöhe an jede Turbine an-
r.ulIgl'n dl' zugl'hörig'ru Genrrator. ent, prechend zu schließt, i 't in seinem oberen Teil au Eisen, im übrigen
I (\~.tP11 .u, Die fünf Regler sind durch eine Oeldruck- aus Beton herge tollt und geht VOIll rund n allm ählich
f:t!ltUII' mit eina udur verbunden, sodaü rie sich im Not- in einen flach rechteckigen Querschnitt und gleichsei-
(/ I g 'g '1I.'t'iti<r ausln lfen können. Die Ver t lIung der tig in die Richtung de Wasserabflu. e im nterwas-
,.rUtIn hUIl<r:;zahl kann \\ ährcnd dei Betri be mitt 'I: .erkunal über. Die aughühe beträgt ,5 m. m ein
IIlW,' kll'illell Elr-ktromotors vom 'chlltranm au vor- Abreißen der \Va. sersäule zu verh üten, ißt durch eint'
g enolJllllell und hiermit jede Türhin nu .h ganz ah 'P- ver teilbare Stauklappe im nterwnsserknnal, deren
. tellt \\erdt'II, Damit bei eintretend I' ra eher, t ilwei I' berkan te in der Regel auf + 297,5 eilige teilt i t, Vor -~dl'r \öllig 'I', Ah:t ,lIunI; iner Turbine d r Rückstoß sorge g itroften, daß die e aughöhe nicht üb rschrit-
1;1 UPII Yllt iren Tollen der Rohrleitung mö rlichs t gemin- ten wird. Der 6,2 m breite Unterwa erknnal liect unter
~ ,,·.rt ,~vlrd, i,'t l'in DrUt~kr gl I' vorg h 11, dl'T mit dem d 'I' \'erteilleitung außerhalb de Krafthauses und miin-t: ' tan '? de Go ch\\ indigkeit. regler 0 ckupp It i t, det in einem kurzen Bogcg flußabwärt in da ' Au~gl 'ich-
I ,Iß pr . Ich, \V('nn I ,tz tel' sich .chli ßt, alb ' WHig öffnet becken. Um ihn bei Vornahme von Au he' erullgen
Ulld da' \Va . I' durch t'in<.' Hohrleitung nach d m l!nter- wenig ·tens teilwei'e in Betrieb halteu zu kÖlluen, ist\\;t,'·pr abgiht. lli('rdurrh w'rdl'n auch di \Va. er- auch am ob ren Ende noch ein otau. lauf \'orge ·ohen.
\~,l\\allklln 'eil im \Va ,'"r,'ehl08 l'rmäßi t. 'm jedoch Mit den Turbinen iud die Generator nUllmittelbar
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durch die Ventilatorwirkmur det Motors angesaug~.
ein Filtertuch von 330 'Im Fl üche, g 'langt, hier gerCl-
nigt. durch den unter dem Kaholkanal vcrlaufenden
Frischluft kanal in die Generatorgrul>e
und von da in da. Innere des ()ene-
rators und "erläßt diesen nach Auf-
nahme der abzuf ührenden W:trIne durch
einen Blochstutzen. Durch einen zwei-
ten Kanal wird sodunn die erwärmt!'
Luft unter dem Kabelkanal hindurch
in" Freie geführt, kann ab rauch ZUJII I
Zweck der Heizung in das Krafrhaui'
"eleitet oder zur Vorw ärmung der
frbeh ange augten Luft in die Filte:-
kamm ir zurückgeleitet werden. Die
mschaltung der verschiedenen K lap-
pvn erfulgt vom Krafthaus aus. D~,e
r-inzelneu Filterkanuuern können no-
tigcufalls mit einander verbunden ,,:er · •
den . ~lit Rücksicht auf die ErwClte-,
rumr des Krafthauses für den späteren
Au,;!>au mußte auf eine zentrale Kilhl-
> luftanlage verzichtet werden.
Zur Kühlung der Turbinen- und Ge-
.. ueratorenlnger ist noch eine Kühlwa~­
~ serleitung verbunden , Der niclll'rheit
~ weuen .iud hierfür zwei Zcntrifugal-
'" I'u~lpcn mit clektrl ehern Antrieb auf-
;; g est .llt, di e Wasser aus dcm nte:-
~ was «-rkanal ansaugen und durch dl'~
~ im Schiebergang verlegte Rohrleitung
:: nach den Turbinen- und Generatorcn-
-ä Lagern drück .n.
~ Als Erreger - ~Ia .chiueu sind zu-
.. nächst dem jetzigen Eingang zum
~ Krafthaus zwei Gleich trom-G nera-
a; toren von je 250 KW.-Lei ·tung und
~ 2?0 \'olt 'pannung aufge 'tellt, ..von
~ den .n die iinc von der chon erv 'alm-
ten an I> -ide Rohrleitungen ang"-
'chlosscnen l'cl t on-T urbine von 400 I'B:-
Leistung bei no Umdrehungen, dl"
andere durch einen Drehstromlll otor
'0; von 250 K W., 3000 volt 'pallllung
J:> und pbenfall,; 7:~0 Umdrehungen in t!N
~ )[ inut . nmretriebcn wird.
~ Zur Entstäubung der Luftfiltl'r und
der Bäume dc. Kraft- und :'ehalt-
hauses, sowie auch ZUIII AU5hla~ n ~er
Generatoren - Wickelungen di mt e1l\1'
Entstäubungsanlage. Erwähnt, mag'
,..: auch sein, daß im Inneren des I raft -
~ hau. 1'. Hing der berg:, 'itigen lllfa~­
:s! sungswand eine Galerie für Hef'uchef
~ vonreschen ist, Ferner ist unter delll
« Krafthau:hoden 1änl-:'. der h rgsritigl'n
Wand ein 4 m hrriter Kahelkanal nn -
Ituordnct. d .r , zun ächst nur in 2,n
Breit in Beton mit Eisenbetondl'('k!'
erbaut, nach d"111 • chalthaus führt.
Da da' Wasser im Vcrlauf dc-
T:wl':' nicht (1t'1II Zufluß, sondern dCIll
,., " t t
:-,trolllh 'darf entspr .cheud \'cr~lflJel e
wird, der Wa. s .r vr-rhruuch in deu , '1'1'-
~('hipd('n(,11 St unden des Tag: ali'o
g-:\ll1. ungleich ist, die IIteriieger abt· r
auf einen regelmäßigen Zufluß ,lf'~
,., "t~lurgwa~';l'r,; Ani'pruch hahen. ~o l~
1''; nieht zulli~.'i". da5 \\'a,;sur von l
Interwas. erkanaF au ' u 'n nterlil.g or;:
unmittelbar zuzul 'iten, ~ondl'rn e,; mU,
zunäch:t in einem A tI :.:g lei c h h p k_
k I' n. de sen Lageplan ' Abbildung. D
in ... T u. 9.t zeigt, I!c:ammclt ulld "Oll hll'.r
(h'm n'ltiirli.chen Zufluß Cllt. prcchend abg 1; ,;cn w:~~
dpn. um :'0 Jede nachteiligp Einwirkung de.' ,lurgwerkl
auf dip untprhalh lipl!clHIf'n Wl'rkl' zu ,'erhiitrn.
No. 100.
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~('hilH'n:atz gctrcnut auf der Berg 'eite hinter dem Kraft-
hau~ mittpJ:.; eines gedeckten chachtr, mit ' cit lichcn
Odfnungl'n dl'r Außrnluft cntnommrn. durch . trpieht.
4/0
Leistung bei 10000 Volt Spannuug, sind in ganz g'l'-
kapselter Bauart ausgeführt und müssen deshalb durch
Luft gekühlt werden. Die Kiihlluft wird für jeden ~la -
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. ind, Dieso Turbinen sind umnittelhar mit Drehstrom-
Erz IIg irn von 1350 KW.-Leist ung und 3000 Volt pan-
nung gekuppelt. Der-ganz e ~Ia . chincnsa tz ruht auf dr ei
Lagern , von denen da s vord ere mit Pr eßöl- chmiorunsr
ausger üst eto Turbinenlager im \Va. sor liegt. Da. zu~
Verfiigun g sichend e nutzbar Gefälle beträgt je nach
der Beck enf üllung 2,13 bi 9, m und kann im ~littel zu
7 mangonammen werd en. ß('j niederem Gefälle wirk en
die Turbinen als soge na nnte Heb r-Turbinen.
Der gleichlaufend zur Flußrichtung angelegt e Ein-
lauf zum 1 ' iederdruc kwerk (vorgl. den Lageplan Ab-
bildung 5 in 'I ' 0. 94) befindet sich kurz oberha lb de:
Wehr e neben dem Grundablaß. die Einlauföffnung mit
Grobrec hen in der Flu cht der Abschlußmauer ist im
(Ta nzen 15,6 m hreit und '3,5 m hoch und durch einen
Eisenbetonständer in der Mitte abgeteilt. Ueber der
Einlauföffnung i t eine Tauchwand von 5,6 m Höhe in
Eisenbeton anaebracht , Die Einlaufschwelle liegt auf
+ 293,5 m, also 0,9 m über der Grundablaßschwelle. Im
anschließend en Vorb cke n ist vor den h iden Turbinen-
Einläufen ein Feinr echen angebracht. Die 4,4 ' 1,75 m
großen Einl äufe, deren chwell auf + 292.1 liegt , hab en
• chiitzentafel - Versc hlüs: e. Dazwi chon befindet sich
ein 2,6' 1,75 m großer. Leerlauf mit dopp elt em Ver-
i' -hluß, einer Tafelt chützc und einer dahinter liegend en
ekto r. chütze, deren chwelle auf + 291 liegt . Im
oberen Teil der Ab. chlußwand sind in verschiedener
Höhe noch zwei Eisablaßschützen von l ' 1,4 m einge-
baut, deren Unterkante auf + 296,95 und + 29fl,7 m an - /
geordnet sind. Alle chützen werden von Hand be-
dient. Die Turbinen geben da . Wa ser in den rund
200 m langen, 11 m breit en und mit 0,16 % fallenden
nt erwas erkanal ra b, der durch einen beiderseits ge-
pfla torten hochwa sserfreien Damm vom ~rurgbett ze-:
trennt ist und oberhalb rlef' nächst(}Il tauwehres in
die ~Iurg münd el. In die en Unterwa.~serkana l i t eine
~[ e ß s e h l eu 5 e eingehaut. die .den Zweck hat , dur ch
Fern. teuerung- den auf den natürlichep, yom )furgwerk
unbeeinflußten Zufluß eingef't lIten Wa.sserv erbrauch
d r Zwillings-Turhinon auch hei wechi'elnder \Va. er-
:pirgt'lhöh im Ausglcichheck cn. also bri. sich änd~~n­
dCl,lI Gef!lllc gleichbleibend zu regeln. DIC. e Meß-Em-
richtung hest eht in. e i ne~ yer~tcllharen Schiitz entafel.
die ab tl'u crvornchtung Wirkt. olange nun der
nterf'chied dl'r heiden WaSRer piegel vor und hint er
dt'r auf einen bestimm!<'n Waf'. erahfluß eingo teilten
chiltzenta fl'l gleich hleibt, U au ch die (lurchfli eßend l'
\Va. ;:ermenge di gleiche. Aend rt ich. :lher di.e er
Höhenllnter~chied, gelangt alf'o durch dlC Turbmen
mehr oder wcniO'er Waf'. er in dcn nt erwas. rkanal.
ab der eingestellten natiirlichen Wa..erfiihrung 'der
~Iurg entspricht, so wird dur ch eine Luftdruck-l,'ern-
f'chwimmer-Einrichtung auf die Turbinenge. chwindiO'-
keitsregler cirlgc wirk und von (He en werden die Tur-
hinen so weit gl' üffnrt oder ge chlosse n, his die zum
Durchdrii ck en der i'l'kundlich abz ugehe nde n Waf . er-
menge nötige Ueberdruckh öhe. die fiir all \Va~ . ennen-
g-cn glei chhleibend zli 30 cm an genommen wurd e, an der
~feßschleus wieder vorha nden Lt. Die Einf'tcllung der
jeweiligen Waf'serabgab e erfolgt durch die feßRchleu-
f'en. chiitze, deren Zeigerw erk unmitt elha~dieabfli ßend.'
Was. ermenge in cbm/ ek. hei einem Wa...erspiegel-Un-
t('r. chied von 30cmang-iht. Vor und hint er dicf'er, chiitzl'
taucht je ein Luffrohr gl ichwcit in den Was. er. piege!.
dip Rohrmiindungcn z igen abo I'henfalL 30 em Höhen-
unt erschied. ß eide Hohre Riud hi. in da Krafthaus ge-
führt und lmtligen hier in ein('m Behält ('r. in tI m auf
.'in em Wa sserspiogel eine Tauchglocke f'chwimmt und
zwar (la. rin Rohr iib r dt'm Wasf'er:piegel, da;: andefl~
unt r der Tauchglock e. In beide Hohr " 'ird mit trI.
kll'in l'r el ekt ri~ch an getrieben"r Pump J\ Luft \'on gc-
ringpm Druck g-epreßt. Der Druck ist nun in heiden
. Rohr en g-I eich, i'olang-e f'ie g-Ieieh tief in/ den Waf'ser-
Rpicgel einta llchell. Acnd rt . ich dag-cgen durch He-
hung' oder ~enkung nur eirH'r der heiden \\'a:<serspiegel
dir Luftpres~ung in ein(,lIl Hohr. 50 tritt -dur 'h., törung
d Gleichg ewichte. eine Bowegun g der Tiluchglockc
DlII eh Err ichtu lI;! pinl'. ~Iurg'\\'"hw:< H I li • •-0 m
ullt"rlwlh des KrafthauRe. wurd ein Beck en gese hnt-
rl'l~ . cl:\!, mit einem höch. ten Wa . sen piegel von
.10 1,11 m und einem niedersten von + 2!).l m iih 'r •.....
viucn nut zbar on F:I . sungs raum von 22;) 000 cbm besitzt,
dor fiir den Wasserauf'fl'I 'ich reichlich ausreicht. Das
~u dip. 1'111 Zweck errich tete Wehr, da s in Abbildun g 7
11,11 Grlllldriß dargest ellt ist , während Abbildung die
(:esamt prs heinung z 'igt, hat zwei Hauptöffnungen und
(:me.n Grundahlaß mit fest er chwelle und beweglichen
,e1l1ltzC II. Die Hauptöffnungen . ind 16 m wr-it, deren
. vhwcllon liegen 4 m iiber der Fluß ohle a uf + 29·1,5,
\'prgl. di Querschnitte Abb. 9 und 10. Die chützen sind
7.1. m hoch und sta uen da' W. . auf + 301,6 m. Wie
h"lm oberen Wehr ..ind au ch hier di Schütze n zwr-i-
~"iliß' , dir- ohero 1,8 m hohe ch ütz kann in die un ter e
n,~ m hohe v rs nkt, durch einen Einfallhebel mit die-
i'".r ge kupp('!t und g-emeinsam ho hgezogen werd en,
\1'11' da s fiir di" • chützen dr . oberen Wrhrl'f' hc-
, proeh('n wurd e.
Dl'r Grunduhlnß liegt am recht en ~Iurg- fer , ist
111 .. weit und wird durch zwo] jl' 4,5 m hoh l' Gleit -
, ~ l lI ll zcn , dil' wir heim oboren Wehr unahhängig von
I'ln:uHI f'r durch jl' ein besond ere s Windw erk g- hohen
1~lId g-I'..enk t werden könn en. abg-e. chlo.. en. Die fe. to
• ~hwpll f' Iil'gt 1,9 m tiefer ab die Haupt. chw llc, 0 -
IIl1t nur 2,1 m über der 1\Illrg'sohle auf + 2fl2.6 m. Dio
B:.luart rl r Schiitzen und der Windw erk i. t die gleiche
_wie heim oh ren Wehr. Das g-anze Wehr i tauf Fel en
g'?griindl't. Ein e ehenfa lls hi. in den g'ewach. neu Fels
IUllahg 'fiihrt e. und an den belden Berghän g n an die-
..el.1 ang(' schlo ~scn o Dichtungsmauer auf' Beton in den
hOlder. eiti/!en Erd . chiit tunge n dient dazu. jeden Wa.-
. crverlus t au ch seitlich d . \ ehre" zu verhind ern . Der
.\\:e~ r~fe ile r zwischen den heiden Hauptöffnungen if't:~ , :> . J ner zwi. chrn Haupt - und Grundahlaß-Ooffnung
.1 m• . tark . Am link en ~furg- fer .chlil'ßt ein L:lI1d-
pfOller an, in dem der Tr epprnaufg'ang zu den "ind-
wnrk('11 auf d r Wehrhriick e unt l'rgrbracht i~t. Der
Landpfril pr am rechten 1 fer hildet zuglei ch den leher-
g-an' zum an . ehließenden •Ti derdruck-Krafthau und
I'nth!ilt I'irw Tr('(Ipe \'on die em auf ,lie \ ehrbriick
und den Kalu 'lk:lnal filr die Kah ('1 "om •Tieclerdruck-
werk 7.\I1lI ,'chalthau. . Dio Wehrpfl'iler . ind dllfPh zwei
J. ~,7 m hreit , Gewiilh l'rippcn all . Bl'ton mit Granilvrr~
kl;\llu.ng mit dazwi f'chon Iieg-ender Eiscnb etonplatte
Illit omander vl'rhunden, die die chiitzenwindwl'rke
t.rag-en . Ein Dach, d c;: ~cn Fir. t ~2 m iiher der 1"lu13.ohl('
hyg-t, .dpckt hi('r die ga nze Wehrbriick .. ~erg!. ?a
~opfhlld hbildung- .) Auf dem \\"a ...er~ e l t lg'en 'o.r-
kopf der Wl'hrpfeilf'r if't ('in al.. Kra gtr :iger au .g-c1l1l-
dl'ter Ei. pnheton. t t'g aufg legt. d r da Gleis des
f):t1nmhnlken _ \ 'l'r..etzkrarH'. träg-t. da . beim oberen
\\'rohr auf dN \\'ehrhrilcke ..elh t v.erle/!t U. m an
Darnmhalk en zu • paft'n. wurden di j, Tuten hierfiir ~n
den I'feil erk ~flfcn .0 ang- ordn et. rlaß . ich filr dlC
lIallptiiffnung' 'n heidl'r Wehre die g-l eidlC Länge der
[)amrnhalken l'rg-ahund . 0 dil' g-If'ichen Damrnbalken
fiir hl'ide WPlue " erw cndllng- finden könnrn. •Tur ,der
f:run(lahlaß cirw.. jrdrn Wehr es hat he.ondere Damm-
baikeIl. Der tl'inhall des \Vdm' . i. t in Brton mit Gra-
lIitvorkl nidllng- all ..g-efiihrt. An.'telle der hrim oheren
Wphr l'ing'f'It'g-tt'n EiRentr!lgl'r zllr hr . i'eren " rrhindun{!
dl'r vor lind hint"r (Il'n . chiit u 'nni chen gele{!enen
I:fril ert eill' i..t hirr ein Eis nb ton-Bauart g-ewählt, di t'
1'~llt \ fe. te Vt'r:Lnkl'run g- dt'r heiden I'fril erhiiIft en mit
('Inand er g-t'w!lhrlr i.- te t und mit ,Il'r auch di Ei.·en-
hll'('hr der, chiitzenni..chen -Riickwand in Yerhindun;!
I!f'hrat'ht i. t.
Zur \u. nlltzung- (I es dur 'h da Au. Iri chlll'l'ken
I!l'\I'Ollllenpn (; ('f!llIe. hi. zum n!lch t n unt rhalb de.
.\hlrl!\I'l'rk . hefindli ehen Wehr i. t : m recht en )furg-
.r~· r an da .. ~Iurg-wehr ulllnitt"lhar : n. chli ß nd in
.' 1 e d ( r cl r 11 (' k - K ra f t h:l 11 • rhaut, in d m zwl'i
111 BIPt·hk r .... P1n eing-eh:lllte Froml'i. - Zwilling- turhin (,11
~'Oll jp chm/ . ek. Rehlllckf!lhigk it, 50 P,-. nöch. tlei-
. tung und 21ii lImdrdl\lllg'en in der )lirlllt aufg" teilt
14. I) z mhl'r l!IIR
ein: diese wirkt auf den mit den Leitapparaten der Tur-
hin en gekuppelten Ge chwindigkeitsregler so lange, bis
d:LS GleiclJO'ewicht und hiermit der Durchfluß der ein-
~estellten "'a sennenge wieder erreicht ind.
1n inem Abstand von 70 m flußabwärts vom Hoch-
druck-Krnlthau: i t da c h n l t - und T r a n f 0 r -
m a t 0 r. e n hau erba ut. (Vergl. den Lageplan Abhil-
dung 5 in . ' o. !H und die Bildbeilage zu No. 104.) Durch
den schon erwähnten Gang zwischen die en beiden Ge-
bäuden führen von jedem Generator zwei Aluminium-
kab el von 3' 150 qmm Querschnitt nach dem chalt- und
,
die Scha lta ppa rat e für diese pannung 11. Zwisc!leo
b?id en, 10 m von einande r ab · tehen~e ll Gebäuden fUhrt
die von der Land traßc na ch dem Krafthau neu an ge-
legte Zufahrstraße hindurch. Durch eine n Querbay üb~r
dieser traße sind jedoch die beid en Gehäudet eJle .mlt .
einande r verbunden. In die em Verhindm)gsbau hegt
der Betätigung raum mit der Haupt. chalttalel, von der
au s die Bedi enung der cha lta ppam te erfolg~ und da .
Zu- und Abschalten der Turbinen veranlaßt wird; ebe n-






















Tran. Ioruuuorenhaus, Dahin wird auch mittel. Alu -
miniumkabel der im 1 icderdruckwork erzeugte Strom
von 3000 Volt • pannung geleit et. Da: ehalt- und
Tran. fonnatorenhau . · zerfällt in zwei Teile. Im kleine-
ren hertrseitigen Teil sind die au . Aluminium herc teil-
ten . ammelschienen, die chaltapparate und ~reßin­
st rumente für 'trom, • pannungen und Lei tungen der
(; .nora torcn de Hochdruck-Krafthauses von 10000
Volt Spannung und die des iederdruck-Kraftwerke.
von 3000 Volt Spannung untergebracht, im großen
murgseitigen T eil die Transformatoren zur Erhöhung
der Spannung für dir W iitc rle itu ug de tromo und
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regler sitzenden Elektromotor, dif' rprtf'ilung der Be-
la tung auf die inz eln n Turhineu .
Der vom •'i edenlruckwl'rk kommende Strom von
aooo Volt pannung wird zum Teil für den eigenen He-
trieb de Wl'rke~ zum li eh en und onkeu der "'f'hr-
sch ützen. zum Hotrieb der • eilba hn der Krallt'. der
K ühlwa s ser pum pen. der Dr eh . trornmotoren der Er -
reger-Generatoren, zur Beleuchtune - heuutzt. zllll1
T ell auch auf 10000 Volt umgeformt und mit dem
vom Hochdruckwerk celi -fert en 10000 Volt-Strom auf
die ammel ichiene n geleitet. Zur Erh öhung der trou!-
pannung auf 100000 Volt zum Zweck der Writerl r l-
No, 100.
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tung des trames. ind zwei Tran. Iormatoren von je
10000 KW. mit einem Ucbersetzung verh ältnis von
10 000 auf 100000 Volt und ein Transformator von
2000 KW. mit einem Ueber etzung verh ältnis "Oll
.10000 auf 20000 Yolt 'pannuJlg aufgestellt: außerd em
I~t Platz für einen dritten Tran formator von 10000 KW.
' ·orhalHlen. Dip Transformatorenzellen ind so bemes-
en, daß ipä ter anstelle der 10000 KW.-Tr:lIdonna-
tor n solche von 20000 K\\'. einz baut werden kön-
nen. An " ebenräumen sind im chalthau noch unter-
/!chracht: im murgscitigen Teil eine große Werkstätte
len und Ma chinenteile vom Krafthaus in die \Verk-
stä rten verbracht werden.
Vom chalthaus gehen zwei Lei tun gen ab: die
eine. von 20000 Volt Spannung, dient in er ter Reihe
zur Versorgung des ~Iurgtale. ie ist auf Holzmasten
"erlegt - nur die Eckma: t.e und jene für die Kreuzun-
gen mit Bahn- und Postleitungen ind au Ei en -
und besteht im oberen Murgtal au Aluminiumseilen
von 150 qmm, ab Gernebach au solchen von ,70 qmm
Querschnitt, Die andere, von 100000 Volt pannung,
aus tahlalumnium von 35 qmm tahh eele und 70 qmm
,.'
"





ansieht von Pfeiler Il,
_~-- 0.1, .. . ,__
Aluminiumhülle h stehend, führt von Forbach durch
das Murgtal zum chalthau cheib nh.ardt be! Karls-
ruhe und von da zum • chnlthaut Rheinau ?Cl Mann-
heim. Ab GI', tängc dienen hierfür eiserne (Iit.tcrma' (I'
in 225 III Ahst.md, die bis ZUIll Ausgang' des .lurgt:1Jr~
bei Hothenfc)s zur Aufnahme von ZWei 100000 \ olt-
Leitl\l1"cu nu: gehildet sind, von denen aber vorerst
nur eine ,'erl('gt wurde. Im s~hr eng ~l ~Iur:~ül wnrdc~
neu' ~llII'gkrcuzllJlgen und pann\~'C1ten 111~ zu 400
nötia. Die Leitungsseile sind an Gheder-Isolatoren auf-







(Maßstab 1 : 150).
Illit Laufkran fiir den ZWmll\llll'nhau und die ln:<tan~­
Sl'tzUIlg' r!l'r Trnnsforuuuorcn. eine anschließende klei-
IIP.r~ Wl'rk:tiittl' fiir die sonstigen Arbeiten; i~ ..berg-
,f'ltlg"l'n Tl'il «in l\ k kuluula to r('ura nlll nchst • ~urt'n­
r:ll~lIl al: Hl':rl'vP für die Erreg' I'Inasl'hinc und die Be-
t;ltlg"UIig- dor •'dlaltapparato, sndann Büro- lind \\'a:l'h-
r:ltlllll' lind .\hlll'te. ntr-r den Trall:fortnator nzellenin~d gruf.h· t'i~l'rne Bdllilt r auf!!l' . u-llt , in dir da ... Oel
1t'1 l'int'lll I Mall ahflicßt'n kann.
.'littl'l: l'int': besonderen Giri. es mit l'in/!'hauter
Dreh . chpih, I öunen dir Tran.formatoren " n den Z 1-
14. Dez 'mb r 191 .
•
Trngmaste n und an acht Ahspann-lsolat oren an d en.
.\hspa lllh~l asten, Vorw endet sind Porzellan -Irola to-
rvn mit T omp orgußkappen. Uch er den 100000 Volt -
l.r-it uug'e u "iJHI zw ei Blitzschutzseil e aus Ei sen von jf1
:I:i qmm Quer schnitt vorlogt. -
Im :-; c h a l t hau , ' . l' h r i h 0 n h a r d t ist ein
Transformator vou 5000 K W. zur Umformung vo n
100000 auf 20000 Volt Spannung aur ge tollt und es
sind hi I' di e cha lta ppa ra to für dio ankommenden
100000 Volt - und di e abgeh enden 100000 und 20000
Volt-Leitungen. sowie für (Ion 100000 Volt-Tran, Ior-
mator un tergebracht . Daneh en st eht eine Werkst ätte
fiir den Zusammenbau und die In stand: etzung de:
Transformat or s und für sonsti!!c Arh it en . .
D:..s nur olnstöckic an gt'l rg-te • ch alt hau s I n
Rh e i n a u enthä lt zw ei Transformat or en von jr 50~0
. K\\' . für tOO 000 auf 20000 Volt , pannung und die
s chaltappnrat o für di e ankommende und di r zum AI~­
schluß an da s Pfalzw rk abg-eh ende taO 000 Volt-LeI-
tung, für di e be ide n Transformat or en UJl(~ di~ na c!1
d r-m Bahn-Elektrizität werk und na ch <lern' er tClhm/?s-
nrtz ahgehendeu 20000 Volt-Leitungen . Die Verhm-
dungsloitung mit dem Pfalzwerk best eht aus Ojo..qmm
starken Kupfer seil en auf Eisenmu rt en und führt uhrr
den Rh ein na ch Mundenheim . -
( chluß Iolgt.)
Das Bauwesen nach dem Krieg und die Architekten. (Schluß.)
~IlS GI' 0 ß - Her li n betrillt. so ist den unt er k räft r- ZlI erhalten und zuzuf ühren. i. t dip WohllulIg'sfilrMitwirkung' rler Staatsreg-ierung- zum Teil schon sorgr auf dem Land hervornurend wirhtil!' Dazu kommt.in's Leben gerufenen. zum Teil in rler Bildune daß fiir viele Kriez sbcsch ädi gt c. nuth st ädtischer Rerkun~t.beg-riffcnen Bauvereinigung-en - Provinz Hra;' die plnurnäßig« .\ ~ s i ('(] e l u n l! auf r1PIlI ' Land. namentlich ~;ldenhurg und Stadt Berlin (M!irkische Heim- kleinen sozena nnte n Rontengütcm, besonders seg-ensreH Ist ätt e). \\'ohnung-~\'Prhand Groß-Berlin Stadt sich erweisen wird. UIHI schli eßlich ist auch da s Wohn -
,'y a!Hla ll; Sta llt Lichtenherjr, Kr eis Niederharnim, T~i1e dr s we: eu des reinen Landvolkes keineswegs g-leirhg- ii1 t.ig. Denn
Kr l'l ~es I'clt nw u, a. - Gliick auf den Wcg. und den schon (las Landvolk . . 0 sag'lp Goothe zu- Eck irmann...ist als r-m
vor d ~1ll Kri rg tiitig ::('wc~enen Baunenossenschntten Glück Depot 7,U betrachten, au : dem sich l]ip Kriift r der .sinkrl,l:
auf die F.ort etzung ihres Weg-es zu wün schen: Dabei han - dr-n ~Ien. chhr- it immer wieder l'rg-H nzen und auffl'ls elll'n. ,
(~ell, es sich keineswegs nur um die Bebauung- der vom .Tun aber, wie . tehen (I i e TI a u l p u t o se i h s t . WII'
:-laat g'pg-eu mäßigen Preit zur Vprfiig-ung gestellten. stehen nam entli ch I]ip .\ rchit ekt rn z u d e rg I' 0 ß p 1\
Iast 1000 ha umfas renden fi kalischen Ländereien, sondern Fra g l' d II s Rau w e . e n ~ n a c h d I' m K I' i r I! ?
ebensose hr um kommunalen und privaten Boden der in • h
gpe!g'I1l'ter Lag-e zu g-Ieich mäßirren oder wenig 'höheren Wir hefand eu UII S schon mitt en im . ozialist ischpn Fa 1'-~rl'l , en hoffentlich zu haben spin wirri. und eR handclt wa. er. hl'vor dir. mputPrll,]rn ~Iatro , n um] (lip an all l'n
"I('h fprner um (]en .\ nha ll an (lip vorhandenen fertigpn. Endrn auftauchrnden .\ rlw,itrr: und. • o]datcn-Riit:. e~ u!ltr~:
al)('r unbrhauten • traßcnstrecken. deren Länge in den nahml'n, g-l'walt , am un(] p]ötzll ch dlf' !lrut sche , ozlallst!. c]r _ •
(l meinden ~roß-Berlins auf mehr ere hund ert Kilometer Repuhlik ins Lrhen 7.11 rufl'n. Der , taat ' - und nen~l'IIHan?e/!,~ben wIrd. Es würde pin volkswirtschaftlicher Fehl er . ozialismus. (\. h. ocr. oziali slllu. von ohr n: wie..er 111. rI ~;;
" f'II1. (lle .g-ro~en-. ummen (Ies hicr hrach liegenrlen Kapitales . taal. - und Kommunalv rwaltung-en , chntt fur (hl'la uc l~ wPltprhm unbenutzt 7.11 laRsen uno ich auf die Er- \\'pitrr Roden g'rw:um. iM nicht r twa \'er, chwunden. sondern
"chllrßung \'o~, . ' euland unt er .\ ufwenllunO' neupn Kapi - flurch den plötzlirh en Auftri eh rle, • oziali mus von unt en.
lal l' ZlI ,hrschrankl'n. Wichtig- ist die Erri eht~lIlg- \'on KI ' . I!rundBätzlich g-l'festig'l worden und g-rht eincr umfa
l
, rlr~l;
halltPlI Im ".\ ußen::eHi IHlr . noch wichti lrer ah~r (lir . CI~~I;- oen ,\ u. dehnung- entg-egen. In noch höh erem ~r,aß ~ .
fllng- \·o.n "ohnungen fiir (lie Mrng-e in " rößert'n Häu~ern RtaaL - und (l plllpinllesozia!i smu . schickt. ich (hc WC~PIIF ­
a llf ff'l'tlg-rn. Rauplilt zpn deF , t a(Itbrz i rke~ dir ma~~<pn'haft art des entB tehelHlplI II puen J)pufFch]and an. öffentllchp,
am ~I arkt md, . . <.. < halh öffpntlichp uml pri\'1ltr Bet:lti g-ung-pn im staatlir h"t
w , : 1' ili~h ist ~s cfn V~rzug- (]es Neulanoes. rlaß eR komlllunalplI ollcr g-cnosspnschaftlichpn Sinn immer 111P !r
, P/!,( n . mes . g-Cr!!1g-CII Prrlses und drr heim Entg-cg-en- 7.11 vpr/!.'eFcllsl·haftl'n , . oziali sillfung- dpr Industrip ist 1'111
I O/ll IllP II der (,pmemden 7.ll prwart elldclI mHßi O'en Ersl'hlir- heliehtp . ,chlagwort. Pi!' .\lIl!chi irig rn Iler sOg'ellnllllt('1ll\ lI n~. kost rn. vorwieg-end filr l]rn F]arhhau ....in ein - lind frroipn Berufp \\'prdl'1I immer mphr Zll Hpamt en 1I11(] H,(:?- wr l g-ps ch os~l g-en Kleinhlluscrn mit .' lItzlrärten g-eeig'l1et :llIftrag'tpn ,]pr (; psellsehnfl \\'pnlell . DaF g-iIt nnmrlltlich fur
Ist u!ld . 0 (].IO hestpn und g-eBiilldesten Wohng-eleg-enheiten die Raull'utp im AIlg-PlIlPitH'1I 1I11(] dir .\ rchitektr n im Hp ,
(l!lrhlpten WIrd. Ahcr wir dilrfen, nachdem wir rin armes sOIl(jpren 1111 11 hraucht IIIIS. so III1P1'wiin srht !'B iBt. nicht 7:"
\ ~Ik ge~~ord~!1 Bind. unsere AnsprUche nirht Zll hoch span- pntll1utig-en, FHr ,lip Fta rken Pf'l'~önlichk rif cn wir(l (~I P
IV n. \\ Ir mllB. pn sparen lind heg-riißen drshalb allr Re- Elleifhogenfrpihpit pig-enr r. splhstiill,l il!pr Tiiti g'kpit alleh .Il ll
:treIHII.llrpn.zu.r Fördprllnl! :parsamer Bauweisc. ~ 'ViI' dilr - soziali. t i. chpn GrllH'illwe. eil nicht untf'l'g ehell, 111'11 mltl
f':n d~~ K]r.lIlhausf~rderun,;en und Bauheschrällkungen lerpn und schwachpn Krliften ah!"r wir(1. da (] f'I' :-oziali s!lJI1-
IlIrht uhertrPlhen: wIr milssen (jpn nmbauten Raum yoll (Iell Einzclnen 7.lI g-l pich pillpng-t IIl1d filhrt. im kiillf~I I!('1I
all. nut.zen un~ rlilrfe~ auch vor drpi- und \'if'rg-c choRRi- Drutsehlan c\ \'ipllrieht . ogar wohlpr spin. als im hi. hrrJg"'11.
lr.p lI Rauten meht zunl~k"rhrpckf'n. wo dip Kostpn hrllitpr Fiir Allr al)('r iFt r . 1I0fW('IIt1ig-. . ich pillzuStpllclI auf rl ;l~
\ f'rkf'hr : traßen IIno dlO höhercn BOI]pnprf'iFf' of'n Flach nrllf' '''e, Pli. Dip .\rchitpkt ell hah rn sich al. 0 r illZllstl' l!r ll
hau hf'llIlIdf'rn. Auch .darf (JaF organi ehp Auswach on (ia rallf. daß (Ja RaueIl in \\'pit höherem ~laß alF hLh pr r !fil '( ~p r h~ , tf'hend rn Ort r mcht .\,prnachlä. Figt wprden. wo..die 'f~ 'I'm:'IIl,~ha ftFan lag-PIl ZllmrlFt Fchon vorhandrn sin(!. die Bptiitig-ung- von G('noB. ensehaftpn. Ge, pllsehaftell.• t l 11I?-
111 • 1:".!c(]f'lung-cn !,r!\t. gor . chaffrn wprdrn müssrn . Es grn uno hesond rr s \'on öffentlichpn Körpercchllft en FI' III
, oll p!np (Ir r 1>('Ftrl! J'~olg-rn unsprrr .'pu; ir (jrhmg-plI ,('ill. wird. Dir Zahl der Beamten und An/!r t rlltell. die SC ~I OIl
,laß sIr. (Iu: ch yorhlhlhche. Wohnwr. rn fön] rrnd und leh- hri der hLhcrig-en taats- und g-emcindp, oziali. ti chrn Rl~h­
ren.d P1l1\\:lrkrn :!uf (!ie Wohnhauten dps innrren (lp - tung- beständig- wuehF. wird auf yerlindert er Grulldl al!c un
1IH'1Il(lehezlrkP s. mcht hlo in der r hcrg-ang- zf'it. sonr]f'rn Zukunftsstaat g-ewaltig zunehmen. Ob dabei da~ chlag"
auch !'p!ite r. wenn wieder einf' flottr priyatR Baut.'ltigkpit. wort ..Freie Bahn dem Tilchti/?en" mehr al s hisher zurIIIl::p llt'm n~t lh!rch ~lang~1 a.n .Ball. toffell. Bimhmlr drr ~Iip- ~Vahrheit werden wird, , pi (lahing-e teilt. J edenfalls abN
1" 11 und EIIlg'nffc ' ](' 1' ~"ctpIIIIg-lIn g-s!illlt rr. iihf'rall r insptzPII J.t anzunphmen, daß der Vnte r chied zwischcn heamtrt N
ka lIlI. und freicr Tiitig-keit cta rk schwin(]en wird.
Auf (]ir wirt. chaftliche und kilnstlcri!'('hr (lestaltuu;! Es ist zu erwä O'en ob fleshalb nicht die Geg'cusät7.r( ! ~ ' r •fpusied.rlung-ch 1l1J(~ Ort.scrweitf'rung-f'n im nanzen 11111] unt er den Technike:;1 'elb t un(] hr .onder8 im technischr ll
j·.lIIzplnpn r lllzug-rlwn. Ist Iltrht der Z\\'l'ck l!if'Sl'r Zpj]f'n. Verf'inswe en haldirrst i1herhrUckt werden sollt cn. U111 !'?-( ~ip. uu, (I,i r Aufl!ah~'n (I f'~ Wohuunl!swr . pns na ch drm wohl die Bplange der BaukIln. t UU(] Bautcchuik , als ,hc
KrIP/! 111:1' 1111 allgoplIlellll'n Bllde""orfiihrrn soBen. Wohl allt'r L hensinteressen der BaukUnstlpr und Baut echniker g'P-
ist 1I 0('h auf flic g-roßr Be(]cutung de l1indliehen Woh - lIleinsam Iial'h außen zu nrtretrn und zu schiitzen. Daz~'
nun /!s ha u CF hiuzuweisen . Die RaukostenzUFchü~sp des he(larf es keines G et.renntscin~ YOIl Vprhand und Buud. ~('~ ­
Ill'iehps sind nach !\pm BUlHle. rat~heschluß \'om :U. OJv. ncr, eheidung zwisch en Arl'hitektrn-\' prpin UUI] - Verel!,II -
toh l'r .I. •/, nil'ht hloß für stildt isl'hc und \'or~tiil1ti!'chf' Rau- g-ung-. Gemeiu , am vert eidi/,rt, winl (111. ~og'en:lI1ntc natur-
tf'n. so nriprIl au ~driipklich auch filr die Wohnhauten Iler Iiehl' Recht de.. :!eh\' rratäIHlig-pn zur voBrrpn Anerken-
liindli l'hrn Bev ölkcTltug heRtimmt. soweit ps sich um Klein- nung gelangen.
I!ntl Mitt r]w ohnun /!f'n hand elt . Klril1\'i h 'Wlle ulld Hhn- Die Biirgpr riihren ieh noch wrnig- im nenell D u,~~~~­
lil'lw Wi um!' g-l' lte n. wie (Iip AnsfuhrllI'. timmung-en sag-(·n. land. Aber es wird Zeit fiir ie !'ich zu pnf'rl"Lchcr 1 a~I",­
aI. Zultf'hür der Wohnung-en, m delll hedenklichen Zn- keit zu allllll In und ZII erhel)en. wenn. ie nicht un 3r~
, a lllI11C n: t rümell der Bevölkerun g in dip -'tädte entgegen g.ehen wollen im roten .Ieer. Die Gefahr 1 t ~roß' dundpm-
Zll wirk en und dem Land e die drin gend nötigen Arbeit s- . ot drs Vat erlande noch g-rößer. Wellll P' narh en
47j .'0. 100.
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Das wären Maßnahmen für die r I' r n e r e Z u k u n f t •
zu denen )faßnahmen fiir die all e r n ä c h s t e Z C' i t tn' -
ten: diese lassen sich jedoch auch nicht annähemd über -
blicken. Hierzu i t in Au sieht g-enommen. dureh Verschie -
hung städtischer Amtsstellen ehemalige Wohnräume Irei
zu machen oder durch weitere Einbauten in Altaebäudeu
wohnungcn zu gewinnen. Auch Teile des Palastes "der FuO'-
ger an der )[aximilian·:-traße wurden zur Verfücumr g~_
stellt. Dadurch würden :-l \rohnungen zugcwill~en"sein.
Dazu aber würden noch 5 Harnckenhauten mit einem Ge-
snmtaufwand von 270 000 ~1. notwendig werden. Es wird
darauf hingewiesen. daß diese Art rler Wohnung he: chaf-
fung unwirtschaftlich ist. daß aber die Kürze der Zeit und
die Schwierigkeiten in rlr-r Beschaffung der Baustoffe und
Arbeitskräfte den ~[assi\'bau aus chließen. Die Lebens -
dauer einer Baracke wird auf 10-15' Jahre beme sen: die
Baracken k'ünnen. wenn sie ihren Wohnzweck rrfmlt haben.
nur noch zu Lagerungen verwendet werden.
Zur Bekämpfung der Knappheit auf dem Baustoffmarkt
beantragte Holzer :?OO 000 )1. zum Aufkauf von Bau stoffen;
gleichzeitig ist er bemüht, zur Hebung de Baumarktes im
Allgemeinen einen Lieh-runzsverband für das örtliche Bau
gcwerbe zu hegründen, dem auch die. tadtgumcinde mit
Betriebsmitteln beitreten, oll. -_
Technische Hochschule Darmstadt. Vie Vurlesungen
und I ebungen an der Techni chen lloch"chule in D:l r m -
s t a d t werden auch im laufenden Winter emester abge-
halten. Das ~eJllester hat am ?O. ept. 191 begonnen und
chließt am l. 'Febr. 1919.•Tachdem die zum Heer einLe-
rufenen Dozenten und A si tenten \'om Becre~diellst cnt-
wl'ller hereits entla sen sind oder in den niichsten Tagen
zur Entlas ung kommen. können auch die- \' orlesungen und
Uebungen, die mangels verfü~barer Krä~tc gekür7:t wurdf'f1
Oller ganz ausfallen mußten, 1II yollem Cmfang WIed rauf-
genommen werden. odaß der Betrieb der Hochschulp nun·
JlIl-hr als ein \'011 tändiger hezeichnet. werden kanIl.
~tudierend die bei der Demobili ierung ('ntlasscn wer·
den. köllJlCn sich bis auf Weiteres noch für. da laufendC'
~emester einschreiben Ia~8en und ihre ~tudien sofort wieder
anfnehmen. In den Vorle~ungen uml ['ebungen wird auf
ihn'n verspiitcten Eintritt. sO'~'eit es irgend mö/!.'Iieh ist.
Hiicksicht genommen. Be"ondl'l"" \\'iederholungskursc fiir
Kril'gsteilnehJllcr finden zur Zlit sl'itens ein.zelner. Pro-
resson'n schon statt., we/!.'cn deo --'I.n 'ban 'S d,lCser Kur'"
sehwehl'n V l'rhandlungen. In den )[unalcu februar u./ll1
~Iiirz 19W sollen nicht nur Einflihrungskur e für nell eJII-
lrl'ten<ll~ Studierendl' zur \\'iel}eranffrischung der auf der
:,chule erworbenen. durch den langen Krieg ent. eh\1 ulllle-
nen Kenntnisse eingerichtet werden, e ~ollen auß rdem
Wiederholungskurse für die '- tudierenden. die ihr Studinm .
\'llr dem Krieg ul'reits hegonnen hatten und es infolge des
Krieges aufgeben mußten. eben"o Vorbereitung 'kur e für
,"tudierende, die sich in niich"ter Zeit den Vor· und Haupt -
!Jrüfungen unterziehen wollen, abgehalten werden. Auch in
jeder anderen Beziehung wird ,('iten~ dei' Techni 'chen
Hochschule alles ge c)when. um den scitherigcn heere ·
pfliehtigen Stutlierendcn behilflich zu ~ein und ie delll ge-
steckton Ziel mögli('h t ra. eh nah(' 1.n hringen.
•Ta c h s ehr i f t der H l' da k t ion. In tier ..Frankf.
Ztg." ist der unsere. Erachten beaehtenswl'rll' \'or~chlal!
gemacht worden, für die ~tudierenden den durch den Krieg-
ent tandenen Zeit\'erlu~t dadurch au. Zlll!'lcil'hen. daß da"
laufende Winterhalbjahr \'or Weihnachten schließt und \'un
Anfang Januar his April 1919 ein zweite Wintcrhalbjahr
mit regelInilLligem tudienplan pini!c. choben wird. -
Ein weiteres Stockwerk! In der ,.r at.·Ztg." pricht il'h
Ur..\rch. Paul 11 i r sc h als ein Bitrag zur Be'eiti"ung
der Wohnun~not in llcrlin für den Aufhau t'in • filnften
~toekwcrkes auf die Berliner ~[iethiiu,er aus. Er Whrt aus: '
"Die gegen die Wohnungsnot \'on der Stadt B 'rlin und
lien Behörden geplanten Siedelungen kommen ualUrl!'C'miiß
lIur einem gpringen Bruchteil un orer .\rueit('r zllgull': I>l'r
größere Prozentsatz wird lIach wie vor nkht uur gczwl!n-
;.ren sein, in der Stadt zu wohnen, onderJI es aUl'h \'orw'
hen in der. '!lhe der ArheiLstiitte bleiben zu können.
'Berlin bl'sitzt nun ein BauJ:ulll in sein pr Höhena'Jsdeh·
nung, da: den Vorzug hat. nicht: 7.11 ko~len uud 1111 voll,
kommen f/'g'ulif'rtt'n .';traßen zu li,'gen!
rur der Straße. oll Deutschland jr aus Ohnmacht und
:::~:hmach wieder. auferstehen, 0 ist die Vereinigung aller
Burg-er notwendig zu gememsamer Ahwehr und Tat. Zu
den .Bürgerr~ gehört ihr alle, ihr Baul ute. Ingenieure.
Arch.lI~kt~n 1Il allen Lagern! Werft fort alles Trennende.
verermgt eueh und schließt die Reihen zur I'ig-enen Rettunu
und zur Bettung des Vaterlande! - .1. ~ t ü b h I' 11.
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nen der eri . , .h e- IJIl/ll1g~tcn unserer }.eind« g"l'ht. 0 werden wir~e r Hals 10 )Iillionell d ru t " (' her Volkszenessen der~h~: ierr chaf.t iiuerlassclI müssen: wir \~erden außer
feld' en lind Elscnuahnhrtriebsmitteln Kohlengruben Kali .
er und Erzbergwerke von unermeßlichem "'ert 'verlie.l~~n t 1!!1l1 al: ~,iue verstümmoltn Nation mit gebrochener In.
I, rll' l'1I1 kUllllJlrrliche /)a ein Iriston. bedroht vom Ter-
Vermischtes.
zeitu'::"V~rl{ehr '!Iit , der Redaktion der "Deutschen Bau-
von rl· ~ltten WJr folgendes zu beachten: Die Aufnahme
de ReItrügen unse!es Arbeitsgebietes erfolgt entsprechend
f Im a u m ~er ZeItung und nur nach ~ a c h l ich e r Pr ü-
..~ ~ g. .SällltlIche Zusendungan erbitten wir ausschließlich
i u ~ 1 e. Red a ~ t I on der 0 e u t s ehe n Bau z e i .
Ir .n g , nicht an eine Person. Die Einsendung muß porto-be~1 erfolgen; zur Rücksendung i t das entsprechende Portoimlzllr~ge~l. Anfragen von allgemeinem Interesse werden
W' bi efka. ten bc~ntwortot, andere Anfragen unmittelbar.
Belr t I~ten, auch hier für Bückfragen Porto beizulegen. Diewe~~1 \\ ortun" erfolgt unentgeltlich, i t jedoch an den, ach-
Ein des ß~zuges der "Deutschen Bauzeitung" geknüpft.
fib e VlorpflIchtung zur Beantwortung können wir nicht
erue lmen. _
HEingaben de "Bundes Deut eher Architekten". V('I'
'; bll n d Deli t S I' her A r c h i t I' k t e n" hat in' einer Ein-r~ I' an den Heil'hskanzll'r die hedrilngt(' wirtschaltliehe
..Ige dl'r 1'1'1'" t hit k insl I . .
. ' \ ,I arc 1I e rteu ms te-onl Cf(' auch Jener die
,ll'tzt all I, I I . . , , l
tu M' ß I I m ceresdienst cutlas en werden. dar relegt und
m;:; i
'
~alllncn gebeten. daß bei der mit erheblichen Staat .
(KI ~' 1l1 111. Werk gesetztcn Wo h n n n g b e s c h a f I u n aein iausl 'I t . d I ...
"CI) .~ J, u. en.. IC e ung~:lIIlal!en usw.) die einschlägi-
"J .\rbeJl('n m \I'('ltest!!'ehendl'm Umfan'" den frei chaffen-
I cn s 'H t" ,I' ~ b 'hat d e J8 allulgcn Arehite.ktcn übertragen werden. Femer,
"e _t r Bund angeregt. lhe \I'('g-en deo K ril'ge' zur ü e k -
\' '.Ilten staatlichen Bauten nunlIlehr ill
tü ~ g.r I f f z ~ ne h llJ e n und die Planbearu itung ebenfallsha~ 1~lgen freIeI! Bauk~.nstIern zn übertragen. schließliCh
zu er B.D..\. m der I-..lIIgabe darum er ucht, daß bei "or-b' nehmenden UlIIgestaltllf1"en anf dem Gebiet des Hoch·
,lllWcscn " 0 . . I' . J I . Rdi' ~ellJO rgalllsatJOn, (Ie SOlt a Iren eme eform
t s~s Vem:altungszwei/!,'es an trebt. gehört werden möchte.~l" )er Hell'hskoulJnis ar fiir da Wollllung we en, Unter-
, ,l,lt: 'ekret'l 'I .1 ß' I dB ' r 0 c S ". u e r r I1/!,' g I e n, an en der
j'lllund Doutscher Architekten" sich bereit im 'eptcmber\\' f we"wn IIinzllziehllng' der Privatarchitekten zu den
..i 0 U;Ull g, halltl'n gewandt. hattf'. agte in s('iner Antwort
Ill' lerllck if'htignng der J<~ingab> zu. - -a.
in AUeber den gegenwärtigen Stand der Wohnungsrrage
~tar ,u,g bl~rg, .einer .Stadt von rd. 12 .000. Einwohnern lI!it
d ,. ~('lIl !' :dmkh 't.rll'h, ('ntnehmen wIr emer Denk -ehnff
hat allf dIPseIlI (:phiet 1I111:il'htig' I!ftigen . t!itIti ehen Ob!'r-
, ' lrates 11 0 I z 'r. daL~ dor \Vohnlln'" he tand sieh bis
ZUm I' 'tl . I ' "~ 'rt IJa Jr 1919 I'rhüht haLen wird 11111 251 Wohnungen.
.on welchen 2:i:-l Klein- und 18 .\Iittl'lwohnungen ind. Bei
';lllcr Lperwohnllng 'ziffer \'on 2~ % war jedoch der ßl'-;;~rf all. ne}nwohllllngen his End.e I!H auf. rd. 1000. ermit-
I t. Ull' \\ ohnull"en \\ unlen tell \'un I'rtvaten nllt uder
u "!e IllterstiltZllng. der tadt errichtet. teil durch die Ue,
Inelnd, in privaten .\nWl'S 'n ill"euaut od r in 'tand gc·
etzt I . I'
, • '. 01 er aber durdl die .'tadtg('lIIeinde III st:ll telgencn,~:;:dt,s~hcn oder ::;tift gehiiuden eiIlgehaut. Im fr~hjahr
./ 8 bildet I' die :-<tadt ('in('n ..Bauko ton· uud BaUZlI1 en-
.Usehußfond" \'OIJ ;{OO OO() ~[ \'OU dl'm 50 000 ~1. ab!! -ZI\' . • ., ..
"t,elgt Wurden 7.ur I übernahme von Baukosteu, die der
" adt durch Einbau \'on Wohnungen iu .\Itgehiiull('n Pri-
~ ater erwachseu. Eine \. cr~tii rk uug (II'~ Foud fand ~tatt
l,u{eh Kr iSlllittel im Betra" \'llll -l27ß2 .\1 .. sowie durch~~·,>le.lJkungen im Betra" vo~ ;{O!l !l20 ~I.. odaß der Fund')~2 (j 2 )1. hetrug. \'on"'dem Fond "ind noch \'orhanden nl.
'j.' °.00 ~1. ')ie n uerliehe Erhöhung dieser, umllle dureh
'i,(' " t:llit hängt ab \'on den ~[aßnahmen zur Förderung' d ,-
, t<!l tClgenpn KloinwohnllulTsba IIl'S. 111" stadtt'igenen .'0(-
rand wuhuung haut'. unl!" dl'n .\uforderungen dor ..",>r-
.';renen Baukosll'n'·. Verhalllilungen :illll gepflogen 'od"r~ :ye chlu seu für ZuschH ~IU nieht ,tadteigene rnter-~t lmungen iUI BI'!rag- \'on I ~lilI. ~1. Uie ~tadtgellleind ..
dl,uß aueh \I'piterhin all! Wohllllllgsprucluzontin auftr'ten,
LI o~n zu de.r Ll'{'f\,'ohnung zifft'r \'ou 2)1:; % sillll 1000 Klein·
r::l't -lOO • httt'lwohnungcn nillig. wiihrend da Baugewerbt'
H' H'r durehsehnittlich uur (iOO Wohnun/!,'en erzeul!'te. nieIl::u~en der, 'tadt sind billiger, :t1:u wir(sehaftlil'her al die
II';I:~ en. von Privaten. weil einfaelH'r und nach Typen ge-
g-;, III lrd. E' wf'rdl'n !l(i wl'it('rl' tildtische Kleinwohnun·
I '~I~O ~~Intragt, wodureh sieh dpr fond \·ou 1 . filI. ~1. auf
- 0 ~1. prhöhen wllrelt'.
l-l. I) zember 191 .
Wettbewerbe.
Ein Preisalls chreiben zur Erlangllng eines Bebaullnf:~
Planes und von Bauplänen für das Gelände des Stadt~u t
" Ras thöhe" in Ra tenburg in Ostpreußen erlä ßt der ~[agls~~t
für deut che Architekten zum 15. Febr. 1919. Es han I?11
sich sowohl um den Aufsehließungs- und Beba~~ngsp.1 I
für das GeHinde, wie um BauentwUrfe für Einfamlh~~ u:~:1
Dopp elhäuser. E gelangen 3 Preise von 3000, 20 ~ 11
1000 . 1. 7.ur Vort eilung; 1000 M. st ehen llir deu .Ank:.1:1f \~e­
höchstens::! Entwürfen zur Verfiigllllg. Im PrelsgeTlcht k ,_
finden sich al - Fachleut e die lIm . Geh. Br,t. Prof. G 0 e c -I
in Berliu, He".-Hmstr. a. 1J. Kir st il i n in J{ast cnhurg ~~II~'
Geh. Heg. -Itat Dr.-In g, .\luth esius in ,·ik?lassee,. AI~~ sten-
tret er sind beruf n: Heg. -Bmstr. a . D.• lodrlcker 1Il Unter-
bur'" sowi e Heg -Bmstr It i u g l e I' in Angerburg.
'" .. . I{ t bu rg -la"en gegen 10 .\1. durch lias ~tadtb:l u:llnt. 1Il as en .
" P" derung[m Wettbewerb de s " Reichs verbandes zur '?r für
par amer Bauwei e" zur Erla ng ung von Vorr,chla~enbun­
die Verbilligung des Kleinhausbaues waren 24,>. Be\\ er I 'e-
"en eill"eliefert worden, Es sind 3 11. Pr eise 1Il v~~scI~m
den ' 1' A"IJ tufung zue rkannt worden. ! r1imlich GOOO 1 B{tr
Bearbeiter de Vor ('hla"es "Ein )littelw eg", Heg .- t lli
Dr.-Ing. ) loritz \\" 0 I f, ' tadtba uin p{'kt~r in Dortl~lun \ u~s.
'einem Mitarbeiter Dipl. -Ing. ' c h w lJI g haI' ~ III i t~ch­
burg; je 4000 )1. erhielten die Verfasser der Arbeit "Deu Kar!
land voran", llie Ar{'hit ekten Alb ert Loh I~ an .n, :'Ibor-
K.)j n g 10 I' Waltel' II 0 I' n s eh e i d t, slimth ch 1ll!"- I
. . Ib 13 I t in Berhn :lfeld; fern er dcr \r.r111t e~t ~\ ~rt 0 s ,s ,? > 1Il Preis
Verfasser der Arbeit "E111 ehnt~ zur.'lat '. D H. • I' Ar-
von 2000 M. erhielt Baurat G e l I U S 111 Ma ll1z nl1~ de 1'-
beit .Zuk unft" . Vier IV. Preise zu je 1000 M. smd bZu~,)
" . K ., I . 0 derl ( Zellen aU ,kannt wordell" Prof 1'.TIlst u I n 111 re "fbl k")
Leopold t e'l t e n ' in Charlottel~burg (.,W.?hnho ,~cHh:
Dr.-Ing. Hudolf Ja n z. Bürgermeister zu, \\ ICsdor! ';, el .
und Wilhelm I-'ä h I e I' in Wiesdorf, sowI e Karl E n Z .'i
t c I' in )\i)rs und W. K I e p p ein Ilomberg a. Hh., ';;,~ ,
.\ rb..it en ,ind :luß enlt'lll Will Ankauf clIlpfohhm \\ or{
die Arb eiten 'chl e ierland" und "Dennoch". -
" . " Das BaU-Inhalt: Das Badische Ml1rgwerk. (I' ortsQtzung.) Ver'
wesen nach dem Krieg und die Architekten. ( chluß.)
rnischtes. - Hechtsfrag cn. - Wettbewerbe. - _ -
Hierzu eine Rihlbeilage: Das Badi che .\lurgwerk. _-
- . b H 'n Berlin.Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. , ., I in Berlin,
Für die Redaktion verantwortlich : Albert H of man n 10 Berlin.
Buchdru ckerei Gustav Schenck Nachlli. P. M. Weber
No. 100,
Rechtsfragen.
Entscheidungen des preuß, Ob. - VeT\~altungsgerichte :
Wanll ist e i n G ebäud c als e r r ic h te t an z u
s e he n ? Die Schützengild e in Rathenow beantragte zu
Pfingsten 1911 die Gebrauchsabnahme eine s Anl~aues ~~
das chützenhaus. Die Polizeibeh örd e lehnte zunächst di e
Erteilung eines Abnahmesch ein es ab. nicht au dem Grunde.
weil der Anbau nicht der genehmigten Bauzeichnung ent
sprechend au sgeführt war, sonde r.n we!1 das Sch ii;~ ze~ :!I :~ u~
elbst bauliche Aenderungen aufwies, die .als unzul,lsSI<:. ,1I _
O'esehen wurden. Im Mai 1!112 erfolg te di e Aus t e.llullg des
Uebrauchsabnahmes chein e . Sodnnn zog der Magi strat un -
term 21 ~liirz 1916 die Gild e wegen des Anbaues zu_d~~
f;traßenh er st pllun g ko st en mit einem Beitrag v.o.n ru.nd 1:>0 h
'\[ark heran. Auf Fr eist ellung davon st rengte die Gild e nac I
erfolglosem Ein pruch Klage an , ..ind em ~ ie \'o~weg g~It ~I,~~
machte, daß die Forderung vorj ährt sei. Anhegerbeltr~1
verjähren wenn dr ei Jahre nach Ahlauf des RechnungsJ:lI-
re ver st;ichen ind . in dem ein Gebäude an einer I~ eu~n.
ab er bereit Iertiz ee "teilt en Straße err ichte t ist. :50 ist 1111
vorliesenden Falldie Verjährung einge t rete n, wenn der ,\n.
hau als bere its vor den.l 1. April 1912 ~rr ich.tet Zl~ gelt.en , l:~;
Der Bezirksau schuß 1Il Pot rlnrn wle~ dl? ~lage ab, it
stellte sich auf den tandpunkt, daß ein ~, ebaude erst m t
der Erteilung de Gebrauehsabnahmt'sch ellles al s , ~TT1eht~
anzu ehen se i. sodaß der Lauf der dreijiihrigen Ve rJ1l h rung~i
frist hier erst mit dem 1. April 1913 begon.nen ,h,abe uni
demnach zur Zert der Beitragsforderung die Frist ~~~ I
nicht ver trieben gew esen ei. Auf di e R evi sion der I e
, ht - alllhat der vierte enat de OberverwaltungsgeTlc I e~ ,I
•. November 1!)18 die Ent cheidung aufgehoben u~d na~~
dem Klageantrag erkannt. Er bezeichnet die AnSICht ~t
Bezirksausschus es als recht irrtümlich. Der enat br~~ e
die Auffa ung zur Geltung, daß in dem hier ent ch ei en -
den inn des ~ 15 des Straßenanlegungsg 's etz es VO!1l
s. Juli 1875 e i l; Ul'bäurl.e mit d er Tat sach e see\~
ne r Vo l lendung a l t errichtet zu betracht
s ei; ohne Hiicksieht darauf, wann di e Polizeibehörde den ~p­
hraueh abnahme chein erteilt hab e. (IV. C. 1 . 1 ) - L. .
eber die Erhalt ung der Kun tdenkmäler der Ver -
ga nge nheit in ach en erläßt das Landesamt für Denk-
malpfl ge eine Verordnung, in der es sagt: " achsen ist
rri eh an Kun tdenkmälern au vergangenen Jahrhunder-
t n. Viele von ihnen erinnern an frühere Herr 'cher des
Lande und an nicht mehr bestehende ta at formen . Uno
vers tä ndige könnten hieraus Anlaß nehmen, solche Denk-
mäl er zu mißachten oder gar zu beseit igen. Ein Volk aber,
da die f örderung und Pflege de r Kunst zu den vOTllehm-
ten Aufgaben de freien Gemeinwesens rechnet, i t es sich
elb t chuldi', au ch die Kunstdenkmäler der Vergangen-
heit wert zu halten und zu hilten. Wir empfehlen sie daher
dlJm 'chutze der Allgemeinheit. Den chutz der Hegie-
run" h t d l'r Volksbeauftragte fUr da: Innere ) linisteriurn
zug a~".-
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Dies- dritte Dirnen inn. dlt nach der bisherigen Bau -
ord nune nicmal über ehritten werden durfte, auch wenn
. 'traß;" lind Platzbreiten einen ausreichenden Licht einfall
ge .ta tte ten, g!bt ~ei einer Ae~lcrerung der ' Besti~lImllug,en
die _Iöglichk eit. ein n großen 'I e1l der 35 OO? ~erl,mer Hilll-
er um ein tock erk zu erhöhen, wodurch Jll Jedem Hause
minde ten zwei Wohnungen mehr erste hen würden! Dies
wär n bei 15000 Grundstücken gering gerechnet 30000
neu \ 'ohnungen! Bei dies er inten iveren Au nutzung der
chon vorhandenen Grund tücke wären die Vorzüge unver-
kennbar! Geringe Her tellungsko ten, da Grundmauern
und Dächer chon vorhanden und ung eheure Er parni sc an
. late rial und Arbeit löhnen für fortfall ende Zuführung von
Kanalisation , Ga . Wa se r, Elektrizität! Viele Däch er k önn
t n im samen ehoben werd en. bei eine m anderen Teil, der
mit wii t n. um ntablen Türmen und Aufbauten ver ehen
i t, \\ ürde 'ich die gUn tige Gelegenheit bi ten, durch ruhige
Dachflächen da .... tadtbild zu verbe sern und brauchbare
Dachräume zu chaffen!
Der Einwand größerer F 'U ' I' zelahr ist, bei dem heu -
tigen Stande unsere Lö chwe ens, hinfällig, ' elb t. der
llygienik I' dUrfte nichts gegen den fünften tock eruzu-
\ enden haben, nachdem jetzt sogar wieder Dach- IlIHl Kel-
lerräume al bewohnbar zugelassen ind! Das Erklimmen
der fünften Treppe wird. bei der zwingenden r'ot wendig-
i i t . zu P I' n, \\ en ig bedeuten, ganz ab ge ehen da von, daß
in vielen Il äu ern ein Iif7.llg eing ba ut werden könnte!
'0 kann all ein die Abänderung einer veralteten Bau-
be t immung die, lö rlicbke it zur Er tellung von zirka 0000
~" und n \\'ohnungen in GI' 0 ß - Bel' li n schaffen, die auch
d 1lI bi her ganz ver ge eneu Beamten- und d itt el tunde zu-
ut kämen! ollte sich der. taatskommissar für das Woh-
nun we n filr diese Anr egung lntere sieren. dann würd en
Au führung be tiuunungen, der 0 chon in vielen Teilen
abä ude rungsbedü rlt igen Banordnung und ein Generalh öhen -
pl n für Groß-Bertin bald die Hau besitzer zum Bauen ver-
unla en und dann wUrd da. bisher so zurUckhaltende pri-
va Baukapital gl eichfalls zur teile sein!"
Wir glaub n, daß die e Anregung, die nicht neu, aber
'u guter Zeit i der in Erinnerung gebracht ist, nicht nur
auf Berlin be chränkt, ondern alll!emein auf "ein weiteres
' tu 'kw erk", \ 0 Gelegenheit und "mst1lnde dazu gegeben
-ind. erweite rt werden könnte. Denn die,'ot ist ehr groß.-
Zum 70. Geburt tag von Leo von Willmann. Am 22. De-
z 'm"er d.•1. beg ht d -I' gll chlttzt Lehrer der Ingenieur-
\ L ('n chaft n uml an erkannte Fach chriftstelle r Geneimer
B ura L ' 0 \' 0 n \\' i I I man n, ordent\. P rofessor an der
T 'c hni ehen Hoch ehille zu Darm tadt, die Feie r eine
.0. U ' lmrt tage . ":eit 40 J' hren gehört er dem L hrkörper
die er Ho h ehule an, an der er il'h 1 7 habilitierte, 1883
zum außer ord nt\., 1 9·1 zum ord ent\. l'rofessor erna nnt
worden i t. ' in 'onde rgobiet i t da de Erd -, traßen-
und Tiefba ue , auf diesen Gebieten liegen au ch vorwiegend
eine fachwi " n ch30 ftliehen Arb Hen. Besonder ' hervorzu-
hebeu i t pine )litarbeit am \. Band von Es se I bor n
"L e h r b u c h für T i e f bau", sowie 30m "ll a u d b u c h
der In gen i e u I'wie n s c h a f t e n" , Er ist llerau -
{'ioN d 1. Teile die e Handbuches in seinen neuen Au
la en, der Vorarbeiten, Erd-, Grund-, traßen- und Tun-
nt-Ibau umfaßt, und im Be onderen der Bearbeitpr des- Ab-
l'hnitte über Erd- und Felsarbeiten im 1. Bd. und des
II\. Bande "G I' und bau", mit Ausnahme der Sonderbe-
handlun'" der Dru ckluft·GrÜndung (Zschokke).
Von Willmann i t in Petersburg geboren, erhielt s ino
~chn lbildnng in Reval, tudierte zunäch"t an der Universi ·
tllt in Dorpat, dann am Polytechnikum in Zür ich und wid·
mete ich nach mehrjähriger prakti cher Tätigkeit bereits
1 .7 dem Lehrberuf, zunlich t kurze Zeit am Te -hnikum in
\'interthur, eitdem dauernd an der Technischen Hochschule
zu Darm tadt, deren L hrkörper er auch heute noch ange-
hört. - Fr. E.
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~DAKTEURE: ALBERT H OFMAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N , INGENIEUR
FUER DAS VATERLAND
..Wo sind si , die Lieben , die Braven all',
Die für Recht und für Freiheit gerunge n?
Si e zogen im Ka mpf e d a s ü ß er e L o
Sie anken als Held en und ruh en im choLl
Der Erde. vom Lorbeer umschlungen-. -
Aus ein em Stude nte nlied
nach den Befr eiung, kri eg en.
!§i~~~!j~~ijjj] uf dr-rn Fl'ldl' der Ehr« sind im Kampf fiir da. Vaterland au . dem Krei se
unserer Faehgenos en gl'fallrll oder den auf dem Schla chtfeld erha ltenen
Wunden erlegen:
August Be c k e r, H ' g.- !lmstr. a, n., Beigeordneter der :-;tlldt :Jloer. - Gu tav
D] ruf, llipl. - Ingenieur in ~liinchell. - D i t t m a r, Ing. de Dampfkess el - Uebe r-
wachung verein in Po en. - Allred Doose, Architekt au s Chemnitz - .\ nton
Fi eh er, Dipl. vlngenieur von 1I0f. - Adolf Fr c e . Ingenieur von Harnburg. -
• Kar! F'r e v, Ar chitekt von Bad ltothenlelde. - August Hahn, Ing eni eur au s
Giitting 'n. - Karl ll a l Ib a u e r, Ingeni eur von K ünigsberg L Pr. ."""" Ern t Il e n n i z.
Heg. -Hallnll'i.t··r in Berlin -Fried enan. - Walter ll i n r i c h s, Dr.-/ng., Heg. - Bau -
meister von :-;i gc n, - Alb ert K a empff e, Heg .- Hauführer au s Berlin. - Frit z
. r i e n z Ie, Ing eni eur au s ~tllttg-art. - Tonis K ö s t e r, Architekt von Dortmund. -
HellJhard L e h In an n . Ingeni eur au BerIin . - L e n k, Reg. -Bm~tr. beim Ballamt Ann ab erg i ~a. - Willi
Löwen, ~tud. der Ingeni eurwis ensc haften au s lö/n a. Rh. - Franz von Miiß enhalls en, Dipl. vlngenieur
von ~IUnchen. - Rudolf .\I e e r h a e h, Heg.-Ballmeister in Cassel. - Gustav Ne u h a u s. Iürstl, pie i ehe r
Baumeister in Pleß. - Ludwig " u h c I e r, Stadthauamtmann in Chemnitz. - Walt r .' o.r d ha u n,
}{cg.-Haumci ter von Berlin. - Kar! Ob e r h e i d e, Architekt von Dortmund. - Kurt ut t o, Architekt von~~vönitz. - Wilh elm Pu b s t, Architekt in Nürub erg. - Ern t Ph i l i p p i, Dipl. vlnzeni eur aus Tri er. - rar!
I, lermann, Heg. -Bauführcr von Gieß en. -Ilans T'ippart, Architekt au ~Iannheim.- Han s Plag emann.
. ttu], der Ingenieurwis enschnften aus Spandan. - Fritz I' 0 e h Jman n, eand. arch. a~s M ünch .11. -
Ale . ander Pn h l. llaumei tel' in Chernu itz, - Georg Pr o m n i t z, Dipl.-Ingenicur von Schwientochlowitar-r
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Feedur Walter R ä t z s eh, Dipl.-Ingenieur von WilsdrufT. - Otto Rei c h a rd t, Dipl.- Ingenieur aus Dessau. ---:- /'ra nz
Reimer Ob.-Ingenieur von Bochum.- Eduard Riese. Architekt von Hilden.- Hugo Rosen-Runge, Dipl.: ng.,
'\5 i t. de~ Techn. Hochschule in Danzig. - Erich Ro t h, Heg.- Bauführer von Berlin. - Wilhelm lt o t h, Reg·-lf.~ri·
mei ter von Karl ruhe i. B. - Hans R ü c k e r t, tud. der Ingenieurwissenschaften von Charlottenburg. - Hans Di 1I _Ingenieur aus _-eumarkt i. Oberpf. - Walter Runge, tud. der Architektur von Holzminden, - Hans Ru tl!, rpi.
Ingeni ur von Löbau. - Walter , c h a b i k, Kand . der Architektur aus Leobschütz. - Karl Schaub,. Ingemeur ':0;1
,'tutt"art - .Iosef • c h ei d t, Architekt aus München. - Alfred chi 11 in g, Dipl.vlngenieur von Holzmlll.den;.! E~lftl
Schmeidler, lJipl.-Ingenieur aus Berlin, - Erwin Sc h m i d, Reg.- Baumeister von 'tuttgart. - .loachim ~c i m i c t:
Dip1.-lngenieur von Dnnzlg-Langfuhr. - Johannnes Sc h m i rlt, Reg.· Baumeister beim kais. Gouvernement in D'-fs
afrika (t 1!117 im Schutzgebiet). - Otto c h m i d t, Architekt aus Wie ballen. - Paul eh m i d t, Architekt von Potsr ~m(
- Richard 'c bm i d t Architekt aus •'ürnberg. ~ Frhr. Friedrich v. : eh m i d t, Arch., Hilfsref. beim Verwa}tungsc ie
fü.r Walloni~n in r'amu.r. - K,onrad • ch re ib e r, Sll~d. der ln!!e~ieurwis~enscha~tenvon Zehlendorf. - Kurt ehr:.) e;;
Dipl.vlngenieur au Halle a. '-'. - Georg Schulthel , Prof., Dipl--Ing. m Berlin. - Karl e h u m a n n, Reg:,Bau UI!
von Erfurt. - Heinrich Schweichel, Baurat in Merseburg, - Hans , c h w e i ag ut, Stud. d. Arch..von Fnem~.r~!~ell~;
Niederrhein. - Albrecht • e m b a c h, Dipl.-Ing. aus Frankfurt a. O. - Paul i ef e r t, Reg.- B=;tumelster von Ö I ~ IS
Pomm. - Emil Sigerist, stud. ing. aus Mengen. - Willi Soreth, Kand. der Ingenicurwissens~ha!ten v~~ I.ee
a. Rh. - Heinrich Speck, Arch. aus Kiel. - Otto Spitgerber, Dipl.-Ingenieur aus Posen. - Heinrich l~ot\Jes,
Dipl.- Ingenieur au ~mn a. Rh. - Rudolf S te i n ec k e r, Heg.- Baumeister von Freising. - Karl törl., Dipl.: ~7t'
Arch. in hemuitz. - , t o ß, Dipl.-Ing., Assist. an der Techn. Hoehschule in Breslau. - Karl T'u s c h, DiT. der st.ll :
Werke in Berlin-Lichtenberg. - Hans Ta u d t, Stud. der Ingenieurwissenschaften in öln. - Paul T h 0 m a s, .Reg.
Baumei t~r in Barmen. - Fritz T! c h m e y e r, Dipl.- Ingenieur. - Erich.Trautmann, KaIl:d. de.r IngenieuT\'l~sse:
schaften in München. - Otto Uh l i g, Dr.-Ing. von Frankfurt a, ~1. - Erich Ut m a n n, Oberingenieur aus Ber 111. ,
Fritz U t h man n, Dlpl.vlngenieur von Kiel. - Otto V a y hin ge r, Heg.-Baumeister von Crailsheim. - Abraham V e n d e \
b 0 ~h. Heg.- Baumei ter von Hannover. - Knrl Voll e rt, Reg.- Baumeister in Därmstadt, - Wilhelm Wald v 0 ge.,.:
rcbitekt von Hannover. - Hans W e i s s, cand. ing. von München - Emil Wer n e r, Ingenieur aus Stutegurt-
f:eorg \\'iller , lteg-Haumeister in Breslau. - Max Witt, Re~.-Baumei.ter in Marburg a, Lahn. - Fritz Woe!n~~,
Dipl.vlngenieur von Mnnnheim. - Artur \V 01 f f, Reg.- Baumeister beim Kanalbauamt in Hauim i. W. -, IIelllTiC I
\\"ollenhaupt, Dipl-Ing.. Reg.-Bfhr. \'on Glatz. - Walter Zeunemann, Dipl.-Ingenieur von Nordholz h. uxha.,·en.
- \\"illi Ziegler, Ing., nir. der gewerbl. Fortbildungsschuleri in ,.olingen. - lIIax Zwengauer, lIIar.-IIafe.nuaumClster
in \\"ilhelm haven. -
. "t,udierend der Tel'~n. IIoc~schule in ;\ a ehe n: I~~rman~ B een ken, . Adolf eh u !te, Karl "'.e v ~ r. -;-
Berlin: .\\alter Beqrhaus, Kar! BUrger, .udwig Engel, \\ Ilheim Grunert, Vlktor Hoffmann, Alfred KI werk'
Kurt Leltholf, Kurt Lilientha~, Kurt .laier, Fritz eidig, .Tohs. ilbermann. - Breslau: .Johannes prable ,
J.ohann lIudalla, ~a~11 .teyer, Gerhard 'obeI, .Iohannes Ziemann. _ Darmstadt: Gerhard urde, Kurt ll~'
~arl ~Ietz, Ernst ',cllfe:t. - lIanno.:ver: Gerh~rd lJesgraz, Heinz Drekmann. - .Karlsruh~: Paul Ge~ef'
laul .Iermagen. Karl \\ agneT. - ,lunchen: Rlchard Kraemer. Ludwig Lang, Franz ~Iurr, Wilheim Scha,d .
Ern.t Jul. , chmidt, Georg Walser. - tuttgart: Karl Dick.
Krieg. llienu die Abbildung S, 479.
Breite gekiirzt. Bei Wegfall der Wetterfahnen wird ihre
nesall1thöhe ehrufalls (j m nil'driger. Wichtig ist hipr auch
die Eiusl'hriinkung der 8 Kanllf'laher. Die ~ pitzen rler J.'lach,
frn. ter fallen aus nen gleichen Grilnrlen fort wir' hpl drll
We~ttiirml'n. Am Kuppf'lfuß .ind folgende ArndoTl!ngl'r
vorgrsehl'n. Der ~chwere ockel welcher hinter dcn T-.ngf' -
figureu doch nicht \'erfolgt wenll'n kann. ist hl'sriti;rt: .~~t~
durch hat da~ IIIJtf'rste Kuppf'lfrld rtwa dir glf'h-he Gr.llI t
prhalten wil' rlip obf'rcn . Eine weitere AI'IHlf'runl! hezlC 1
. ich auf die Yerdachung df'r ober ten Tamhurfeust.r·r ~u~
,andstrin. welchr flarher angeuommen sind. Es Ist ){'l
neuerf'U Bauten "iplfar'h nicht /?:enilg-end hrachtf'tf'. Gesc.!z.
daß Oirhel- und Turlll~"itzen um so . t umpfl'r wr.Idon md~'~en. jr höher sie itzen. .\uch beim Dom inrl \"lclfarh le
Verdarhuugen der hohen Lagen spitzrr als die der tie~eren
Lagrn. Dil'se Aenrlerungen.. 0 klein. ie an ~irh er~chell~~II.
gl'lIi1g-f'n doch. um da. Bauwerk selbst an ~cheinharer Gr~~ß[
g-I'winnen zu lassen. es ruhiger zu machen und namen.t I~ I
die Harmonie mit lll'm . ('hloß zu erreichen. Der ii. tJH'tl;;C f'
Grwinn i~t unzweifelhaft gesichl'rt.
Wenn ich mf'inf'u älteren Vor ehlag jetzt nach ..(!P1Il
Bestelmeyrr'. ehen d.1'1I1 Forum der Kollf'gl'nsrhaft. uber;
gehe, so ges('hieht es in dem Bewußt ein. daß c..Imme~cll\ver ist, mit g-rmiißigtell AendeTllIIgell g-egen radlkaleTf'
\'or ehläge anzuklimpfrn. Gleirhwohl will kh auch d e ll1
Ausdruck ereben was mir an dem Bl'stl'lmrycr'schen Vor
. eh lag we~j:rer'gefällt. Oh die hri.len Westtii.rme n.ach
Bestelmever ,"erbe sert sein wiirncn. prschf'int nur z\\'Clfcl~
haft. Beim Haschdorff' chen Dom üherwiegt dif' Hilhe d~1
Tilrme ab Hauptgesims g-egenilber der Höhe der Fa s~ r
his Hauptgesims. Bf'im Bestelmeyer' chen Vorschlag sl~d
hride Höhena!15cbnl le genau gleich. Der Ra. chdorfe' e .e
Ban ist in jeder Ei:tzelhcit daraufhin abgestimmt. daß ~~c
. chweren rassen ohen in die Erscheinung treten. le
.\postelfig-uTl'u ilbrr dem Hauptgesims, die Vasen üh\'r d~n
geknppeltpn , :lulen rler Glo~k(>ng-escho. sc, atmen den Geist
gesteigerter. chwere. Die von Re. tplmeyer yorg-cs ch.la g-e-
nr Endigung mit einem Pinienzapfen oder einem iihn!ll'hcn
nehilde bringt niese Formenreihe nirht zum AuskIIIJ~e~.
Daß die Galerie am Fuß der Kuppellaterne ein orgamSC 1
wichtigr Bauglied ist, hahe irh schon oben g-esalrt..Da.
Oherlieht kann im Inneren nicht fortfallen 011111' weltr-
g-eh ndo l-mgl'. taltnn~en. Ein Zu pannen de g-ctiite ~n
Oberlichtes durch ein Velum wUrde lIur rin l·otbel~eIf s~lri
Die Be.eitigung- der Engel am Fuß der Kuppel I!tßt "~.Ie
die Linie der Kuppel klarer werdcn, sie berauht. ab~~ I ~t
Kuppelpfeiler des Ausklingen nach oben. R~schdor I 10 •
hier gewis ermaßen im gotischen Formempfmden ge lan
No. 101.4i~
Der Berliner Dom und der;gu IUlSerf'r Veröffentlichung auf eile 432 ff.,.D l' r Be r li n erD 0 m und der r r i e:::"ndtf' un Hr. B:llIrat Bernh. rd Hof f man u.Domhaumei ter in Berlin. folgende Ausfiih-
rungru: ..Vrrgönnen ie auch einer alm'ei-
rhrurlrn ~Irinung und einem andrrru Vor-
"chlag .\ufnahmf' iu Ihrrm Blatt. In meiuf'm .'ehenamt al~
Domh~umeistf'r hatte ich die Kupferahnahme zu leiten ullll
als dw ,föglkhkeit hf'rannahte. daß die sichtbaren Be-
llachungrn eiugefordert werden konnten. arbeitrte ich Vor-
ehl!l2'e zu _\~ii!HlerunA'ell au . um bri der spiiteren Wirder-
her teilung ellugr ~laß. tah. fehler auszumerzrn. nie Ver-
öffentliehun;r unterblich au Riirk ieht<,u \'rrwalhlll"stech-
ni. eher Art. ~Iein Ziel war. dem Bau sein u C'hrraktrr
mf.glich t zu wahrf'u und nnr da al.zu!tndrrn. was seinr
f'.Ttißf'1I ,irkung . ehädigt. Dabf'i er:::iht .irh gleirhzritig
elllf' gr/Ißert· Harmonie mit der chloßkupprl. auch wird
r!pr. ~laß tah \'on ~chloß und )ruse~lm nirht mrhr ungünstig
h"plIlflußt. Da mpl!lf' Vor chläge meht am Zf'irhf'nt i. ch ent-
ta rillen inr!. ~ondl'rn durch das tudiulII .If's Bauwerkes
1'11. t, hitt it'h dip Kollf'gen. rhaft. aueh .li" •'adlprilfuu<r
an Ort uud ,~tf'lIf' I'orzunehmpn und si<-h nicht dadnrch irr~
madlt'n zu la. en, .laß hei drr Kleinllf'it ,Ie .laß tahes der
!lar tl'lhlll~ di~ rntf'r .chir~e nicht'ins Auge springrn.
.\m IIlehtlg tf'1I I t rhe Ahiiuderung- der Laterne der
\V.' ttiirmf'. l'nter Wegfall der \\\·tterfahneu sind die
~pitzen jr' li m :::1'. enkt. Der mriß, elhst "ird dadurch all-
gprnrin vrr,.t:in~llif'her, daß der Vorsprnug- am l'uß der La-
tl'rnr fitr dll' I-ront- und die, piten-,\n ichten durch Kar-
tu,chen gpdpckt wird. wHhrend in der DialTonal-Ansicht der
Vor:prun!! ichthar hleibt. Der Haschdorff'sehe Charakter
i t hierbei gewahrt, weil die pitze immer noch schwer ('1'-
.cheint. beseitigt wird nur daß sie hi~her zu schwer war.
Außerdem fallen die vergoldeten • pitzen der Dachfen. ter
fort. welche die Linien stIlren.
Bri clf'r großen Kuppel wirkt den ,laß tab schädigenrl
am nlf'i-t.'n die lialrrie am Fuß der Laterne. Diese ver-
derkt f'in fiir die Ge. talt ung des Innf'ren \\ iehtig-es Ober,
Iil-ht und diirfte wohl einen Bautril dar. teilen, der filr den
H rlinrr Dom Racclillorff'crhen Gpprliges besonders kenn-
zeirhnl'nd i!,t. Da Oberlirht bleibt genügend zugiinglich,
wenn drr l'rngang' I~ m chmäler wird. f:Jeiehzeitig Hißt
:irh dir ~raßstab chiidigung dadurrh be eitigen, daß in
jedrm dpr Fehler. das Fiill~lIIg motiv ·dre!mal wiederkehr.t,
welche jetzt zweimal dann enthalten Ist und daß die
Höhe der Galerie kl iner wird, aueh die bekrönenden Vasen
zierliehrr "rhaltpn werden. Die Kuppellaterne wird cnt-
pret'111'lId ~lil'driger geriickt und unter Beibehaltung ihrer
~~~\f ind m er .die ~feil .r als Fialen 8U. klinzen ließ. Rasch-
nicht ~ch~~ß Ich hiermit --:- bewußt .oder u~bewußt i t mir
anti! e annt --:- der Berliner Architekturrichtung an . die
~\'Oll;c, lund mIttelalterliche Formempfinden verm:(hlen
c. ndem Re telrneyer hiergeg n vorgeht, beraubt er
Vermischtes. .
I Ehren~ol(toren techni eher Hoch chulen. Der Direktor
h~~ . Natcr~alprüfulig amte. in Berlin . Lichterfelde. Geh.
ni .A'j at I rotessor )[a.· H u d e I 0 f f. ist von der Tech·
. ~ ien Hochschule zu Kar I ruh ein A n e r k e n nun"
. r In C r Y l i ..,
'[ . e r r i c n : t e um di Entwicklung des
,. n te l' I a I .. fn . p r u u n g wes l' n zum D 0 k t o r- In" e .
I r u r t' h r e 11 h a l her ernannt 'worden. - e
den Bau ein-es deutschen harakters. Es besteht die Ge-
fahr, daß trotz klarer Kuppellinie Di harmonien an anderer
te~le a uftauchen. Deswegen glaube ich, daß mein weniger
radikaler Vor chlag vo rzuziehen sei weil er mit icherheit
Verho s rungen bringt". - '
nahme ihrer Entwürfe seitens der Behörden die Arbeiten
~egen Honorar für die G.emcinden vollbringen . Auf die er
Grundlage kann sofort mit dem Bau begonnen werden denn
weder die Beschaffung der Ueldmittel. noch die Rel;tabili-
liibfrage hilden nach Ansicht de Bunde ein Hindernis. -
Die Stelle de Vor tande des Hochbauamte zu Frei-
hurg im Hreisga u, die eil. dem plötzlichen und unerwarte-
ten Hin cheide n de Stadtbaumeister R. T h orn a im J ahr
Der Berliner Dom und der Krieg. Abllndcrllngen nach dem \ .orschlag von Domballmeister Baurat B. Il 0 ff man n in Ber lin.
mi: ~e~hnil ~r als Biirgermei ter. W!e 11Il. au Bar 111 C n I! 14 unh setzt war, wird vom berbilrgermei ter nunme hr~" ,~\ t( ilt \\ ird, ist lIulll11ehr auch die. r Stadt dazu über- mit Fri t zum 23. Dez. 1918 öffentlich au ge ehrleben. Die
dUf.!, .\lIgl:n. dip. te ile des I. Hpigponll1etell (lI. Burgermeis ter) ~telle ist vorn künsf Icrischeu Standpunkt au eine der wich-
h'lr ;. cln(·n Tee h n i k o r zu be. otzcn . Am 2 . ,TOV. 191 tigsten in Deut chlnud. denn ihr Inhaber muß C verstehen.
fir (Iy • t:ultverordnetrll-V('rsammlullg- von Barmen ein- die blühende ElItwicklu ng der tarlt in der Gegenwart in"'te~r~ \g' ihren bisherig 11 Stadt haurat K ii h I e I' in di Einklang zu bringen mit den sta rken, das tadtwesen be-
(. llTufen und ihn zum I. Hrigpon!nctclI ernannt. - stimmenden Ucberlie fcl'unl!en der Vergang-enhcit. Der h!-
Pr. t r~ :n freie Baugelder. Um die Il;lnliiligkeit anzuregen. haber der ,'tellp muü also unbeschadet der Forde rungen SOl·
H U H it der .,B u n d zur Be h c b u n g der Wo hili': eiaenen künst lerischen Drange über ein hohes )[aO
hank l; . 11 0 r- in Berlin- HnlonsCl' die Errichtung einer Bau VOll kifllstlrrisrhem Taktg-cfiihl yorfilgen . Freibu rg LI auch"ollp~ d l ~' den einze ln n Cr-meinden zin. fn ie Darlehen in heute noch ein :'tii dtcbild von erfreu lich geschlos enern
ril'ht 'I( \hp der Bau. ummen g"'g'pn \','rpf.indung der zu Cl" Chnrakter, das die .'ladt '· rwaltung manchen Eing riff. -Ver-
1I\' (J~;;l ekn IWu. er unter Eintragun r von Arnorti ation - suchen zum Trotz in ~liirklirhe r Wei e zu erhalten ,:erstan-
der \\,te. en gpw;i!lTen oll. Pi Au fiihrungen könn n in den hat. Diese Be. trab un ren fortzu etzen wird eine der
el e erfolgen. daß die Bauunternehmer nach .\n- Hnuptaufgabcn des neuen :tadtbaumeLter. sein. Da. Ein-




Eine n internationalen Wetthewerh für e ine Eisenba h n-
Br iicli e he i den Ar ta-Inse ln in tocldlOlm sl'hr 'ibt dip Pi-
rt'ktion d,'r ~('hwedi. phl'lI ~taat,halllll'n. wi l' wir e rst "('1'
,p;ltl'l "rfahrrn. mit Fri~t Will 1. Februar 191!l au " :1 Prl'i ~p
\'011 15000. 10000. 11000 Kroneil. außcl'tlrm 5000 Kr. fnr
.\nkiiufp. E h:lIul elt si ch um eillt ' rtl•. 700 m lange 4 g'1 : ~ s iW'
Briickp. fiir tl ' re n .\nsfiihrlllll! Ei~rn od,'1' Bl'ton und 1·.I~cn­
J,,·to~l in Betra('ht kOlllnlPlI k iilllll'n. :-:it· enth:ilt einl' lll'wE'1!1.
Orffnunl! "on 2-1 III L. \\" . Dil' Briir-kp prlu' lIt ..ieh hi zu be -
,Ieuteud,'r Höhe iihrl' :'1. W. un .1 ps ,ind [iriillllung'stil'fpn
,"Oll I 2-1 n, unt er ~I.-\\'. "rfonh'rlieh. l'lIterlal!ell I!PI!('11
;lO Kr.• (!i(. zllrikk ..rstattpt werd('n. \'on dl 'r Bauahtt·ilullg
,l( I' kg-1. Eisenbahll\'erwaltulig (,Jiirnviig",t~'rpl,l'u ' gYI!~­
na(bhyro. Bangar,lsafc1r] ninl!en ) in ~to('kholm. \ ' a sa ga ta n .1.
Im Wettbewerb der S ta d t Mannheim betr. Bebanungs-
Pläne fiir die Ge wa nne chafweide und Alt wasser, he -
sch rä nk t auf in )Iallnheim g,,1lOrPIIl' od pr all,ii;,ig~ Bpw,'ri
hl'r, i,t (li.. Einsl'11l11lng d, 'r Entwiirf.. III't1en1Jnl!~ a1l
1. .\pril l!l l!) frstgp, p t ~ t wottll't1. -
Im Wettbewerb de s württemher~ischeJl l\1inisteriuJl~ s
de s Inneren um eine Ehre n·U rlu llllle erhi eh('II: d('JI I. P""I I
"OJl (;00 :.\. Ka rl ~ i gr is t. d,'n JI. I'n 'js 1'011 -100 )1. .1':111
K ii I' tI er .•Ien 111. P I'"js \ '011 ;\00 ~1. .\ d ol[ f; l' h m 1 d t.
siimtlil'h in f'tuttgart. Zwe i Bron~" -l'lal'I,ttf'l1 1'011 Alfon:-
F l' t1" r 1(' ill S(t1ttgart wtlrdplI ~t1m .\ nka tlf empfohlen.~
Inhalt: Fü r das Vaterland. _ Der Berliner Dom und dc r
Krieg. - Vermischtes. - Eiserne Kreuz\'. - Tote. - Wettbewcr~
Verlag de r DeutBc heD Bauzeitung, G. m. b. H. iD B.er!in. !in
FUr di e RedaktioD v er ant wor tli ch: Albe rt H of m a DD 1D: e[iD .
Buohdruokerel GUBhv SoheDok NachBIt, P . M. Weber ID er •
N o. 1U1.
Tote.
Baurat Kar! Grosser t. :-:uebcnl'l'n'i(' ht UII. dip tra~lJ'ig'"
•' a l'h l'il'ht. (laß dpr ausgl'zpiphnp( .. schlesische Arclutl'kt.
Baurat Karl (; I' 0 S S e I' in Bfl·,lau. in .le r: Taeht zum 10. Dc-
~l'IJII"'r 1!11 8 g,'stol'hen ist. 111I Oktoll('1' ork rnnkt e er auf
~ .. i1H·1JI ~olJlnll'lsit~ in Krununh üb«l an (11'1' (: I'ippl'. f'l'hwer
krank kehrt» r-r a m .1. DI'~I'IIII,,'1' lu-im, um in das ('al'ita~
l lvirn in Bn-sln u g'l'hral'hl zu w ..rrleu, wo .'1' nn 1lt-1'7,-
sehwäeh» und Lungpnaufllbullg ver....hicd. l n-r Tot! Uros·
sr-r's h('d,'ut et e ine n sehwr- ren Verlust für das Kunsth'hcn
:'l'hll' si ens. Wir w .. rd en auf di e Bed eutung des Y erslorlJP-
nvn im Kunstleben de. deutsch en O. tt-n: der Grl!l'nwart
noch ping,'!wndcr zurückkommen . -
Baugewerbeschul -Direk tor Julius Kolbenhe yer in. Buda-
pest t . .vrchitekt .Iulius K 0 I h r- n h e v e r . d er Dm'ktor
,Ivr höheren Baugewerbes chule in Bu.lap·, ·st. ist am ~li: f'ep -
tvmlu-r l!11 im Alt er VOll {i7 .la h re n dortselbst vprschll'd~n.
Der Ver: torhenr-, der seine Fachstudieu am Ziiricher oid -
gpnössisch,·n I'olvt echnikum macht e. war e ine r der Weh-
tizstcn FachloutoL'ngnrns, .lr-r sein e Ikgahung- ,"ol'wk~.en'l
in den Dienst ,lI' . Fut-hunterrichtes st ellte und al s P:llla-
I!0l!'e dllreh \'oll e ll!l .Jalin' - dal'ulltpr :!O .Jahl'e als Lehn'r.
In ,Jahre aher al Leiter und [lin'ktol' des In; t it ut l's - . \'01'-
. ziiglil'!Il'. leist ete. " e inpn kiinstlpl'i sl'!l('n I{uf schuf er sieh in
111ehreren international en \ Yett h pwl' l'ht·n . so hei cler Hegu-
lierllng' des Kais(~I'-Plat~ps in Re rlin, hl'i ,lt'r ,tadtel'we}te-
rllng von :'la nnhLim. 1ll'i ,leI' La g p- und .\ nlage (1,,1' plllst
g'pplan t, 'n BprIi ner \Velt a u ~s t o 'I1U lI g' ulld der H1Hla]ll'st~'r
Landp~ausstellung, sowie I"'i dplI \\' e t t he werlw n fiil' ,I!"
Tonha lle in Ziir ich und da, ' ~ t a d t h a u s iu Ha nnove r. ·DIl'
(:pw('rhl'~ehulpn in BudaJlest ulld I' ozsoll \. wUJ'lli'n na('h sl'i -
lIon PHinen ,'rbaut. - . :;:('h.
Fritz :-; c h au 0 r, Baurat in Dresd en -X.
S c h e n k e Ibo r g Heg. -Bauführer von Frankfurt s. M.
Walter Sc h e u n'e man 11, !t eg.-Baumeister i~ Hannover.
Wolfgang S c h i c k ha rd t, Reg. -Baumelstt·r ID Stuttgart.
Marlin Sc h i r m e r, Reg.-Baumeister in harlottenburg.
August 0 h m i d t, Reg.-Bauführer (t) von Gotha.
Theodor eh mut z, Reg.-Baumeist er in Cöln a. Rh ein.
Karl S c h ö n e m a n n. Ar ch ., Oberl ehrer an der Baugewerkschule
in Stcttin .
Fritz Sc hoc k. Architekt von Berl in .
Siegfrie d v. t e i n w eh r , Reg. -Ba ume is te r in Charlottenburg.
Klem ens S t r oh m a y e r , Reg.-Baumeister in Paderborn.
Czeslaus S w i a l k 0 w s k i , Architekt von Danzig.
Karl T e s e n w i t z , Baurat in Berlin.
Richard T 11 1' f e r. Stud. der Techn. Hochschule in Dr~sden.
T r 0 S t, Dipl.vlng., Dir. der Pflichtforthildung schule 1U Berlin .
.Johann Val e n tin, Archit ekt vom Bad Erns,
Frunz Vo r r () n , Ingenieur von 'öln a. Rh ein . .
Ku rt W ag n er, Stud, der Techn. Hochschule ID pre~~en . .
Web e.r , lng ., Oberleh rer an de r Baugewerkschule ID Höxter I. W.
Bernhnrrl Weg e n er , 'Reg.-ß aumeis ter in Posen.
Reinhard Z i e t z , !teg.-Baumeister in Die ringhausen.
Eisernen Kreuzes
Krieg 1914-18
i t, 0 eit w ir Kenntnis davon erhielten, fiir hervorragende
Taten an Iolgende Angehörige unseres Faches erfolgt:
I. KI. ~e. (Schluß).
P ter A rn 0 I d, Bezirkshaumei.ter in Rockenha,usen Pfalz.
K rl B c k In a Dn, Kand. der Architektur von DUsseldorf
Ar.tur (' 0 n rad, Architekt von Charlottenburg. .
Frltz D 0 deli, Reg.-Bauführer von chwerin
W. I? 0 Il n er, Reg,-Bmstr" Oberlehrer an de~ BaugewerkBchulcIn , euklllln. 'gg. Hel!n. f 10 r e ?' Bauver8ich"überin8pektor in hemriitz.Jie~?r, 0 g re f e, l\eg.-Bauführer in Düsseldorf.
. f man n, Reg.-Bmstr., Oberlehrer an de r Ba ugewerkschu ltl
In , euklllln
Fritz J 0 r c k e, .Heg.-BaufUhrer au~ Fraustadt.
Uan , .1 ~ r ~ e r t, Reg.- Baumeister im ~Iin. de r ürr. Arb. in Berlin.
\Va!' h 1111 n g, Architekt von Frankfu rt a. M.-Neu-IBenbu rg.
er [01. e .· f e r t, Reg.-BaufUhrer beim Str.- uDd WaAser-
bau mt in ' chwarzenburg .
Heinrich Tee k I e Dbur g. !teg.-Baumeister in ~I a i nz .
Da Ei prne Kreuz U. KI. am weißen Band llIit schwarzer
I.inf: ung (,' chluß) .
\'ilh Cl e h I er, Dr.-Ing. Profe or in Dresden (z. Zt. hef de r
Hautenprüfstelle heim • tah de Kriegsamtes).,
• o'hlul;\ du IX t" d"r Inhaber dl' Eisernen Kreuzes 11. l((lIsse:
Th ..odo r ß a .IL ehe r, Dipl.- log.• t Iberlehre. aD der Baugewerk-
chul in Deut eh-Krone.
Paul D t t e, !t eg.-Baumeister in Dortmund.
Wilh Im D i n t el m a D n, Heg.-Baumeister in Halberstadt.
IIt'inrich E g g r, Heg.-Baumeisler von Metz.
Fritz F i,n k 0 I d e, .H~g .-~aumei te r in Ludwig lust.
J uhu I r a n z, ~hlllstenalr, t. hochbauteohn. Ref. im Min. fü r
EI a ß-Lothringen in traßbur/r..
O. H. G el ho r n, Baurat beim Landbauamt in Zwickau
11 e n tz e , Dipl.-Ing., Oberl ehrer an der Baugewerkschulo .in Nien-
burg a. W.
J'r anz 11 i )l P. H g.-Bauu~ i tor von Straßburg l. EIs.
Otto 11 0 f f man n, RegIerungs- und Baurat in Cöln.
K ra n er. Reg.-ßaumeistor heim Bauamt in Groiz.
Gu .tnv ,L au b e ~ h e i m er, ~og.-ßaumejster ilJ Arn sb erg.
Juhus I eodor Wlll y L u n g w I t z, Itog.- Bmstr. be im St r.- und
Wa s erbauamt in Plauen i. V.
( ü 11 er, Oberl ehrer an der Baugewerk~chule in· Deutsch- Kro no.
1I:lOs ,f Un z er, Heg.-Baumeister in traßburg i. E.
Leo I' 0 m m e reh 11 e, Heg.- und Baurat in (:a8 el.
lIeinrich P o n ta n i, Hegierungs- und Baurat in Frankfurt a . , I.
.\u ' U t Rot h man D. Heg.-Baumeister in ~asse '
ai I e r. Bau :lmt sa es or in Landshut i. ß.
Karl ' a n der, Reg.-Baumeister in Halle a. ~.
Kurt Friedrieh au l' e, Reg.-Bauführer beim Str.- und Was er-
bau mt in Dresden.
Die erleibung des
im ölker-
halten "ill, 'r wvise n :'litt"l1illil' zwi,('hPII rh-r 1!",chiehtli('hPII
I ·1" rlid' rUII~ un.l ,!t'm lndivirluali smu . der Gegenwa rt
, ln l dil Hit-lu r-hnur a ui-h fiir '\1'11 neur-u :-:tadthaun,ci..u -r
, -In rnü ,('no -
•
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!.EDAKTEURE: ALBERT HOF M A N N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR
Die evangelische Johannes -Kirche in Berlin-Lichterfelde.
Architekt: Profes or Otto Kuh 1man n in Charlottenburg.
Hierzu eine Bildbeilage. owie die Abbildungen S. 483. 484 und ,J '.
m westlichen Teil de südwe u-
lie hen Berliner \"ororte Lichter-
felde wurde in ' den Jahren 191.3
auf 1914 nach den Entwürfen
des Architekten Professor Ottu
K 11 h Im a n n in Charlottenburg
die ovancoli sche Juhannes-Kirchc
erha ut, Der Auftrag i t in einem
engeren Wettbewerb erstritten
J (' worden, an dem die Architekteni../ r gen Sen l" Ba c h ltl a nn in l'harlottenburg,
_ (,,',tz (; u t t loh in Bcrlin und Ottu Kuh Im a n n in
I I:Lrlottenhllrg teilnahmen. Als Preisrichter war der
ii';;:~er .der hteilung für Kirchenbau im .\lini .te rium der
r lltheht~n Arhl'itt'n zu Berlin, Geh. Ub.-Hrt. O. Ho s s-
:' I d , tätig. .'"in Urteil fiel zugunsten des Entwurfes
\ (;11 ntto Kult Im a n n aus. Da nach diesem Entwurf
~'r I:LlIl,' Gott"";!J:lllS hat eine eigcllartige Gestalt, die
Ztllllteil :IWi d en Verhültuisscn der Oertlichkcit hervor-("Po"t .; .". lIg-l'n ist. Es liegt. wio der umstehende Lageplan
zell·t ., I krci I I' . d . I !'I d .
• ,'" •• 11 (10m .reisrum en -rie nc I - atz. er 111I
::'tIittpunkt der Hing- mit der Kommaudhnten-Straße
~.e 1l1d'lt ist. Es erhebt sich nuf der Gelände. pitze , die
. Ich zwi. vhen Rirur- und I'Ileid 'rer-:--traße entwickelt
lind lIlußt" ..ich llIfi seiner Gru nd riß-G I'. ,taltllng dieser
pitze anpas en. Die geringe Größe des Bauplatzes ver-
langte eine möglichste Ausnutzung der bebaubaren
Fläche, sodaß die örtlichen Verhältni 'so gleich~lUl wie
von selbst auf eine zentral geordnete Anlage hinführ-
ten. ~[it Rücksicht auf die Umgebung des Bauplatzes
schien es dem Architekten geboten, einen hochstreben-
den Turmbau, der die Ruhe des kreisrunden Platze: gl~­
stört haben würde, zu vermeiden. Immerhin mußte da,
Bauwerk eine solche Höhen-Entwicklumr erhalten. da 1.\
es sieh als sakraler Monumentalbau sowohl gegen den
Platz mit seinen nich unheträchtlil'hon Abmessungen
und seiner offenen Ge .ta l t wie auch gcg -n die bcn.uh-
harten Wohug ch äud e behaupten konnte. Da,. wurdi- da-
d urch erreicht, dal.\ der Architekt ein n\l'hrg'schu,~ige~
Gebäude bildete, bei welchem die oigcnuk-he Kirehr
"ich üher einem hohen ntergeschoß erhebt, in da" dip
eine evangcli 'c!1C Kirche in der üblich n \\'eise beglei-
t enr len Gemeinderäume vorlegt wurden. Darüber liegt
dann dip aus einem Haupt- und einem Emporen-Geschoß
bestehende Kirche. Eine stattliche Kuppel mit Laterne.
für welche die nächst geleg enen \ ' orhilder in der Mauer-
Straße in Berlin zu suchen sind, krönt das Hauwerk und
sichert ihm Hang und 'teilung im Urt .bild .
Von drei " oiten führen Eingänge zu der gwiiu-





Ring-, wie von der Pfleide-
rer- 'traB . wie auch vom
Fri drich - Platz aus. Die
Zugänge von den beiden
traßen ind bedeckt. Von
der Eingangshalle gelangt
da' die nicht kirchlichen
Handlungen be uchende
G ·meinde-.litglied in einen
Vorraum , beider eit mit
Kleider-Ablagen und Ab-
orten au ge tattet, und von
ihm au in den quer gela-
certen G meinde aal, des-
'en eiten -egmentförmig
abge chlo en und über
deu Hauptteil erhöht ind.
In der Hauptachse des
Gebäude folgt auf- den
Gemeindesaal eine Bühne, hinter welcher ein Kon-
firmandensaal liegt. Zu beiden 'eiten der Bühne wur-
den eine Kleider-Ablage und Aborte angeordnet, zu
beid n 'eiten des Konfirmandensaales kreisrunde Trep-
p nhäu er mit Zugängen von außen, die zur Höhe des
Kirchenraunie , zum Emporengeschoß und zum Kuppel-
raum hinauf führen. D 'r Gemeindesaal ist 19 m lang
uud 9, m br it. Durch eine zu ammenschiebbare Wand
kann bei be onderen Voran taltungen aus Gemeinde-
aal, Bühne und Konfirmanden aal ein einheitlicher
I aum gebildet werden. Der Konfirmandensaal hat durch '
di beiden runden Treppenhäu er zu beiden eiten Zu-
gäng von der traße her.
Der Zugang zum Kirchenraum erfolgt von der Ein-
rang halle au durch zwei Läufe eines stattlichen, gegen
die Platz eite geleg men Treppenhauses, das sich an der
Haup chau it d r Kirche ap idenartig vorbaut. Die
beiden Läufe führ n in ein n Vorraum, von dem aus
drei Eingänge zum Kirchenraum geleiten. Das kreis-
runde Kirchen chiff hat einen Durchmesser von über
~O m. ..1it Rück sieht auf 'eine ostalt wurden Altar,
Kanzel und Orgel über und hinter einander in der Haupt-
achse anz ordnet. Vor dem Altar entwickelt sich, aus
dem Ge tühl au geschnitten, der Altarplatz. Das Ge-
. tühl ist 0 angelegt, daß Altar und Kanzel von sämt-
lichen Plätzen aus ohne Hinderni gesehen werden kön-
nen. Ein e be ondere 'akristei wurde nicht verlangt;
daher wurden akristei und Beratung zimmer vereinigt
und al ein ovaler Raum hinter den Altar mit Zugang
von den ..' ebentreppenhäu .ern aus verlegt. Die Gänge
d ' Kirchen chiffe lud, abgesehen vom ~Iittelgang,
unmittelbar an die Wandungen verlegt.
Der Vorraum i t zugleich als Warteraum bei Trau-
ung n wi b i Taufen ze-
dacht. Dami ich bei Trau-
ungen der Zug von hier aus
in gerader Lini zum Altar
b wegen kann, wurde n ben
d n eiteugängen auch ein
. li ttelgang vorge 'eh n. Die
Empor n folgen der krei -
runden rundrißform de
Schiffe und begleiten die
Wandungen. ie teigen
auch über dem Vorraum an
und ntwi .keln sich gleich-
zeitig vor der Orgel, stehen
hier aber nicht in Verbind-
ung mit den übrigen Empo-
r n. 'owohl die Orgelempore wie die Empore über der
\'orhalle ind für ich zugänglich. Alle Räumo des Got-
te hau e erhalten reichliches Licht; der Kirchenraum
durch lang ge treckte Fon tcr an den Rundseiten. die
sich durch die ganze Wandhöhe entwickeln; Gemeinde-,
Konfirmanden aal und Beratungszimmer durch zahl-
reiche Fen .ter mei t in der Achse der großen Haupt-
fen ter.
Da Bauwerk ist konstruktiv durchaus massiv aus-
geführt. Vor allem j t der aalbau gegen die Kirche
.j 2
durch eine ma ive fDecke ab-
ge chlos en. [ur die Emporen
wurden in Holz konstruiert, wäh-
rend jedoch der Kirchenraum
wieder durch ein ma sives Kuppel-
gewölbe überdeckt wurde.
Die Kirche charakteri iert
ich al Putzbau ; das Dach der
Kuppel i t mit Ziegeln eingedeckt.
Der til ist der einer maßvollen
antiki ierenden 1 T eu- Renaissance.
Die Bildbeilage zu die er 1 Tummer
sowie die Abbildungen nach de;
Natur auf den eiten 4 4 und 4 5
lassen die Stilfas ung wohl er-
kennen. Da Gotteshaus i t im
Aeußeren und im Inneren farbig
behandelt. Die Au malung des
Inneren sowie das Deckengemälde
wurden ausgeführt von B i r k I e
& T ho m e r in Charlottenburg .
Die örtliche Bau leitung hatte
- Bauführer Fra n k vom Ge-
me inde-Bauamt in Lichterfelde.
Die Baukosten berechneten sich
mit rd, 200 000 ~1. fü r die Kirch
und mit rd. 40 000 M. für den
unter ihr gelegenen aalbau. Mit
die er Bau umme von nur 240000
~1. dürfte die evangelische Jo-
hanne -Kirche in Berlin-Lichter-
felde eine der billig ·ten Kirchen
Groß-Berlins ein.-
Entwurf zu einer Einheits -
Bauordnung . '
für den preußischen Staat.IIIJ"taatskommissarfü rda Wohnung we en
hat den Entwurf einer
1 Tormal - Bauordnung
auf teilen und zahl-
reichen Behördiln Ge-
sellsc haften und Zeitschriften zur
Beur teilung zugehen lassen Der
Entw urf soll Iür :tltdte, städtische
Vororte und Landgemeinden mit
städtischer Entwicklung als Muster
für neu zu erla ende Bauordnungen
gelten und diejenigen Vorschriften
förmlicher und achlicher Art fest-
legen, die in allen Bauordnungen
gewi ermaßen al tamm wieder-
kehren; er enthält die notwendigen
Lücken, durch deren Au füllung die
in den ver chiedenen Gegenden und
Orten von einander abweichenden
Anforderungen durch die örtlichen
Baubrdnungen zu regeln ind. Die
1 orm bezieht sich a) auf die ge-
schäftlichen Bestimmungen (Gegen-
tand der BauerlaubnL, Baugesuch,
Baugenehmigung, Abnahmen, Au -
nahmen), auf Vor ehritten b) über
das Baugelände (Zugänglichkeit,
Gebliudeabstand) und c) über die
Gebäude selb t (Baustoffe, Aufent-
haltsräume, tand icherheit, Brand-
mauern, Decken, Dächer, Treppen,
Feuer tätten, Brunnen, Entw1i se-
rung, Aeußeres, Einfriedigung, Woh-
nungsbestandteile, tälle, Räume für
Autos, ~infamilienhliui!er,l"abriken) ,
endlich d) auf allgemeine Bestim-
mungen über be tehende Bauten,
Grenzverllnderungen, trafen.
Der Abschnitt a ist als einhe it-
lich für den ganzen taat gedacht.
Im Abschnittb kann die Einheit-
lichke it der Vorschriften über das
Baugell1nde nur wenige puukte um-
fassen. chon die Fragen der Zu-
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~tiin,11' verlaugen manche örtliche Regelung: die 11 a u p t-
cr a !! e n abr-r über Ausnutzung de Bodens, Zahl der Ge-
~('hf), se, Uebäudehöhe. !!1',chl088ene oder offene , oder halb-
offclIP Bauweise. Zula sung von Flügel- und Hlntcrgebäu-
cl n, Hofräume. Verbot gewerblicher Anlagen u w, können
nur durch die Ortsbauordnungen beantwortet werden. )lin-
Ortsbauurdnungcn werden in einer Anlage des EntwurCes.
wenn auch unvollständig, in Kiirze behandelt. "
Schrumpft hiernach das Wesen der Iür die tädtlschen
Orte d " Preußischen Staate bestimmten Einheits-Bauor?-
nung tark zusammen, so verdient doch das Bestreben, die
stets wiederkehrenden Vorschriften sachlicher und formel-
.11'1' einschnr-idend, alu-r keine \Vl'g: unwicht ig sind die ört-
liehen Erl!iim.un!!cn. die dpr .\11. chnitt c erfordert, so hin-
.ichtlich der BaIUoCCe, des )Ia ..iv- oder Fachwerkbaues,
111'1' llaelHlpeknng, der Was crvcrsorgung und Entwä se-
rung, der Aborte, auch der Dachwohnungen und Geschoß-
höhr-n. Ilil'SP Ergänzunjren lh' •-orrnalentwurfe durch die
I ,\
ler .\rt zu vercinheitlichon und auch Iür die örtlieh alnn'i-
chend zu ordnenden Bestimmungen ein rinlH:itliches ~Je riist
Iestzu teilen, sodaß man zukünltiz im iranzen Staat die ver-
schiedenon Dingn stets in um elb n ;\t) chnit tr-n und Para~
graphen zu uehen hat, grundsätztich volle .\ncrkennlln"
und l'nterstiitzung.
No. 102-103.
~~====' Vl\ NGELISCHE KIRCHE IN BERLIN-
~:;;~~[€~I LICHTER FELDE * * * l\RCHITEI<T:
PROFESSOR OTTO KUHLMl\N N
** * IN CHl\RLOTTE BURG: ***
INNERES MIT BLICI{ l\UF l\LTl\ K,
... * * !{l\ ZEL UND ORGEL. * * *
== DEUT CHE Bl\UZEITUNG ==
~~~~~~~ ** 52. )l\HRGl\ G 1918. * ~ 102. **
B~tracht.et und prüft man aber den Regierung entwurf,
1'0 t?lgen die mannig-fachsten Bedenken auf. Zunäch t sei
rlio Frage gestnttet: )[uß die Einheitsbnuordnung. die nur
".1 n e n Te i I der Ortsbnuordnung bilden und nicht hloß
müssen! Eine Kürzung- auf die Hälfte dürfte nicht zu viel
verlangt ein. Was die geschäftlichen Bestimmungen im
ersten "\b chnitt betrifft, so geht die Aufzählung alles des-


























in..d"l1 grol\PJI. sondern auch in :t1IPII )[itlrl- und Klein-
: tadtt'1I /:1'1t1'1I soll den tnrken ['lIIfall/: von li Druck eiten
111 Folioformat h:;ul-ni" EillP ltauurdnurur i. t doch kein
ft'hrbul'h. ulI~1 auf ihren Inhalt , oll doch, d r Bau- oder
.11ld\\ vrk 1II"hit"r keine ragelangen Studien VCrW('IH]en
23. Dezember 1918,
schieden zu weit. Daß beispiels weise alle Einfriedigungen.
lli,- .\lI'fug'ung' \'011 )[auern und die Aufstellung von He-
klametafcln eines Bmuresuches bedürfen, U doch eine
l'elwrtrcihung', Baupolizeiliche Vor chriften über solche
• 'l'hellllillgc können, wo sie nötig sind, erlas en und gehand.
485
habt werden, ohne das :"'ehrrihwNk durch Bauanträge und derungen ent. pr icht, na ch ~löglicbkcit geförde rt werden
Bau. cheine zu ve rme hre n und das hauliehe Leben no ch sollte , fast befr emd end wirken würde, Aber au ch wenn
mr-hr als his her zn ersc hwe ren, Auch di e allge me ine For- die ~Iessung des Winkels wirklich von d~r Horizontalen
de ru nz eine. ausführlichen, farbirren La jrepl an es im Maß- ge me int ist, erscheint eine solche Zwangsbestimmung für
. tah 1 : 500 mit, 11 den im Entwurf vo r.reschriebene n Ein- das g-anze taatswesen ün geeignet.
zr-lheiten, ferner der Vorlage von Zeichnungen au ch all er Der üb er T r e p p e n handelnde § 17 ist besonders ve~­
nohensüchlir-hen Gehä udeansichten und selbst der Yore:ar, wick elt: er bedarf der Vereinfacbung sehr. Warum polizei-
tenanlajre im Grundriß und Quer schnitt, ist Iür Mitt rl- 'und lieh fili ganz Preußen die Treppenbreite auch in kl ein en
Kleinstädte entschieden übertrieben. Daß die Polizeib ehörde Elnfan rIl enbäus. rn auf mindest ens 90 em. die TreppensteI-
von Fall zu Fall b i einzelnen Punkten Ausstand gew ähren. g'ung' a ;if höchsten s Hl zu 26 cm fe tges etst werden muß, ist
auf ~ndere unt er mstä nden verzicht en k an n , ist zwar wirklich nicht ers ichtlich. , Ian kann der Meinung sein, daß
"in Ire i e . Iilrle ru n/!. beseiti et abe r nicht die Bed enken. die Polizei sich um derartige Privatsachen ein es kl einen
Wpl!r n 'ehrn.ächt iehkeiten sollte ein e polizeiliche Belrolli- Einfamilienhanses überhaupt nicht kümmern sollte. Ebenso.
gune: det Baur-nden überha upt au . /!rs chlo sscn se in. Beson - üppig ist der Ir.halt (Ir' § 18. (Irr auf dr ei Druckseiten aufs
(Irr. I!I. tig würde r. wirken. wenn unter einfache n Ort - einge hend t e die Lehre von den Schornst ein en behandelt.
verhältnis sen nac h . 4 Iür all e der Bau erlnuhnis hedilrfen - Was die haulichen Anford erungen an WohnungeJ.l be-
den Kleiniekelten a uch ein schrift lichr r Antrag auf polizei- trifft, so soll fUr den Umfang des Staates vorgeschrIeben
liehe Ahn ahme zeste llt und eine schriftliche Abnahmev er- werden, daß zu jeder Wohnung mindestens ein Abort und
hanrllunc mit Fri. ten und Bedin rrumren aufccnommen wer- ein Vorratsgclnß, zu jeder au mehr als vi er Räumen be-
den sol l - e . pi denn , daB di r Baunolizeih hörde im Ein- . t ehenden Wohnung mindestens ein Abort , ein K ellerraum,
zr )f. 11 an: drü cklieh v orh er im Bau schein darauf verzichtet. ein Boden gelaßund eine Dienstbotenkammer gehören müssen.
In den zur allgernein en Gültirrkeit bestimmten Vor- Das ist gewiß schön gedacht; aber wird es auch in der arm-
chrifton iiber di r zuläs sitren G e b ä u d eh ö h e n heißt es seligen Zeit , der wir entgege n gehen. überall durchführbar
in , 9: ..Bei Giebelh äu sern wird die Gphäudehöhe his zu sein? "Muß denn jed e Familie, die vier Räume ·bewohnt.
"in drittel Höhe des Giebeldreiecks g'r rrr hnet. bei . Iansard- einen Dienstboten ' halt en? So enthält der Entwurf noch
i);[r hprn ist his zum Brechpunkt der beiden Dachfl äch en zu manche Bestimmungen, deren Ziel an sich löblich ist, deren
messen". Da . würde hei R eihenhäusnrn mit durrhlaufendem unbedingte Zwan/!sgllltigkeit von Saarbrücken bis MCJ.llel.
Dachce ims Giebelbaute n au sschließen, und die flIr die von igmaringen bis Fl ensburz jedoch auf hetrlichthche
räumlich» Au nu tzu ns unt er I mständ en sehr wichtlg« An - Wid erstände stoßen würde, .
'r ntlung' von , I nsardendäc he rn wäre äußer st beschränkt. Gleich e gilt flir manche Punkte der Anw eisung, die
Die B~ . timmun jr endlich. daß, .,wenn Dächer oberhalb der _ in der Anlage des Entwurfes als maßgeblich für die er/!ä~­
zul.. srgen Fronthöhe über ein e im Winkel von 45° zu der zend en Ortshauordnung-en aufgestellt sind. Warum muß 11\
Fr ont . gedacht~ Fläche hinan gehen. das "Maß von 3 m dr ei- und vicrgeschosslgen Häusern di e Zimm erhöhe überall
auf die zulä ~/!e Fronthöhe anzure hnen ist". ist nicht wenigstens 2. 0 m betragen, während in zweiges,'hosslg~n
rech t verstän dli ch. W enn man den Lichtrinfallwinkel von 2.50 mals au sr eichend bezeichnet werden? Warum soll 11\
.J? IhlT(' ha ~l . . ichp.rn "'.i11 und wenn man gl~uht. sich über viergcschosslgon Häusern die Anlage von Wobnräumen. imdl~ Ver chiedenhe itcn in den Fronthöhen hmwegsetzen zu Dachgeschoß 0 stark erschwert werden? - Könnte nicht
kön nen, 0 wä re doch. dersn Beschränkung nur um das- die Beschränkung der Höhe von Eekhäusern auf den
Jelllge .laß /!€rech tferh gt . um welch es die ' Firstlinie di e Durchschnitt des an der breiteren und an der schmaleren
H he de 45 Gra~-Dach e. Ii.ber ~hre!tet .. Abc: is! ?iese Straße statthaften Maßes eine Verunstaltung der Haupt ·
ganz Fra/!e ' on rmer WlchhgkClt dIe emen emhelthchen straße bedeuten? _
Zwan~ für l!'~llZ Preu~en fordert? Uns ere Beurteilung hat nicht den Zweck. den ganzen
Eme :rlelchfall !lIeht rec~t ver t!l!ldhc~e, unter Um- . toff zu erschöpfen. Es dürfte aber aus dem Gesagten her-
. t linden .recht chll.dhche Beshm~ung- I t dIe. daß ..wenn vorgehen, daß bei all er Anetkennung der guten Absicht
R:Jl.um für dauernden ~ufenthalt m das Da. c h ge s c ho ß der Entwurf doch vorläufiO" als ein uT1z1lTeichender Versuch
pmg:ba ut werden. dr: F.u~boden ~olcher Rll.ume höc.hstenl\ 7.U betrachten ist. Eine rlir den /!anzen Staat bestimmte~;;ohfl:un~er l~ pr . ch lll tth~ le der Umfa sU!1gsw!l.nde mit der Einheitsbauordnung muß wesentlicn kUrzer sein, sich auf,~; c. lC~en und d~e !?achfläche n:eht ron ehr al 6?" (~as wirklich Notwendige beschränken . mit allen entbehr-
. ( ... e!1 dIP HOT1Zo~tale. (' ert.lkal.e?) genrlgl sem darf". E. hchen Bellt tigungen ~und Vprschleppungen, allem unn~­
I.t mcht ~.rcht pr Ich t l1c ~. wie d lC ang'ege b~nrn Gre~zmaße ti gen Schreibw erk usw. aufriinmen, nirht ab er noch WCl-
. Ir h ?e/!rnnd n. A n ~chelllend ha nd elt eu ~ lch um eme all - ter e Förmlichk eiten einfU hren. Dan 'hen ist der begrllnde.ten
!!'pmclIIe -{aßre/!e] /!e/!en flache D!lcher. eme Maßr egel, die örtlic hen Vers chi edenheit voll e Freih eit ZII lassen.
m der kO?lmrnden Zeit. wo all e ,v erh ältnisse anf parsam e Vermag die laat regi erung in der gegenwärtigen Er-
~~anrn ,Irangen un.d wo a~tch dIe Benu t zun g \' on R:tul11en ,chlitterung ur,d Ohnmacht des taates ein solches Pro-
Im Da.chge choß. IlIcht helundert , sonde rn . s~w~it die Kon- g ra mm,. wie wir befilrchten, ni cht zu erfüllen, so ist es ge-
truktlOn der" !l.nde und Decken gesundhClt l1chen Anfor- raten , eme bessere Zeit abzuwarten. _ -r.
Vermischtes.
Folgende Leitsätze zur Li nde rung der Wohnungsnot
hat de r ..1 n nun g s • Ver h a n d D e u t s ehe r Bau g e -
w er k m e i t e r l vor einige r Zeit dem Reichskommis-
a r fü r da Wohnung.wesen liber g ben:
1. Die Pri\'atha utätigk eit sollt mit allen litteIn gefllr-
~Iert w rd n, da ohn e ie die Wohnungsfrage nicht zu lös en
1St. Zur Erl 'ichterung und Verbilligung des Wohnungs-
haue ollten die Ba u\'o rsc hrift en "entgegenkommend" von
Bpamtpn gehandh. bt und all e Härten vermieden werden.
Pm da. wirt. cba ftlich fru chtbringend zu gest:tIten und um
rin!' ra che und gla tt!) Gen ehmigung der von Faehleuteri
vo ri!ele/!le n Baugesu che zu ermö/rlkhen, wäre die Hinzuzie-
Imn /! on Bau chöffe n zu empfehlen, welche den Wünschen
(!l'r Bau nden wei tgehe ndes Entgegenkommen zu gewähren
in dpr Lage . ind.
2. nil? ~i geleien und sonstigen Produktionsstätten für
BaumateTl. hen müßten jetzt und in der Uebergangswirt-
•('.haft. 0 r zu g w e ie mit Kohl n versorgt werden, da -
mJt dIe Erze ug'Ung der Bau stoffe ge fördert wird. Ebenso
w; re nac h Frieden schluß eine bevorzugte Entla ung der
Bauhand~\'erkcr a!-1 s dem Heer esdienst dringend notwendig.
3. DIC Vert~l1 l ung der Baustoffe müßte gemeinsamen
Beru f verbänden der V p.rbraueher, Verarbeiter und H!lnd-
ler unter Mit wirkung der Handwerks- und Gewerbekam-
mern übe rtragen werden.
4. Dir. t:tdt O"emeinden mlißten zur Förderung der Er-
r ichtuDg vOn Wohnhäusern mit KleinwobI1ungen die Neu-
hauten 7. n 1) % des Wertes bel eib en.
5. Fa ll die tadtgem einden nicbt selbst die Kapitalien
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zur Beleihung bis zu 85 % bereit stellen können, wäre von
ihn en di fl Bürgschaft dafür ZII übernehmen. .
6. Der Grund lind Boden müßte vo'n den Stadtgemem-
den zu an gern e s sen e n Preisen an die Bauenden ab-
gegrhen wl'Tden.
7. Die Beiträge des Hau besitzers zu den Straßen- und
Anli eg erkosten sind auf ein Mindestmaß zu beschrllnken.
8. J<'lir Kleinwohnungs-Siedelungen wäre die Herstel-
lung der traßen seitens der Stadtgemeinden, entsprecbend
dem ge ringe n Verkehr, besonders zu vereinfachen.
9. Die bisher nicht freigegebenen Dachwohnungen müß-
ten \'on der Baupolizei-Verwaltung in jeder Dur denkbaren
Form gestattet werden. .
10. Da sich nicbt jeder Keller zur Anlage von Woh-
nungen e i~et, so wäre die Freigabe von Kelle~ohnun­
gen je na ch den örtlichen Verhältnissen zu genehmigen.
11. Die Stockwerkshöhe der Wohnungen mit genü~n­
der Licht- und Luftzufuhr könnte auf 2,50 m i. L. festge-
setzt werden.
12. Die Bauordnungen w!l.ren so zu gestal~en, daß . ihre
Vorschriften nach den zur l"örderung von Kl emhaus-gl ede-
lungen und Wohnungsbauten aufgestellten Vorschlägen
\'om 26. März 1917 ei,ngerichtet und gemildert werden.
13. Die den Hausbesitz unnötig belastenden Steuern
und Abgaben wäreu auf die Allgem einbeit abzuwälzen.
14. Die Mieten der Wobnhäuser w!l.ren so festzusetzen,
daß neoen der Verzinsung der Hypotheken, den A~gaben
und In standsetzungskosten wie der Verzinsung des el~enen
Kapitales die Kosten für die Bemühungen des BeSItzers
mit 1 % ged eckt sind.
No . 102-103.
, , 15. Wo wegen der Verteuerung der Baukosten eine Er- Universität Freiburg ihn, wie gemeldet wird, schon vorherr~? It?ng von EiO'cnhäusern mit Kleinwohnungen nicht an- zum Beschluß erhoben und ent prechenden Antra~ beim
ganglg ist, kam rlie Errichtung von mehrgescho sigen Woh- Unterrichts-Ministerium gestellt hatte. Da jedoch die Uni-nun~e.n, z. B. das, echsfamlllenhaus, empfohlen werden. vcrsität Heidelberg der Anregung nicht folgte, so versagte
h ü. •Tach Fertigstellung der Bauten , müßte die Belei- ih~ auch das Ministerium die Genehmigung. Wir glauben,
, u:lg nach den zur Zeit geltenden Beleihungs-Grundsätzen mit Unrecht, obwohl die Gründe uns nicht bekannt sind.~u 10 Ja~lre erfolgen. Die Gemeinde übernimmt für die D!e Angelegenheit ist für den weitaus größten Teil, viel-
e: !elle die Bürgschaft und macht sich aus der Beleihung leicht 9/ 10 der deutschen tudentenschaft 0 wichtiz daßI~r Ihre Aufwendung bezahlt; ebenso der Bauunternehmer. äußerliche Gründe wie etwa Kohlenmang~1 ihm O'e<T~~übel'
Re!1 Ausfall der geleisteten Kosten zu dem Bau müßte da nicht ins Gewicht fallen dürfen. Und was' für u"i~ Uni -
1 Clch ohne Anspruch auf Wiedergewährung tragen ("Ver- ver si t 11 t eng i 1t, I ii ß t si c hau c h für die te c h-oren~ Ba~zuschüsse"). ni s ehe n Hoc h s c h u I eng e I t e u d rn a c h e n. Nach
G 1/. ,Die Umsatzsteuer bei Kauf und Verkäufen von den jetzigen Anordnungen schließt das Winter- emester arn
b·rundstücken, sowie die Stempelko ten, die jetzt etwa 3 1. Febr, 1919. Dann folgen 3 Monate ungenützter Ferien,
IS 3~ % betragen, müßten auf 1 % errnäßigt werden. - Die vom Heer Entlas enen treten, wenn sie jetzt die Hoch.
, ,Ehrendol<toren technischer Hochschnlen. Von der Tech- schule beziehen, in laufende Vorlesungen und Uebungen31sCien Hochschule Fr i der i c i a n a in Kar I ruh e i t ein; sie verlieren den Zusammenhang, um bereits nach 3
ben~ , Geh. Ol~e~regi?rtlllgsrat Dr. Viktor c h w 0 e r er im Wochen überhaupt mit dem tudium aufhören zu mü sen
ladIschen MlIlIstenum des Kultus und Unterrichtes in und das Wenige, was sie gelernt haben, in der langen fol-
\ a n k bar e r .\ n e r k e n nun g der her Y 0 r rag ~'n ' genden Ferienzeit wieder zu ver/?es en, um im commer- c-
r ~ n Ver d i e n s t e u m die F ö r der u n <T d e r te c h _ mester aufs Neue zu beginnen. Die tudierenden haben also
n I ~ c h e n W i s s e n s c h a f t e n , die er" ich dur c h nicht nur keinen Gewinn. sondern 4 Monate Zeitverlust.
I· e I I~ e , Für 0 r ~ e für das G e d e i h end e r F r i _ Nun hat man als Ersatz Fe r i e n kur e vorgeschlagen.( er I c I a n a er w 0 r b e n hat". die Würde eines D 0 k ' Diese aber werden bei der doppelten Friedensziffer der
t o r - In g e n i e ure h r e n h a IIJ e r verliehen worden. tudierenden, die erwartet wird. fiir unmöglich /!,ehaltcn
,'chwoerer. den bereits die Uuiversit äten Heidelboru und dürften den tudierenden wohl auch nicht angerechnet
und Frei! 'I FI ] kib I f werden, was aber bei einem zweiten Winter- emester derdl E ~urg zu IlrClII .urenc 0 ctor ernannt ra en, rat ür Fall sein könnte. Es wäre daher der Gedanke eines sol-
Ii ~ -ntwl~klung der badi. ehen Hochschulen Außerordent- ehen doch eingehend zu erwägen. Freilich entsteht dadurch
/Iehs geleistet und an der Blüte. de Geisteslebens in Ba- den-Hochschullehrern eine nicht unerhebliche ~lehrbela tung.
en erv~rragenden .Anteil genommen. _
Er t Jetzt macht das Profes oren-Kollegium der deut- Da diese aber auch in den Ferien nicht untätig zu bleiben
schen Technischen Hochschule in Pr a e einen Beschluß pflegen, so wird es Mittel und Wege geben. ie für die er-
,,;om 29. Mai 1918 bekannt, nach welc. . JIl unter Anderem höhte Tätigkeit zu entschädigen. Das z \1' e i t e W i n t e r-
uer Irül Z Sem e s t e r a b e r sol I t e b a l d a lI gern ein zurh iere entra ldirektor der Firma Wnghoffer in Smi- Wir k I ich k e i t wer den. Die Technische Hochschule~i ~\\~ Wel~~el Eck er t , ,der" Ober-Inaenieur der Busch- in Oharlottenburg läßt am 1. Febr. 1919 dem bisherigen
Cf r..der EIsenbahn Ludwig K 0 h I für s t , hervorragendÄU dem Gebiet des elcktrl chen iunalwe ens, und der Wintersemester ein zweites folgen.
Arclllte~t Hofrat Profes or Friedrich 0 h rn a n n an der Kleinwohnungen in Bayern, In der .,Zeitschl ift des
kadeulle der bildenden Künste in Wien, der hervorm- kgl. Bayerischen Statistischen La.,n?esamte " verllffel!tlicht~enkde ~le i s t er der Baukunst in Ocsterreich, zu Ehr e n - der Prä ident dieses Amtes, Dr, Friedr. Z ahn, da Lrgeb-
o t o r end I) r te c h n i s c h e n W i sen s c h a I t e n nis einer Zählung der Kleinwohnungen - nicht mehr als
ernannt wurden. _ 3 Zimmer Küche und Zubehör - in Bayern. Kammern, Al-
koven und ähnliche Räume blieben unberücksichtigt.
I Ueber den Wiederau fbau des deutschen Wirt chafts- Die Zählung' erstreckte sich auf 148 Geme!nden, dav~lI1l~be IlS.machen die Tageszeitungen Mitteilungen, denen wir, ce mit mehr als 5000 Einwohnern. Es wurden 302623 Klelll-
das die technischen Verwaltungen anb elangt. entnehmen, Wohnungen gezählt, davon en~fielen auf. Oberbayer,n
t aß der preußische Ministor der öffentlichen Arbeiten Auf- 159148, es folgen Mittelfcanken mit 111092, ?1C. Pf~lz m.lti'L'Ige Wr die Eisenbahn-Verwaltung' erteilt hat, f!.ie sich auf 63680 chwaben mit 51 112, Oberfranken mit 3 333, die
It , :.I, Milliarden M. belaufen. Allein der Fahrzeug-Jndu- Oberpfalz mit 3210 , Unterfranken lIJi~ 2~ 856, und.• fieder-~,ne .slIId Auftriige von etwa 1.5 Milliarden .1. zugewie e~, bayern mit 2~294. Kleinwohnu!JfTon. };:s !st für,d1C Woh-
' 11e leh dezentralisti eh über da GeLiet Preußens vcrtCl- nungsverbiiltmsse 111 Bayern ~elll ,ull,gun. tlges ZClchen, ..daßIrn solIoll.. Die Eisenbahn-V:erwalt~ng will 200000 mitnn- von allen Kleinwohnungen dIC mIt 2Zimmern u.nd Kuche
ehe ArbClt kriifte ca rh wlerlN emstellt'n: 90000 davon und die mit 3 Zimmern und Küche 55 % all r Klemwohnun-~?l1en allein für HeparalurarJ!eiten \'er~'el~dl't werden. Durch <Ten ausmachen. E gibt in Bayern ZweizimmerwohnungenI~ Beschaffung von ~Iat rral nnd (.eraten werden zahl- fJlitKüche 150443, Dreizimmerwohnungen mit Küche 126217,~e lche Industrie- und Gewerb zweige be chäftigt. für. L~e- Einzimmerwohnungen mi Küche 84778, Wohnungen mit
erungen dieser Art i. t ~ ~lilliarde M. vorge ehen. VIC Im 2 Zimmern ohne Küche 67564, Einzimmerwohnungen ohne
Bau ~efindlichen dritten ~nd vierten Glei e und die in der · Küche 525 0, Dreizimmerwohnungen ohne Küche 18983J~u fhhrung begriffenen lloehhauten sollen vollendet wer· und endlich Wohnungen. die nur aus einer Küche ltestehen~ en. Die Wasserbau- Verwaltl;lllg sieht Bauarbeiten. im Be- 2058, das sind 0,4 % aller Kleinwohnungen des Königreiche.
dr:lg ,von .600 MB!. ~l. vor, die ich auf 3 Jahre verteilen, ~o- Das armseligste Wohnungsverhältnis ist unstreitig~i'l ß Jith,rlIch 200 Mil!. ~l. znr Verwendung komm~n. 300 .Mil!. lediglich die Küchenwohnung, sie findet sich fast garnichtiI~rk Sind für den Weiterbau des ~l!ttell~nd-K~nales, \'on in 1 Iittelfranken, spärlich in Unter- und Oberfranken, ge-
.'lnno~er Uber Peinl' au geworfen; dH' \I'elteren 300 •{li!. M. ring in der Pfalz und in chwaben, mäßig in Ober- und~~~d fur andere Arh iten dor Wa serbau-Verwaltung be- ,'iederbayern, am reichlichsten in der Oberpfalz, wo 1,2 %~:,Irnrnt, unter anderem auch für die Verg:-ößerung der Ka · aller Kleinwohnungen lediglich eine Küche sind. Die Ober-
b:1lle ~ur Aufnahme von 1000-Tonnen e1~..ff~n anstelle der pfalz hat die ungünstigsten Wohnungsverhiiltnisse in
UISleng.en 600 - Tonnen - Kiihne. Zur lIIoghch,st chnellen Bayern, die Einzimmerwohnungen ohne Küche machen
I nterb~lIlgung der Bauarbeiter. für wrlche die A~ht t~Jl- 25 % aller oberpfiilzischen Kleinwohnungen au , die Zwei-~~nscllJcht eingefiihl't wird, sollen di~ .\ufträge mcht Im zimmerwohnungen ohne Küche 18 %. Die Kleinwohnungs-
F' age der Verdingung, sondern unmIttelbar an. bewährte Verhältnisse liegen am günstig ten in chwaben; wäh-
l!~rmen verge.Len II'prden. In den WNk tatt-Betrleben wer- rend chwaben Küchenwohnungen nur 2"23 hat, :weist es
\11. an die teile der bisherigen einzigen J. feunstunden- Einzimmerwohnungen ohne Küche schon 37061Einzimmer-t C Hcht zwei oder drei chichten von je acht tunden tre- Wohnungen mit KUche bereits 10195 ZweizllJlmer- ohneI~n, Wodurch Arbeitskriifte und Arbeitsstunden vermellrt Küche 2526, Zweizimmerwohnungen ~it Küche 16420, 3
erden. - Zimmer ohne Küche 930, 3 Zimmer mit Kiiehe 17112 auf.
, Ein zweite Wint er - emester. \Vir hatten auf ,~, 475 Das Günstigsto (mit Küche) teigt mit der Zimmerzahl, das
II !I An chluß an eilH' ~li tte il ung über die Tätigkeit der Tech- ngünstig te (ohne Küche) nim~t ~it steigender Zimmer-Z: c~en Hoch chule in Darm tadt auf die in der "Fran~f. z~hJ schnell ab. ,In Ober- und llJ • lederbayern ~aben e!11
"eg;. IlUch unsen'r ~Ieinung beachtenswprte Anregung hm- Viertel aller Klelllwohnungell, 2 ZlffilJ.1er ohne Kü?be, ~IIII- II le en, den au. dem Feld heimkehrenden tudierenden keines weg gesundes Verhältm . In ~!Jttelfranken smd \ 0,'1~ I~ l!~rch den Krieg verursachten Zeit ,'erlu te wenigsten!! 111 092 Kleinwohnungen 331778 Einzimmerwohnungen m.ll
Wl,lwolse dadurch wieder einzubringen, daß das laufende Küche, in Obcrfranken ?nd m der Oborpfalz. be~teht elll
leibit r- cmester. vor. Weihnachten /?c c!llo e~ un~ unmit- Fünft~1 lediglich > au~ 2 ZI~mern ohne Küche, m U~t.erfran~
W' ar nach DrOlkömg ein neues bIS ],>, April w11hrendes . ken sllld von 2685ü Klernwohnungen 11 ~69 Z~ve1Z1m.~er
Ill'lIIte!- emester als y 0 lI e 'tudienhallJjahr eröffnet wird. wohnungen mit Küche.•~n ganz Bayern sm? dIe D.relzlIJI-
r \ Or chlag \\'urdl' als so natllrlirh betrachtet, daß die merwohnungen ohne Kurhe prozentual \ erschwmdend,
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erlangt 11Il ,1 schließlich übernimmt die Gemeinde Ge\~'ähr f,iir
de n Betrag, der über ,!ie 100 000 K ronei! Gr~nd~aplt't1 h,~n­
aus etwa nicht gedeckt werden ollt e. Die ~heterlßnen II1US-
seu einen Ant eil zeichnen, der zwischen 500 und 100 Kronen
schwankt und verzinst wird. Nach der vorläufig-en Bereeh·
nung werden die Wohnungen 25-45 Kronen für den ~lo ­
nat kosten. -
Umgestaltung des öffentlichen Hochbau wesens in
Deutsch-Oe terreich. Wir lesen in deut eh-österrClchlsc~en
Blätt ern: .,St aa ts ekre tär Zer d i k empfing heute e l1~e
Deputation' der Wi en er Archit ekten chaft , und zwar. d~e
Oberbauräte H el m e I' und v. Go t t h II f, Architekt
T h p i unrl Haurat K eIl e r. Die Wünsche fiir die not-
wendige Lmgestaltung de ?ffentlichen Hoch~auwesen5
wurd en vom Staa t sse k re tä r mit Inter esse angehort und es
werden in gemeinsamen Beratungen zw isc hen dem Staat~­
amt für öffentliche Arbeit en und den PrivatarchitekteIl 111
nächster Zeit die Richtlinien fiir die Umgestaltung fe tge-
legt werden". -
..
.'ierlerbavern hat mit 9.6 % (He höchste Ziffer, ~littelfranken
mit 0,6 %di e nieder to.
Daß Wohnung not in Bayern herrscht, bewi es die Woh-
nungszählung im Mai, denn bei über Y,; ~lillion Kleinwoh-
nungen tauden am 16. )l a i 1918 nur 3203 leer, vorüber-
gehend anderweitig benützt waren nur 4 0, die übrigen
49 940 waren hewohnt.
In Oberbav rn waren von allen 159 148 Kleinwohnun-
gen bewohnt: '158 043, al 0 99,3 %, leer tunden 1044, also
O,i %. anderw eitig benützt wa ren 61. Münch en hat 1::10184
Kleinwohnungen, bleiben für das übrige Oberbayern nur
30000 In.' iede rba )'ern wurden 20294 K leinwohnungen
gezählt, von denen nur 125 leer standen. In der Pfalz ergab
die Zählune ü3 ' 0 Kleinwohnungen, weitaus an der pitze
marschiert Ludwig hafen mit 16 i44. In der Oberpfalz st eht
b i 32 103 Kleinwohnungen Regensburg mit 9716 voran.
Franken hat rund li7 000 Kleinwohnungen. in Oberfranken
Bamberg 909, Bayreuth 6569, Hof i 1, in .littelfranken
•'ürnberg i1 310, Fürth 14 549, in nterfranken Würzburg
133 O. In Schwaben kommen von 51112 Kleinwohnungen
auf Augsburg 30 10. _ Rechtsfragen.
Im Verkehr mit der Redaktion der " Deutschen Bau- Die Herstellung von Bauwerken und die Waren-Um-
zeitung" bitten wir Folgendes zu beachten: Die Aufnahme sa tzsteuer? Die War e n - Ums atz s t e u e I' wird außer
von Beiträgen unseres Arbeitsgebietes erfolgt entsprechend von den reinen Warenlieferungen (entgeltlicher Uobertra-
d m Rau m der Zeitung und nur nach s ach li c her P I' ü - gun~ beweglicher Sachen) nach der Bestimmung des ~~­
I u n g. ärnt liche Zusendungen erbitten wi r ausschließlich set ze auch von L i e f e run g en aus \\' e I' k v e rt I' .l -
"An die Redaktion der Deutschen Bauze i. gen erhoben. Das H eiehsgericht hatte sich nun mit der
tu.n g", nicht an eine Person. Die Einsendung muß porto- I-(rtlndsätzlieh bedeutungsvollen Frage zu befasseu , ob auchfr~l erfolgen: zur Rücksendung ist das entsprechende Porto di e II e r' t oll u n '" von Bau w er k e n auf fremd~n~ Ilul~gen. Anfragen von allgemeinem Int eresse werden Grund tücken der \Varen~Umsatz teuer unterliegt. Das Ist
Im. Br~efka ten beantwortet, andere Anfragen unmittelbar. ve r n e i n t worden. Es handelt sich bei dem int eres anten
Wir bitten, auch hier für Rückfragen Por t o beizulegen. Die Streitfall um Folgendes: . " '
Beantwortung erfolgt unentgeltlich, ist jedoch an de n Nach- Die "Aktiengesellschaft für Beton- und Monierbau InW~I des B~zuges der "Deutschen Ba uze itung" ge knüpft. Berlin stellt in ihr em Gew erbebetrieb auf Bestellung auf
EIDe Verpflich ung zur Beantwortung kö nnen wir nicht fremden Grund tücken Bauten aus Beton her, was beka~,nt:
übernehmen. - lieh in der Weise geschieht, daß a uf dem Baugrun~stuc~
Ein weitere tockwerk. Bezugnehmeud auf die Mittei - zunächst Formkästen aus Holz aufgestellt werden, die mit
lung in.' o. 100 über: ..Ein weit sre Stockwerk!" erlaube ich der Betonma e (Sand, Zement, Stein chlag) gefüllt w,er-
mir darauf hinzuweisen, daß wir in Berlin an sehr verschiede- den. J. 'ach Erhärtung de r Masse werden die Holzverschlagdon n Stellen ~lCreits außer , dem Erdgeschoß oder Unterge- dann entfernt und es ist nun ein mit dem Boden des Gr~n -
choß fünf to ckwerke, Im ganzen also sec h Wohn- st ückes fest verbundenes Bauwerk vorhanden. Für die~o~to~kwerke über .ina nde r be itzen. Ich erinnere nur an die auf Grund von Werk vert rägen erfolgten Leistungen hat die
~ I ten Wohnhäuser in der Lüneburger- 't raße, sowie an ' te uerbehörde von der Aktiengesell chaft eine War e ~­
(!I, quer vor der Kes el-St ra ße li genden Häuser in der Ums atz s t e u e I' erhoben. Die Aktiengei ell schaf~ balt
t.hau ee- ' t raß . 'o:,rar in den Gebi eteu von Groß-Berlin, d,as für. unberechtigt und hat deshalb gegen den preußlsch(en
'e lche außerhalb der Hinghahn liegen und er t vor wen i- teu erfi ku K lag e auf R ü c k z a h I u n g der t euer ~s
cen Jahren erba ut ind, finden ich Häuser mit echs Stock handelt ich um einen Betrag von 1062 ~l.) angestrengt. ~IC
werken , obg le ich eige ntlich nur vier Stockwerke (Wohn-) meint, das Waren-Umsatzsteuer-Ge etz habe mit den "LW-
na ch der Bauordnung zul äs ig- iind, Ge schickte Anwendune ferungcn au Werkverträgen" nur solche Vertriig ' tr.eff'n
der eige na rt ige n Be timrnungen der Bauordnung" haben di; wollen, die einen dem Kauf beweglich er acnen ähnlIchen
'e Kun t tiick fertig ge brac ht. Ich er inne re di eserhalb an Inhalt haben ; hier ab er finde nicht eine Uebergabe beweg·
die Häu er in Friedenau in unmittelbarer 1Tä he dc Per - lich er 'achen an d n Best ell er statt, sondern da Eigentun1
sonenbahnhole Wilmer dorf-Friedcnau. Auch in ' tc glitz an dem herg st ellt en Bauwerk gehe schon k raft Ge~etGes
be itzen wir Wohnhäu er, die fünf Wolmgescho .se über - in da s Eigentum de Grundst ücksbesitzers über, weil d e-
iina nde r vermiet et haben, obzleich eis ent lieh nur vier bäude, al mit dem Grund und Boden fest vcrbun ~IJe
Wohnge'cho 'e zul1i sig sinu. Ist eR ah~r ohn e Beschwer . 'achen wesentliche BestaJl(lteile des Grundstückes sm .
den der Bewohner möglich, an einzeln 'n Gebiiuden mehr Da' Landgericht I Berlin und ebenso das Kammerg~~
' tockwerke für Wohnungszw ck e zu benutzen als nach ' richt haben di c Kla"e ab"'ewie eil. In Uebereinstimmung" 1111
d . t • B 0. I' I " f I b U· nlllllgcnr Je z1gen auor nung von ,ec Itswe"cn zu lässig ist so den vom Bundesrat erlas~enen Aus ii Il'IIDgS es m . I
liegt gar kein Grund vor. an all cn 'tell~n wo die 'tra'ßcn zum Waren- msatz teu er-Ge tz meint das Kammergenc It,
br ·it ,genug ind, benfall 'oviel ::itockwe'rke einzurichten daß das (Je et z nicht nur auf WerklieferungsYertriige, s~',1­
al die . la uern zu tragen fiihig 'iml. - K. D ü m m I er.' • dem auch anf Werkyerträgc der vo rliegendon A,~t, auf A:~
Hau fü r allein tehende Frauen in Kopenhagen. Die Herstellung von Bauten auf fremden Grundstuc.k~n .
Frauenbewegung in der dänischen Haupt tadt er trebt ve~ wendung find e. Hiergegen legte die Kl1igerin ~e\'lSlOn.en;;
anlaßt durch die starke Wohnungsnot in KopenhagCI; ein mit der sie geltend machte: die llerstellung el',1es !Qrtl~e _
Hau ' für all ein s t ehe nd e Fra u e n die dem' Er. Bauwerkes könno nicht als "Lieferung" bezClcl~net \\.e~_
werb na ch"ehen mü en, in dem sie zu ei~em nicht viel (Ien; es könne nach dem Wortlaut des Ges etzes .mcht z\\el_
höheren Pr ei, al . für. ein möh.\il'rtes Zimmer alle zcitge- felhaft ein. ~laß Ill~ter LieferU!l~ nur. die körJl erhc!le ue~~e
mäße BehaghchkClt fInden. 1llIt einem Grundkapital von gabe bewegheher achen gememt el; von Cl?Or Ueberg. k
100 000 Kronen wurde eine Gesellschaft gegründet und von könne aLel' hior nicht g sp ro 'hen werden, weil das Ba~\\~rr_
der tadt ein 3000 qm großes Grundstück gekauft. Hier oll schon kraft gesetzlicher Be timmung, al 0 ohne e cl"
ein Gebäude er tehen, das außer den nötigen Wirtschafts- gabe, fortschreitend in dem" ~laß Eigent.um de Be t ell e,r_
Räumen u w. 140-Wohnungen umfassen wi rd. Jede Bcwoh- (de s Gnlllustiicksbcsitzers) werde, als dIC Betonmas~e Cd
nerin erhält eine ":0~11l tube mit Alk~vcn, Korridor, Tee- hiirte und dadurch mit df'm Grund und Bo!l~n-de . (J~~llI1
küche und "\ bort. Emlge Wohnungen sllld auch mit Brause- stückes fest verbunden werde. - Das It CI c h ~ g er I ~ _
bad versehen; für die übrigen stehen sechs Badezimmer im gab der R 'v i s io n s tat t : es ha t daR U~~ell 'des K.lIl1
Daehge choß zur Verfügung. ämtliche WohnulI"en haben mergeriehtf' all f geh 0 ben und den I'; s ku s Uu ~
Wa er, Ua und elekt risches Licht, Personen- ; ie pei e- I{ ii c k 1. a h lu n g' d er .e r hob e n e I! \\ ar e n ~')60~
aufzug. Die lieterinnen können volle Verpflegung er hal . s atz ' te u e r v er u I' ~ eil t. (Akt~nzeIChell: VII. ....-M -L.
t en, die bis zu ihr er Teeküche gebracht wird. Weiter sind - Urt il des Reich genchtes v. 12. 1 0\'. l!H .) - K.•.
Bodenkammer und Räume für die Fa~rräder im Kelim vor- Inhalt : Die evangelisch e Johannes-Kirche in Bcrlin-Li.ch~~~
ge ehen. Da Hau erbHlt Zentralheizung. Im obersten (Je- felde. - Entwurf zu einer Einheits-Bauordnung fUr <len preuß1SC I
choß liegen eine Reihe von Gastzimmern, wo die .lieterin- ,taat. Vermischtes. Rechtsfragen. -
n,en Besuch einqua rt i.eren können. Der Bau ist auf 1X Mill. Bildbeil. : Die evang..Johannes-Kirche in Berlin-Lichter~el~
Kronen berechnet , Wird abe~ 10% teuerer w~~den. taat und Verlag der Deutschen Bauzeitung G. m. b. H., in Berbn.~' tad t geben Zu chüsse, die 20 % der Elgentumssehuld Für die Redaktion verantwortlich: Albert Hofmann in Ber~~:.
au marh('n; fenlE'r wurdo , teu('rermllßigung auf z('hn Jahre Buchdruckerei Gustav Schenck Nach1!i. P. M.Weber in Ber •
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~DAKTEURE: ALBERT H O F MA N N , ARCHITEKT, UND FRITZ EISEL EN, INGENIEUR
Das Badische Murgwerk.
Von Ober -Haurut Otto H au g e r in Karlsruhe i. B. (Schluß aus , ' 0. 100,) Hierzu eine Bildbeilage.
eziig lich des im Murgwerk erziel- .\I l1 rg noch zeitweis e erheblich . sogenannte un ·tiinu ige
teu U e f ii 11e s und der m ög- Wasserkräft e g ewonhen . )lit Hil fe des 'a l1l ll1elb scke n .
lieh en K r a f t l ei - tun g is t zu ist es aber mögli ch, den Betrieb >'0 zu führ en , daß die
erwä hne n : Vorn iref üllt en Sam- voll e Spitzenarbeit st et s \'OJII Murgwerk all ei n ge lei -
metb ocken (+ ·14i 111) bis zum ~t ct ' werden kann. Die Aush ilfe a nde re r Werke fällt
Wa sser spiegel ober ha lb der ~leß- daher in die Tagesstunden , in den en d iese elbst ni ch t
ichleusc im Unterwass irka na l voll helast et s ind, was die Bescha ffun g die ses Ersatz-
des Xied erdruckwerke .(+ :?!J1,41JJ) stromes sehr erle ich te rt. .'a ch den vorliege nde n Wa s-
ist ein Rohgefälle von 1:j5,ü IJJ serrnessungen, di e bi - 1 H3 zurüc k re ichen, können unter
f!lll\' .: . v~rha.nde~l , der vcr~ lIst an Ge- Zugrun,del e~.ung des erwii lll~ten ~etriebsplanes 40 h!s
/Il't ' h, I vol~ elll B et r iel : I >,t 1111 Ganz ' U zu b,4 ID herech- 4D,7 MII!. Kilowattstunden Energie erze ugt werden , Je
.. ' , ' , oda ß SICh ein g rö ß t 'S • ' lItzgef!iIle von 149,:? 111 .r- nach der Was. erfiihru ng der .\Iurg in dem betreffen -~~ ,,\. Ii"t das 'a lllllle ibeckl'n um 5,7 iu auf den zulässigen , d en Jahr. 1111 Jnhresmittol ergehen sie h 45,3 )lill. Kw.- t.,lr::,~/r,te,n l:)tantl VOll + .1·11,o111 abgearbeit et, :'0 er- di e sich nicderspnunuugsseiti g unter Berückst .ht ig ung
, ,1'I Ig't SICh da: 1 Tutzgenllle auf 14:'3,5 111 • Is t gl eichzeitig der Spannungsv erlust e auf 40 , )Iill. Kw.-, 't. ermäßizen .:~I~I( I da, AUi" "l eichbeekell auf + 2!J4,4 m abg esenkt , >' 0 Um di es e Kräft e auch jederz eit U m ß etri 'hsplan ent-
l ,1 Jf uoeh da : Odllll e zwischen dem Wass .rs plog el im s prech ' 1)(1 liefern zu k önnen, ist in wass ' ra rmen Zeiten
d I,~t crwa""e~kaual d : Ba~lJ!t-~raftwerk es (+ :?9 m) und Er satzk raft n~tig,.die !u deu «iuze lnen J.ahren zwis~h '11
Ausgimchhl'cken s IIIlt :Hj 111 verloren sodaß dann U. und 9,5 )hII. KW.- t. schwa nkt und nn Jahresmittel\\l~r llOeh ein l' utzgeWlle von 13!J,!J 111 vorhanden ist, Im 4.74 )lill. Kw.-St. hctr!lgt , um di . ich aber die Gesamt-;' I'I~teI k.uui aber mit e ini-m Nutzg ef äll e von 147 111 ge- leistung erhöht. Von der Anlaz« eige ne r Dampfreser -
k (hupt w('rdeu, da ein Gl'fäll vcrlu, t im Ausgl eichb ik- ven wurde abg esehen. da di e Ersatzkraft von hest t'-
1 I:,U ~lur i" l'lte n ciu tn- ten wird und das 'alJl mplb~ck l' n lienden Werken <rl'st!'lIt \\'('ru OII ka nn. 111 erster Reih «Ilr~~b,';!ldli"t gr- Iüllt gehalten wird, Die gr ößte im 11''' '1 - kommt hierfür das I'falzwrrk in Frage, da s mit dem
1I.I.lirl'U B t . ' <: • I' I ' I1t r" b _ _ e rte I zu verarbeitende \\'a sse rm '1I"e be- )lurg'wcrk durch eine <ern eitung zusammeng esc J os-
,lgot I ( ') eh'''/ ' k .1 ' "L' I' f I . I ' I .1,1" . " • (J " uie gro stc "ra t cistunsr uernac I sen 1St.
'I' I :1~l!tll'n 'lll (ll'fälle rd, 2!J OUO P ~, Bi ' r für rl'ich en \' il' r Außl'r uies n ,.;tiilldig 'n Kr !iftl'n kalln das .\I l1 rg-
I ur, !nlt'n d('s Haupt kraft \\'l'rkl 's lind di e zw ('i Zwiliin"s- wl'rk im .Ja hresm ittel noch 1:3,;~ )Iill. K W .- ' 1.. od er nach
ur Iln('n' .. I ,l k "' .1 ' f ' 11 ' I II . IIll • /()( l'rumc ' wl' rk au : d i' fiinftl' IIau ·)tlur- .\ hZlW upr 'I rani" orml('rlmgs- UI1' ,t'ltllng"\'t'r u>'lt' nut· I
lilie kann in Bei"cr\'e stehen. Nur' bei reichli ch em \\'as- 12 ~IITlioncn Kw .-:t. unstlinuig Kräft e \'on Illind t'stens
' (' rzufluß und groLlt'1Il Kraftv rhraut'h soll auch uie He- s('l'hstä O'i<Tc r Dauer erzeugen. di e zu 'in em erll1 !if~ ig t e n~,:'.r~·l'lll~billl' mitlaufeIl und Wa ss er bis zu 20 ebm/ ek. Pr eis abgeegebeu weruen künllen. Die G winnung \ '011
i'I r,lrlwl! cl wl'rucn, : (j(la ß di e Lci:tung' ues Werk ps \'or- ulli"tälldigen Kräft en wird dureh j\lu lUtzung \' on kür-
I Il'rj!l:hcud auf :~:~ 000 1 : , gl' steig ert weruen kann , Zl'l'l'1I Ans chwellungl'n ab er \·o,.aui" ~i chtlil'h no ch ,'rhd! -
I ' ])It ' , e Lei:tungl'n künn en ind es nur bei en t"pre 'ht'n - lieh "esteigert werl1en könnclI: auch i ~t ,in Ul'hprfiih-II r W'LSi" f"i I ' I . I "1' I 'I I .' " f .g'l'! i , , ' : ~r 1I,ll'llllg l l'I' . 1 u,.~ er zi 'I.t wenI.I'u . . In .der Ht'~ ru,~lg ,von J,~tz.t a s uni"ta,n( I ~ )~~Z"l l· m et cll. ",ra t ~n 1lI
, 'i(. ,t. l~~I . Lt'lslun" w~':entlIl'!1 gerIng' ' r, Ja "Je .: lIIk t bCl s!andlge 1Il0gl!ch, Wl'nn ule Iw'rfur e rforul'rlIehe g roU' n'
dl'r Ut,~\ ~l, ' er od er hel :i1lerdlllg's ,' ehr "elt en ellltret en - 1 ·, r~a t z ~ ra ft . I Clch t ~.e>,chafft w('rden kann: "
\ " \ ,I: . erk ll'lIlllle d er ~lurO' i"0 weit h ' ra h, da(~ zpit - R('I wClterem Kraftbedarf kOlllmt. WIC :,chon fruhel'\ ('Ist' (I' " I ' \I ' 'n lll ',fi"atzkraft ('in tn' tc n lIluU. Inn di l' Kraft- t'rwiihnt . dil; 0 h er l' J) r u l' k s t u f I ' a zweltl'r. us -
'llltf'IIg't'n lat: :idili<'ll lit'f cm zu können di e na('h d l'm hau zur Au sfiihrung', !li l'riihl'r i"oll nllr knrz da . Er -
,lI o'C'ld lt J' 'I ' ' .1 JI' I I" Ih, r . l'll -,HlrI" )splan , u('r d em mutmaßli ch en Kraft- geh lll~ ul'r an" este tcn l'lIIg-t' leIH I'n nt('r"l/l' IIl1Jgl'lII ~ II Mf dl' : \ l'r:orgulIg,.g l'h iptl''' in d en \' ersehied cn en mitg-et<.';lt werden:
••1 Ir" ,. 11 I 'I' . " . . I) k f ,. \ t tl 'd . ', _nl . ag('szelten ang' l'paßt I:t, \'prlangt wer- 01l' obe rc r llc ' i" t u I' ( lent zur j u nll zllng ('~ )..:'1' -
: 11, IJIl'JCIJIg't' Kraft di e hit'mach J' edcrzeit gl'li efert stautl'n \\'a >' :, rs der Haumiinzach uuu <l e;; ('hwarzl'n -
1\l'rt!l'1I k ' . I f , l ' B" I f' I " It1. ,lIm, WIrd al. : t !ln d i g e Kraft hez ' iclm t'! : haehe>'. 1111 obercn ...:IU ult,>,pr ac Je Hit en . 11' I g l"
,llit'h('n wl'rdl'lI :t1l('r hl'i g'iilli"ligl'n " ':Is se r länden der eignete 'teilen zur Anjage \'011 Tal pl'rren . I1ipr kön-
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neu Becken errichtet werden, die einen Ausgleich des
g e s .1. m t c n Zu f I u s s e s über mehrere Jahre hin-
weg ermöglichen, im Gegensatz zu dem Sammelbecken
in der Murg unterhalb der Landesgrenze das nur dem
Tagesausgleich dient. '
Die eine Tal perre soll im Schwarzenhachtal bei
Schäfergrub erbaut werden. Die Sperrmauer wird ohne
Fundament 44,5 III hoch und oben 350 m lang. Der
höch te Stau .piegcl liegt auf + 660 5 m also um 213 5 m
höher als der des Sammelbeckens.' D~r nutzbare l~as­
.ungsra um beträgt 10,6 Mill. cbmdie"über 'taute Fläche
56 ha und da ' Einzugsgeuiet 23 ~km.
Die z w e i t e Talsperre wird im Raumünzachtal
unterhalb Hundsbach angelegt. Die Sperrmauer wird
57 m hoch und in der Krone 365 m lang. Der höchste
tau piegel liegt wie beim. Schwarzenbach-Becken auf
+ 660,5 Dl, Der nutzbare Fassungsraum ist hier 15 Mil-
honen cbm, überstaut werden 14 ha. Das EinzugsfTebiet
umfaßt 2 'Ikm. Die beiden perrmauern könne~ auf
Granit gegründet werden, Beide Staubecken werden
durc~ ein~n ~,3 km langen Stollen von 4,15 qm Quer-
schnitt mit einander verbunden, sodaß jederzeit ein
Ausgleich de Wa iscrvorrates beider Becken eintreten
kann. Vorn chwarzenbach-Beckcn führt ein 1,4 Iun lan-
ger Druck 'tollen von ebenfalls 4,15 qm Querschnitt nach
der Lindenhalde, wo, 200 III über dem für die untere
Druckstufe erbauten, ein zweites Wasserschloß für die
obere Druckstufe errichtet wird. Mit Rücksicht auf die
großen Wa erabsenkungen in den taubecken und zur
Ausgleichung der Was er chwankungen bei plötzlichem
Oeffnen oder eh ließen der Zuleitungen zu den Tur-
binen muß dieses Wasserschloß, das' wie das untere in
den Berg eingebaut wird, eine Höhe von 50 m erhalten
als lichte Weite genügen jedoch hier 8-9 m. Von~
~Va erschloß führen auch hier zwei Rohrleitungen,
Jedoch nur von 1,3-1,1 m Weite, nach dem Krafthaus.
Der Rohrgraben ist vom unteren Wasserschloß aus
schon in einer Breite hergestellt, daß auch die o Rohre
in ihm verlegt werden können; auch ist unten das Was-
'erschloß .owelt seitlich verschoben daß die .Seilbahn
später in gerader Richtung bis zu:n oberen \Va ser-
scl~,loß v~rlüngert werden kann. Die beiden gewölbten
l~rucken nn Zug de.r Land traße uud des Kapellenweges
~1l1d 'ogar "0 WUlt ge 'pannt, daß nötigenfalls ~echs
Hohre, 31'0 auch noch zwei weitere für einen dritten
Aushau unter diesen hindurch geführt werden könnon.
Eben:;o bt der Platz zwischen Krafthaus und 1I1urg für
..ech Yerteil-Leitungen ausreichend. Das in der oberen
Druckstufe gewonnene nutzbare Gefälle beträgt im Mit-
tel 345 m. Zur Aufstellung kommen Pelton-Turbinen
mit einer größten Gesamtleistung von 30000 P mit
den n die Drehstrom - Generatoren von 10 000 ' Volt
'pan~ll111g unmittelhar gekuppelt sind. Da' Krafthaus,
da 1m er ten Au, bau gegen Farbach hin nur einen
behelfswei 'en Abschluß erhalten hat, wird um so viel
verliing 'rt, daß die neuen Turbinen und Generatoren
Aufstellung finden können. Die gewonnene Kraft wird
mittel' Kabel in das bestehende Schalt- und Tran for-
lIlatorenhau ' geführt, da erforderlichen Falles eben-
fall.. verlängert werden kann. Der Quer 'chnitt der
Fernleitungen i t so groß, daß, er auch für den zweiten
Au bau ausreicht. Die Energielieferu~g d~s Murgwer-
kes an ,'tändiger Kraft wIrd durch den zweiten Ausbau
auf 7 Mill. K W.- t, erhöht; doch auch hier wird vor-
au!', ichtlich eine weitere Steigerung möglich sein,
Eine wcit 'rc Au dehnung des Murgwcrkes ist noch
durch Einbezi hung des württemhergischen Murggebie-
tes al' d r i t t e rAu s bau möglich. Für eine wirt-
!'chaftliche Ausnutzung des württemb?rgischen Gebie-
tes für sich allein liegen die Verhältlllsse sehr ungün-
"tifT. Auf die Möglichkeit, die untere Druckstufe aurch
Fas 'ung der ~I urg hinter Schönmiinzach, etwa. 400."'
oberhalb der Eimnündul1g der Schöpmllnzach' 11l ,dl'
~ur(J' zu erweitern wodurch außer emem etwa größe-
"" '. G f"ll 19 m' dren ammelbecken ein wß1teres re a e von !Tl er
unteren Druck. tufe crewonl1en worden würen, ode~" hier
eine groß TaLperre zu errichten, mußte verZichtet
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werden, da der Kraftgewinu 11l keinem er haben
den auftretenden Schwierigkeiten stand. Dagegen. An-
die eingehenden Untersu~nungen ergeben, da~e~bere
schluß des württembergischcn Geuwtes an ~ heint.
Druckstufe möglich unu zwecken! pre?heu.d ~rsc rol3e~
Als vorteilhafteste Lösung ergab SIC11 luerfur ~m ~erta.l.
Staubecken im obersten Lauf der ~urg bel. 0 HöhO
Hier kann durch eine Staumauer, 'dlC aller em~ill Cblll
von 71"' erhalten müßte, ein Bec~en von 90 d' 'Sei-
Fassuugsraum geschaffen werden 11l das auch 10. ,
• . ' .. Dleseo
teubäche der .lwrg eingeleitet werden k önnen. ::;tol-
Becken kann durcn einen allerdings 9775 ~l la~I~~~üu­
len von 5 6 qm Querschnitt dem auch die Scnö
, " 'I" Ik zung zU-zach und uer Lanf .renbach bei deren ,L reu B k
t:> • .. ach- e -geführt werden, uut dem badischen Haumunz _ ätere
ken verbunden werden. Die Errlchtung und der sp llWl
Anschluß eines weiteren Beckens un Langenb~C für
wurden ebenfalls geprüft und die .\löglichkelt hier
srewahrt Da die Sohle des Haumünzacll-Beckens aber
t:> • 'r Ull1
um 19 Ul, die des 8chwarzenbach-Beckens saga.. en
3U5 m h öher liegt als die des Ubertal-Beckens, KI)nn
, , 74 ' ebm in Ver-
vom f assuugsraum des letzteren nur,'" in
biudung mit dem bauischeu Becken zur KraftgeWI -
I ib U· utzt wcnnuung verwertot werden; der Hest b er t un eu .~ '11-
mau nicht wie das beim Klöntaler See für das LontsC
, Ein! uf ver-
werk geschieht, das unter dem Stollen - a. Ub
bleibende Wasser auf diese Höhe hochpumpen w111. t •
man J'e dazu schreiten wird, ist fraglich, ua der uu ~
.. zaC""bare r'assungsraum des Schwarzeubach-, Haumun f"l'
. ' lUD 'li11 dun Uund Obertal-Beckens mit zusammen ß· • d
den Wasserausgleich im Allgemeinen ausreichen. w~r f
Der höchste Wasserspiegel Um; Ubertal-Beckens l?t ~ur
+ 655 m, also um 5,5 m tiefer angeno~men, als die, b:r
beiden badischen Becken. Da samtliehe Becken, a .
durch 'tollen miteinander verbUI~den sind, muß hei s~t;
gelldem Wasser da württemuergische Becken gegen1 c.,
uadischen kurz vor Erreichung uieser Höhe augesch~~
seu werden um Wasserverlusten vorzubeugen. k
, . ß d' AI rg wera~er das Obertal-Becken UIl Anschlu a.~ as mu uJ.\ der
bis zu 74,4 MiI..l. cbm ausnutzen zu konnen, 10 kes
'tollen der oberen Druckstufe des badischen wer,; re
Öt g wa ,um 3 m tiefer gelegt werden, als das sonst n J r
. . . 415 qm e -
und emeu Querschnitt von 5,6 qm tatt nur, d 11
halten. Bei dieser Höhenlage des Stolle~s kanI~ n arur
das HauJIlünzach-Becken noch als AusglelChbecke u
das Werk dienen. Die es unmittelbar a~s de~ nah:.
16 km entfernten übertal-Becken zu speisen, 1st pr
, . bunW~ti eh aUtigeschlossen. Außerdem muß, um Betne s
brechungen nach Möglichkeit vorzubeugen, vom ~a~~
münzach-Uecken aus noch ein zweiter Stollen von,ehf 1.1
falls 5,6 qm Quer'clmitt mit besonderem wasserocll~13
in Veruinduug mit dem geplanten oberen Wa~ser~c Idel'
er'tollt und die Zahl oder die Lei tungsfälugkClt d
Druckrohrleitung und der Maschinensätze entsprechen _
größer gewühlt werden, wofür jetzt schon Platz VO~I
ge'ehen ist. Die mittlere Jahre leistung könnte d~~c6
Einbeziehung des württombergi ehen Gebietes a~f 1 .' t
~Iillionen Kw.- t. gesteigert werden, der Betr1~b lSI
aber nicht mehr 0 einfach, wie beim badlSchel
Murgwerk. "eS
eber den Bau und den Betrieb des ~lurgwerk.
durch den badischen Staat wurde am 5. Dez. 1912 ~In' ,
Gesetz erla 'sen, wonach das lurgwerk als au ge~clue­
dener • rwaltungszweig zu behandeln ist ~~d dlC g~~
wunnene elektrische Energie zu tunlichst bl1hgen Prel,
sen an die Verbraucher abgegeben werden soll..Auo
d n Einnahmen sind zunächst die laufenden Betne~~'
ko 'ten, die Hücklagen in den Erneuerungsfond und le
"erzin 'ung und 'I i1gung des Anlagekapitales zu be-
stroiten, etwaige weitere Ueberschüsse sind dem Re'
~('r\'efond zuzuführen.
Der Erneuerungsfonds dient zur Bestreitung der
Au gaben für Erneuerung der einer Abnutzung unt?r-
worfenen Teile des lurgwerkes. Im Fall vorzeitig w-
folge höherer Gewalt oder eines Betriebsunfalles eintre-
tl'micr Erneuerung darf der Fonds bis zu dem Betrag
in An~pruch genommen werden, der ihm filr die zu er·
No. 104.
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Wenn die Arbeiten nach Kriec ausbruch auch nurk Z'" .,
.'lITZe .Clt gau~ eingestellt waren, so ergaben sich doch
III der Folgezeit große chwierigkeiten in der Be. chaf-
fung der Arbeiter, namentlich von gewandten Fach-
leuten, lind es traten häufiger Wechsel und eine ver-
minderte Leistungsfähigkeit derselben ein: hinzu kamen
die Erschwernisse, die der. Iangel und die Knappheit
an manchen Bau- und Betriebsetoffen mit sich brachte
und die Schwierigkeiten in der Beifuhr aller nötizen
toffe, Maschinenteile und sonstigen Einrichtungen.
Diese Umstünde und die bedeutende Steigerung der
Löhne und der Preise fast aller Betriebsmittel, Bau-
und Rohstoffe verursachten auch eine ganz erhebliche
._teigerung des Kostenaufwandes. Während im Kosten-
Anschlag von 1D12 für den LAusbau nur 12,211IiI!. M.
vorgesehen waren, beläuft sich nunmehr der Gesamt-
aufwand auf rd. 23 Millionen M. IIiervon entfallen etwa
16.3 Mill. M. auf die Erzeugung- der elektrischen Ener..
:rie in 100000 Volt-Spannung, also einschließlich der
Schalt- und Transformatoren-Anlage in Forbach, und
6,7 Mill. auf deren Verteilung, also auf die Fernleitung
von Fotbach nach den Schalt- und Transformatoren-
AnlageJl hei Karlsruhe und Mannheim einschließlich
dir. er Anlagen und der Verbindungsleitung mit dem
Pfalz werk his Mitte Rhein .
Mit dem Bau des Ver t eil u n Ir n o t z es und
der \h:rabe der elektrischen Energ-ie an den Einzel-
ahnehmer befaßt sich der Staat nicht selbst, ondern
er g-ibt den Strom in den drei Schnlthäui ern bei For-
bach, Karl: ruhe und Magnhehll in 20000 Volt-Span-
nung an Großabnehmer ah. die dir Verteilung und den
Verkauf des Stromes auf eigene Rechnung besorgen.
Diese Großahnehmer /sind die badische Ei. enbahnver-
waltung, die etwa 1/._1/3 des erzeugten tromes zum
Betrieb ihrer maschinellen Einrichtungen und zum
Zweck der BolcuchtunO' - nicht aber fiir elektrischen
Bahnbotrieb - - bezieht, sodann die ,.Mittelbadische
Bahn- und Elektrizitäts(!e:::elL chaft" in Karlsruhe und
die ..Oberrheinische Eisenbahngesrllschaft" in Mann-
heim. Uebcr den Bau und die Ausdehnung des Versor-
gnngsnotzes und iiber die Bedingungen. unter ~enen
diese Gesr,llschaften die elektrische Enerzio dem Einzel-
abnchmer zu liefern haben, sind Vereinbarungen mit
der Stantsvorwaltung g'etroffen.
Wenn der ganze Wert des Murgwerkes, das als
erstes seiner Art in Dcutsehland zur Ausführung ge-
kommen ist. auch erst uni eren j TachkoJ!lmen in vollem
Maß zuteil werden wird. so kommt dem Werk doch ge-
rade jetzt. in der Uebergang-szeit. eine so große Bedeu-
tung zu. daß das g-roße Opfer, das. der badische Sta~t
mit dessen Bau während de: Krieges gebracht hat,
vollauf gerechtfertigt erscheint. -
noch nicht bekannt gewornen: man n rf aher annehmen,
daß auch diese Hochschule den durch den Krie:r ~escharre­
nen Totwf'ndi!!keitrn Ilirh nicht versrhließt. Im ühri/!'en
mehren sich die tech'ni.chen Horhllchulpn. f1ie den Bellchluß
/!'efaßt hahen. zwLchen dll. laufenrle Winter- und da
kommenne . ommer-f'emester ein z w e i tell W i n te r -
, e m e s t e reinzuschieben. f'o macht auch dip Techni ehe
Hochschule in Dan z i I! bekannt, naß am 1. Fehruar 1919
ein zweites Winter - Remester mit nem I!'ewöhn.lichen Pro-
I!'ramm hel!'inne. Außerflem werrlpn V~rhereltun!!'Il,kurse
zur Ueherleitunl!' in nen Hochschul-Unterncht und Wleder-
holun/!,skurBe nach Renarf ein/!,erichtet.
Auch die Tpchnische Hochschule in ,V i e n schaltet
ein zweites Wintnr-f'emester ein, nas am 1. Fehr. 1919 be-
I!innt un(1 am 31. lIlifrz 1919 Ilrhlip!.1en soll. Dif',es Winter-
• eme tpr bezw(tckt jenoch Irrli:!lich, nen nachtrll/!'lich ein-
/!,eBchriehenen Studenten den erforderlichen ergänzenden
Unterricht 7.U hieten. - •
Stadtbaudirektor von Zittau. Zum. tadtbaunirektor
von Z i t tau ner schl\nen siichsisrhen • tarlt an ner böh-
mischen Gre~ze, wurlTe der Rf'/!,ierunl! haumeister beim
Landbauamt IJ in Drellden, G. E. Dun ger, l!ewJi~It. In
Zittau ist ein eigenartil!'es, von der rleutschen R~n:llssance
und vom deutschen Barork hpherrBcbtes ~ tadtlJlld Zll er-
halten. und seine zukiinfti!!'e Entwicklunt; mit d('m Ue!Jer-
lieferten in harmonischen Einklang zu hrllll!'en. Für emen
fein empfindenrlen Bauktinstler ist die tadt ein anregen-
des Arheitsgebiet. -
~euernden Teile bis dahin . chon zugeflos en ist. Dem
.'rrneuerungsfonds sind die Erlöse aus den abgängigen
.• at . r b"
· 11' ~f1a. Jen, die. reinen Zinserträgnisse des Fond und~ ..JäJ:rhchen Rücklagen zuzufiihren. Die e jährlichen
dUC agen erfolgen. nach Einheitssätzen, die auf Grund
er erfahrungsmäßigen Tutzuno-sdauer der ver chiede-
nen W kteil e-
· Z er el e und den mutmaßlichen Ge tehunzskosten1I\..eitpunkt der Erneuerung ermittelt sind. Die der-
~el Igen Sätze sind festg-esetzt zu: 0.1 % fiir die Tief-
I ~~lten, 0,3 % für die Hochbauten. 1,5 % filr die Rohr-
deI ung~n und die elektrischen Leitung-en mit Ausnahme
t ~r LeItungsseile, 3 % für die maschinellen und elek-
1I~~ch~n Einrichtungen und 5 % für die -Leitunst seile
a f die Fernsprech-Anlage. Erfahren die Grundlag-en.dU de~en diese Einheitssätze ermittelt sind, im Lauf
he~ ZOIt wesentliche Aenderungen, so werden die Ein-
OItssätze neu gebildet.
jah Das .Anlagekapital ist in den ersten fiinf Betriebs-
ci ren mit % % und von da ab mit 1 % des zu Beginn'ta~SKalenderjahres sich erg-ebenden Gesamtanlage-Kapi-
• es unt r Zurechnung der ersparten Zinsen zu tilgen.
F hnD .r Reservefonds ist bestimmt zur Deckung- desz~r ~etrag?s, der entsteht. wenn die Betrlehseinnahmen
la estrOltung- der Betriebsausgaben und der Rück-
. g'en in d E .Til en vmeuerunm Ionds und zur Vorzmsunz.und
ab;ung de Anlagekapitales nicht ausreichen: .odann
rlußr auch zur Bestreitung' von Ausgaben, die durch
fäll er~ewöhnliche Ereignisse oder g-rößere Betriebsun-
la e e~vor/!erufen sind. Er oll bi auf 10 % des An-
se;ekapltale. g-ebracht werden. Bis zur Erreichung- die-
Ub IIl:lchstbetrag-es werden ihm alljährlich die Betriebs-
ve~sch~sse, Uher die' nach Vorstehendem noch nicht
ten ~g't I!;t, Sowie die Zinserträg-nisse aus den augeleg-
die eständen des Fonds zurreführt. Ergehen sich iiber
\\'e't volle Auffilllung- des Reservefonds hinaus noch
stll.~kre Be~riehsüberschiisse. so sollen diese zur ver-
spre ten TIIg'un:r des Anlagekapitales oder zur ent-
\\,erkhenden Erm!ißi:run:r der Preise fUr die vom Murg-
erzeugte elektrische Krnft verwendet werden.
nin~ ~c.r Ra 11 d e s l\[ u r g- wer k o S wurde Ende 191:1
Anlae eltet.. Da umfang-reiche Einrichtungen und Kraft-
ko
n
~en !llr den Baubetrieb erstellt werden mußten.
heg~ e mIt dem eigentlichen Bau erst im Frühjahr 1914
des Wnen werden. Fiir Vollendung und Inbetriebnahme
no~ erkes war der Spätsommer 1916 in Aussicht. ge-
lichem~n. Infolg-e des Krieges trat aber eine so wesent-
daß di e?llger.ung aller Arbeiten und Lieferungen ein.
fOlge \ nhetrlObnahme des Hauptwerkes er. t jetzt er-
scho~ ?nnt.e: währ nd das kleine Tiederdruckwerk
n
auz
seit eInem .Jahr hetrieben wird und trom zu
Wecken und an Ahnehmer im ~furgt:ll liefert.
E Vermischtes.
Und f~~ z\ eltes Winter-Semester. Auf S. 4 7 in TO. 102~rhllle in~nnten wir mitteilen, daß die TechnLche Hoch-
Winter_Sc ha rIo t t e n bur g nach Schluß des laufend!'n
,Tanllar mestrrs ein zweites Winter-Sem('ster zwi chen
hen hablnd dem kommenden Sommer-Seme,ter ein:!escho-
GleiChe e:. das als volles Semester gerechnet wird. Da
rl e n he :' Jr(1 VOn der Technischen Hochschule in D res-
Feld he~lchtnt, die sich ent!'l'rhlossen hat, filr die au demeinzuricll~kehrenrlcn Studierenden ein Zwischensemester
falJs als1 en, das vom 11. Fehr. bis 10. fai dauert und I!'leich-
Osterinrl Vollsomestnr in Anrechnung gebracht wird. Die
he8ChrNnk~ werden auf 7 Tage, von 17.his mit,23.April 1919
14 Ta' e . Auf rlas Zwischensemester folg n Ferien von
?oginn1~' ~ac~ welchen das Sommer-Sem('ster am 2G. MaiIn Bade n .hls 16. Aug. 191!l dauert. Wie es scheint, hat
ISogen ein dIe. Universität Heidelberg- ihren Widerspruch
herichtetn }wlsc~ensemester fallen gelass n, denn es wird
lind F r ~.he bOIden Landes-Universit!lten II eid cl be r g
laUfende ~lu r g MUen sich entschlossen, zwischen da
llJoster' n!erhalbjahr und das kommende omm r- e-~uar 19~1~ ~rle.gSnotsemester einwschieben, das am 25. .Ta-
l.•Janllar egmnt, nachdem das laufende emester am
tUdiere~ ges?hlo s n werde. Die es ot,eme ter, das d n~llleste1'8dg~ Jedoch den tudienbetri b eines geordneten
nISchen R Ilten soll, schließt am 16. April. Von der Tech-
28 Oc schule in Kar I s ruh e ist uns Aehnliches
. Dezember 1918.
Bund deutscher Regierungsbauführer und Bauprakt l-
kanten. Regierung hauführcr und lla upraktikante n all er
Gaue Deutschlands! Die neu e Zeit stell t un s vor neu e Auf-
gaben! Leb er 4 .Iahrr- ha he n wir mit un seren V olk ce nossen
für un : e r Vat erl and gckiim pft. .\ us dem F elde z~rückrre­
ke hr t. fin den wir un . prp Heimat ele nd und ze rs pli tte rt v~r.
.\her neu e Kräft e r üst en sic h, Ulll all e Ge fahre n und Hinder
nis e . jegrei ch zu überwinden. Auch wir Reeierunasbau -
f~ihrer und Ba.upr~ kt j ~ant en (Diplom-Ingenieur~ all er"Faeh-
riehtungen, di e ieh Im s taa t liche n Ausbildun z sdienst he -
finden) wollen. hierhe i nicht zu rüc ks te he n. • icht Eigen -
I~Ut Z•..: o~rlern Il le ha ~tl' xotw cnd igkeit der augenbllcklichen
\ e rhä lt nisso hat zu r Grü ndung d e ..R und p s d e u t s c h p I'
H e gl eruu g shauführ er und Rauprak'tikan -
t p n" ge führt: Er will es s ieh zur heiligen Pflicht machen,
un sere beruflich en und wirtschaltliehen Inte re sen im neuon
Volk s taat tat - und ideenkriiftig- zu vertreten . Eil e tut not.
Wir rufe~ d~her zur sofort ige n Hildurur von Ortsgruppen
auf. damit wir un s als I!e, chlossen e Interesspnten-f: rmein-
svhaft in der chweren Zeit durchsetzen können .
Wir bitten zum Nutz en dr-r Gesamtheit jerlen Kolleuen
d(:r nicht ausdr ücklich . einen Nicht eint ritt anzeigt, siclt al~
~!ItglIed zu betraehten. und ~litteilungen über Bildung von
Ortsg-ruppen und über Vnrschl äjre zum weiteren Ausban
~i)gliehst bald an .den "Bund r!eutseher Heg-iprlllIgshan-
Itlhrer und Ra uprakt ikanten ". Br-rlln W.6ti. Wilhelmstr. !l2/!l8.
.\ rehit iktenhaus. zu richten.
Am .0nnt:!I! . d n l!l. .Jannar 1!l1!l. vormittmr s 10 Uhr
find et im S itzung... aal rlpr )Iini · ter i al- Bau k ommi.~ i on . Ber-
Iin • ' \\'.. ln validen str. fi2 di p kon stituierende Versammlung
rips Bundes sta tt.-
11,'1' provisori sr-lu- Ausschuß: Ti e t z e, Il o 1I i n g .
Il i c d I' I' i ch se n.
.. Die B~trieb Iwsten der Heiz- lind Kochanlagen in Klein-
hau ern smd G('genstanrl der l'nte rs uchnnrr e ine r se hr be-
g rü ßen. wert n kl ein en • l'hrift. dip von d~r ..Zentral e für
,la deut. ch e Ofen . et zerge we rhp" in ~Iünehen h i _\ Iher t
I~ ü d t k I' in Berlin . W. 2!l herau ~gegeben wurd e. Den
I nt er.llchung-en lag" ZIIg-runrle pin Kl einhaus mit 'Vohn-
küche und \\ohnzimme r im Erd -. ~ow i p 2 Schlafzimmern im
n .lwrg-e. choß: .\lIe niiu~lIP sollten untpr normal en Verhält-
111•• en au srPIChend gl'll PIZ/ wpnlen. Zur Heizung wan'n vpr.
wpndet a ) e ine an führlil'h hp~chriphene Kachel of pn-.\nlar,'zll.r z e TI t ra I e." Heizung <h'r 'Vohnnng' von d er Wohn-kucl~e ans: h). e lllzelne Kaehelöfrn in den 3 Zimm ern un,1
e) Plnz l'ln e EIgenöfen in jprlem Zimm er. Auch rTie \Terrl..
UI )(I.Oeren rl,pr Iptztpren llt'idpn _\ nlagen sind g-euall he-
~ l' h rJphen. DIC Aulag"lw. teu hptrag-en filr a ) (lie Zentral-
. ~ n l ag-(' !l 0 )1.. für h) dip Anlag-p mit EinzPlkacheWfen uml
~::ehp.IlJ('nl 880}l. und für c) (lie Anlage mit pinzeInenLI~enof..n ulIII I~1. enl1l'('(l 700 ~l. Prpise vom Oktober 1!l18.
Hpl .\ n ße ute mppra ture n \'on - 10" his + 140 C.• also + 20 ( '.
al s Durch schnitt fiir (lie ganze Hpizperiodp. \\'aren HallIll-
~ emp(,r:tturen voransg-p . I'tzt von 20" C. tiig-liph 14 ,tnndell
Il! den Wohnküchpn: 20" C. täglich 8 ~tnnden in den Wohn-
zimmern und 160 C. l:ig-Iieh 10 , t u nrlen in den Rchlafzim-
Illt"rn. Di (' jiihrliphC'n Hl'tri phskosten ~t'lzen . ich zu , amml'n
an, der jiihrlichpn Ahschrpibung quotr' zur Tilgung <11'1' An -
lal!eko"t en. den jiihrliehpn Instawlhaltungs-.\nsgahpn unrl
d f'r :-iummp <ll'r Verzin. un g l1 es .\ nla gp ka pita ll', . Dip Lp-
~:,'n sr1au er l~p r Zent:alanl:lI!p nn rl (IN Kach!'liifeu hptriigt
,,~ .Jahrp. <l 1C d pr I'ISt" rJlpn Hprd e uI](1 O"f en - l fi .Jahrp.
I )~( ' I~stanl1haltung. ko . te n wunlen fiir ,li e Zentralanlag"
nllt 1.;) % d pr Anlagek ost pn. filr di e Ka ch elöfpn mit 2.fi %
nnd für d.ie e i. prnp n Oefen mit 3.n % jährlich I'rmittclt . Es
I'r g-ahpn , Ich nun a l. Vprgl eich (Ipr Betri!'h kostpu der Heiz -
uml Kochanla g'p e inp. Kl pinhausp. mit 1 W ohnküehe 1
Wohn~imm I' un ll 3 • ehlafzimmern hei gl eichpm Rrennst~fr.
rl,'r mIt :3 . 1. für 50 kg ange, et zt wurd e: fUr l1ie Zentral-
\nlag t" 116.!U ~I. Hrl'nnst ofrko. ten dnd !l0,4G ~I. Hetriphs-
kosten. zus. 207.40 ~r.: riir di e Kachelofenanla<r,· 127.20 ~I.
Rrennstoffkostpn nntl !lt.O!l.1. Hptriehsko~te;' zn .. ~l ,'!!l
.Iark: für di e Ei. !'nofeuanlag-e HiO.84 , I. Brenn. toffko5t"n
lind 114.3::1 )1. B!'tri"h.ko. ten. zus. 27!i.17 ~1. Dipsp Zahlt'n
sillfl außprorl1 l'ntlil'h inlt'rl'~~an1. Der anffal1l'ntl .. l 'ntl·r·
. chiprl tier Hrpnnst offkostpn I"'i I achpl- II II (1 l,,'i Eisl' llöf" n
ist in d pn vl 'rsehil'dpIlPll (lr:ll!l'n ih rer \\':irmeausnutzung-
bpgriinrlet. Sie l)('trH~rt R:~!l2% hei Kachelijf(' n, wurde
jedoch zu nur 7!i"/0 angenommen. und fiOolo bp.i E isenilfen.
f)pr \'ortl'il I1pr Zent raJa nla g c s Jlring-t in jeder W('ise in die
.\ ugpn. L w:ir e l'rwiinseht gewe.l'n. welll.\ diesen 80 (!an-
kenswerten \'''1'. ucl1('n uud Verg-Ieiehen eme :IIlschauhch
Zeiehuun rr ein e ' ~"stcmes der ZentralauJagc vom Kilehon·
herd aus "heiO'eO'ehlm wiire, das sich in lwiztpehnisl'her \ i
in ökonomi~h,':'r Beziehuug :Im meisten bewHhrt hat. Wir
. in,l hprpit. pin solc h... ~y"t ..m zn ypröffl'ntliehpn. dplln die
4!l:?
Frage rler zw eckmä ßig st en Heizung- ist von weit tragender
Bed eutung ge worde n. -
Der Suezkanal im Weltkrieg. Es i st der Weltkrieg
au ch auf den uezk an al und se ine n Verkehr nich t ohne
nac hha lt igen Einfluß ge hlie he n. Den R ück gan g des Vor-
kehre zeigen 'deutlich clip nach st ..heuden Zahlen .
Hr ,110 RCl!. F. Nt,tto Rt'I!.· T.
1!11:?: fi~i:l . chiffe mit ::! 00 9.Jfi ode r 20275 1:?0
1!l1:3: so 5 277371 0 20033 !)14
1!114 : 4 02 2G 8üG~40 I!HO!l.415
1915: 3708 ~1 O::!74n7 1526615!i
reis. 3110 Hi :194 :? 12 325347
1!l17: 2353 .... '! 368!11
P er Hiiekg-ang- des .Iahn-s 1!l1~ g'pg'en 1!l12 sche ide t allS.
da e r nicht auf Kriejraur. :,e!H'n beruht.
~!it Hiicksieht auf diesen erhebl ich en ,"erkehrsrü~:k ­
;.rang hat rlil' Kanalverwaltunjr. UIII den .\ us fa ll in den bUr
nahm en zu d ecken, di e [;l,l.iihrl'n erhöht, Seit dem 1. .Iu 1
1917 betrazen di ese fiir di e . ' et t o-T onne eines 'heIa den en
, chiffes 8,50 Pranken geg'eniiher dem fr üheren Preis vOU
6,25 Franken. e it d em 1. .Iauuar 1!l18 wird d.er zu er s; A'~i
nannte Betrag auch für unh oladou e chiffv. di e den Kanä
benutz en, e rhobe n. .
..' a ch rlr-r "Flagge" henutzcn den Kanal in e rs t? r U nll:
1'1I gh ehe chif'l e, demn ächst Ira nz üsische unrl andere. ))eu\
sehe Schiffe s ind 1013 77 mit 3:\1)')~ 7 ,'.-'1'.. 1!1l4 481 uJl
21 1894(j 1' .-T . durchgetuhrr-n. Oe;terrpiehiseh . ng-arisch.~
' c IJi(Te 1918 246 mit ~ 4;) '::10 . ' .-'1'.• l!'I .1 176 :' t'hifTe nJl
(i:~1 7:l0 . '.-T .
Auf di e Dauer d er Durchfahrt durch den Kanal ,,?n
Port . aid nach S uez haben di r au V raulas un g des Kr! o-
ges tr troff er.en rnilit äri sch r-n )laßnahmen verzögern~ ol,n~
g ewirkt, di e Durchfahrt "z eit ist von lG , tund en lU )1.111. u
Jahr 1!lliJ auf I!) Stunden 12 ~!in. im .Jahr 1!116 geslJegt·
Von besonders tark em Einfl nl.\ ist d er Kri rl!' auf (en
Per one nvorkeh r durch <I t'n Kanal g weson und zwar
wenig C'r auf di e Gesamtzahl ab anf d ie Art der hof.ördert('n
Personen. Es wurd en hdiirrl ert :
Res nJ. Pc-rsonc l1•
Insges amt Davon Pli er, At.S·
ZivUpe rso nu l Milil j,r wander er u.A .
191:l: 282 23fi Hi!l (j.j 1 74 23 4fi
1914 : :3!l1772 lfi5 1 ' :~ ZZH 720 786!l
HHfl: 210530 (j(j5:\ 1Hl 12 40/i:1
'1916: 283 030 4574:1 235 ·141 1 (j . (
Dip oben erwähn!.1' Uphiihrpnerhiihung- ist aher Illch
allein durch lIen e rhe bliehll ll \'l'rkl'hrsrUl'kgalll!. son(l~r,l:
aucll <lurch di p inzwisclwn piug-,'frl'fl'ne \'ertl:uer~ng- a \.
Bl1tripbsstofre veranJaßt wortll'u. ~o hahl'n dlO h.ohle!1 J
TOlHll' im .Jahr 1!l18 37.fi I"rankl:n. im ,Jahr I!JtG l fi4 I' 1':11;-
ken gl'kostl't und wenlen lIeut e in Port 8ai,1 mit 200 \1':11
ken bezahlt. ~ I g.
Wettbewerbe.
.. f" eineIm Wettbe werb zu r Erla ngung vo n Entwur fen ur
Mädchen schule in Heide ..ind 77 Arlwit'n e ingega ngo~; .
unter den en (Iic .\ r be it ,,!l l'r ,Jugend" <I es lIrn. J!?rcr:~ (' h w ii P P I' in Ki l'! den I. J'n'i: l' rh ie lt . Dcn II. Prel in
rang tipI' Entwurf .,.\lI pl''' ,I" s IIrn. f:uirlo W i d ~ a nnol'h
Flcn Flmrg-. den TI!. l'rei . ,h 'r Entwnrf .,.Jug-cnd" emr. nlen
IInhl'kannten \'l'I'fa 8. er. . Zum I'rpis von jr ~OO )!. \I ~~!i1h.
a nge ka uft di e EntwUrfe tipI' IIrn. Fritz 0 f f m HClde. Ki el
H I' I' in I! e I' in .\ It ona . ll l'rm. Ho h w er in Hcnd "burg-l "
und wmi \\' I' g n l' I' in lIamburg. ()pffentlichc .\ us tft '~~I:~
s:imt lieh ' I' .\ rbe iten hL ..lan. l!l\!l im Hathau. zU tl
von 10-1 ·hr.-
Chronik.
19th wurdeKarl sruher Hochschul - Vereinigung. Am i. ~ez. Tec.h-
unter .litwirkung einer großt'1l Zahl fiihrend er )l!lIl1Ier (kr
r e
Be-
nik ein e Vereinigung gegrilndet, welche di e Aufga~e hat, \V'RRen-
ziehungen zwischen techni.eh t'r I'rn . i. und techlll sch er \~ zU
sehnft engcr zu gestalten und so den Forlsehritt der Tecl~n, hule
förde rn, sowi e in8besondert' aueh der T" ehllischen Hol' sc zur
Jo'ridericinna in Karlsruho )littel zur Verfügung zu 8t~lIlen, der
Rearbeitung VOll I' ragen, welcho allß erhalb des Bel' '.'~ l e s en
stantlichon Aufgabe n liegen. Dank hochherzige r ~tlftIlO~in
mehrer er )litgliodl'r verfUgt die Vereiniglln<r bereits lIber
anse hn liches Vermögen. - "
Inh al t : Das Badisc~e MlIr~werk. (Se hIIlLl.) _ Vermist'hteg• -
Wettbewerhe . - Chromk. - Vereinsmitteilllngeo. _
Hierzu ei ne Hildbdlage: Das Badische ) !urgwerk.
--;;::-::-;::-::-;--;::- -:-- - - - - ----=---=- -V~rl"g der Deutscbt' lI Bauzeitung. G. m. b. H. in Ber lio. lio
FUr d ie Red ak t ion verant wor t lich : Albert I1ofma no io Bel' .R\I~~ l\ r '· eke ' ..1 GI,pt.V Rch..~ek Nachllgo. P. M. W..ber in Ber 10 .
~ ' 0 . 104.
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höht I' Bed,'ut ung, weil in diesem Jahr in Düsseldorf eine
Kun t- und Gartenbau-Au, tellung tattfand. Die folgen-
den Jahre brachten eine solche Entwicklung. daß 1908 die
Z.ahl der ~litglieder bereits auf 140 gestiegen war. Durch
nne hahnbrechende Denk chrift war der Verein 1!l09 an
den .\rbeiten. zur Ab,änderung der Düsseldorfcr Baupolizei.
ordnung beteiligt. Ein großer, chritt vorwärts wurde 1!l13
Ir .ta n dadurch. daß die verwandten Vereine von Barmen.F: sen und ~lünchen-G1adbachsich mit dem Düsseldorfer Ver-
in zu iner Bezirk vereinigung zusammentaten um durch1'~!lCn vergrößerten, ~Virku~gsk~eis erhöhten Einhuß zu ge-
\\,mnen. 1!1l4 beteiligto Sich der Verein an den Arbeiten
einer vtjid,teb~u-Kommis ion, die in Düsselderf gebildet
wa;r. um Wichtige Frazen die es Gebietes in der Oeffentlich-
kOl~ z~lr Erörterung' zu bringen. Für 1915 war in Düssel-
dorf el~e 1ah:~undert-.\u t?lIung vorgesehen, für welche
a uch die J>?telhgung der Pnvatarchitektenschaft angeregt
\\ ar. Zugleich ollte der .,Verband Deutscher Architekten-
un.d Ing!lnieur-Vereine" auf Einladung der tadt Dusseldorf
· eine Wauderver ammlung 1915 hier abhalten. Zu beiden
\~eran taltungen kam e durch Ausbruch des Krieges nicht.
I ntcr sl>in,er ~:inwirk~ng litt die innere Vereinstätigkeit
ehr. Der III dieser Zeit unteruommene Versuch einen Zu-
ammenschluß mit den anderen techni chen V~reinen der
Stadt herbeizuführen, hatte kein Ergebnis. Am Schluß 1915
'tieg .d~e Zahl der .litglieder auf 145. sank jedoch während
d~ Kr!eg'e~, ~od~ß der V~rei~ i~ sein Jubiläumsjahr 1918
m!t 1, Ehrenm,ltghed, 11 einheimi chen und 16 auswärtigen
~lilgh,eder~ ell~trat. Von großer Bedeutung fiir seine zu-
küuttige Entwicklung hält der Verein die Beteiligung an
der Erbauung eines gemeinschaftlichen Vereinshauses Iür
die wisen chaftlichen und techni chen Vereine der tadt
Dü eldorf, die zu Anlang des Jahres H118 vom Nieder-
rheinischen Bez!rk ver?i!1 deutscher Ohemiker" ;ngeregt
worden war. DIC Beteiligung des Vereins wurde in Ver-
sammlungen vom 13. und 27. Febr, 1918 grundsätzlich be-
schlo -en. -
. Der "Innung -Ve~band Deutscher Baugewerksmelster"
hielt unter dem Vorsitz von Arch. G es tri c haus Berlin
seinen Ver t I' e t e r tag a m 18. und 19. S e p t e m b e r
Wie i 11 \\ ü I' z h 1I I'g ab. Den Vcrwaltunusbcricht "ab deryerban~ - yndiku, der in der allgemeinen I3etr~chtung
über die Lage des Baugewerbes und über die drohende
W<?hnungsnot .eine umfangreiche Gewährung der aus
I{..:lch 'l~IIlteh. Iließr-uduu Buuzuschüsaa und weitestgchendo
Heranxiehung der h~Uldwerksmäßigen Bauunternehmun-
ge~ forderte. Die vorgeführte Uebersicht über die Tätig-
k~lt d~. v:erbandes. i~ Berichtsjahr gewährte einen Ein-
"ltck m die Organ! atlOnsarbCit der alten Standesvertre-
tung. de deut. chen Baugewerbes. Ueber die 11 a f t-
P f I1 C h t-v e I' sie her u n g im Bauhandwerk berichtete
\r('h. ~I ü 11 f' I' au~ ~tettin: eilt prpcheud seinem Vor-
chlag. trat die Versammlung für die Begründung vonHaCtp~lChtgeno en chaften bei den Berufsgenossenschaf-
ten em. Als G run dIa ~ e der ein z u s chI a gen _{~ e n W 0 h nun g s pol i t I k wurde nach den Vorträgen
~on .Arc.h. L e.'1 man n aus Hannover und K e i maus
:-t.'ltll.l 1'1111' ((t'lilf' von Lpi!sJit1.en allgenolllmen. In Bezug'
auf die e bel' g a n g s wir t s c h a f t verlangte die Ver-
· ammlun" nach einem Bericht von Baumstl'. I( I' e t z s c h-
mal' . au Le,ipzig, daß eine etwaige Verteilung von
taathch. bewlrt chafteten ''Baustoffen gemeinsamen Be-
ruf verb~nd.en der Verbraucher, Verarbeiter und lIändler
~nter htwlTkullg der Handwerks- und Gewerbekammern
ubertragoen wprde. FUr die Förderung des L ehr I i n g s _
. e p n prach untpr ~llgemeiner Zustimmung der Ver-
·a~mlung Baum tr. Re ISS man n aus Dresden, für die-
JenIge de H y pot h e k e n s c hut z e s traten die Um.
K I' l' t z s c h mal' und G e s tri c h in. Das zeitgemäße
Thema ,"on der Wir t s c h a f t I ich k e i tin der~ a u wir t c h a f t. behandelte Verbands _Syndikus
•chI P g pI au Berlm. Die Ausgestaltung, Hebung und
\ 1'1,1' _1>Tlmg der fleut. ('hen Bauwirtschaftsweise wird
der Innung -VPTband nachdrücklich betreiben' die Auf-
,tellullg' ei!1es hauwirtsehartlichen .Ierkblattes ist ins Auge
geIaßt. . aeh Yorlagen dpr Schulkommission des Ver-
hande prach Hr. c: p s tri c h tiber \Vtinsche des Bau-
g~'\\ f'rhe.' ?-ur Au" I' S tal tun g des bau g ewe I' h -
1I ehe n • eh ul w e ,11 s. Maurerrnstl'. H ir s c h bel' g
aus ,Tpurilppin erörtprte Ilie WUnsche der Il ei m a t-
.' c hut z kom m iss (0 n des Verbandes. Ueber Arbeiten
111' Deut. ('h-O('~terrpichisch-Ungarischen Wirtschaftsver-
hanne" dem 1I I' Innun"s-Verband angegliedert ist, machte
Zimmprrn tr. Bö ge au'" Hamburg eine Reihe von AusfUh-
rung n. Die Ge b ti h I' e no I' d nun g des Verbandes
fiir technisehe Leistun"en wurde entsprechend dem Vor-
chlag von Rats7.imntrmstr. Wes e aus Berlin dur<:h
Ein I'haltung von Kriep:Rtenerungoszuschl1lgen ergänzt. DIC
1\)I
Erlediguug von Kassenangelegenheiten und versch~~.den?r
Anträge bildete den Schluß der VerHandlungen. I'ur eI,u
ausgeschiedenes litglied der Verbandsleitung wählteMgH~
Versammlung Arch. und Baumstr. Z i e b I a n d au~ n-
chen. Architekt Lu m m e r t.aus Ihmburg und 1I0fzllnmer-
meister Hertling aus Charlottenburg wurden zu E.~~re.n;
mit g li e der n des Verbandes ernannt. Die. nächstJ;lIlTlg ~
Sitzung wird voraussichtlich in Bre lau stattfmden. -
Württemberglscher lngenleurverein. Am 27. J u n i..19~
hielt Hr. Obbrt. G u gen h an einen Vortrag über "W u I' -
te m b e r ~ s Was s e r kr ä f t e", zu dem auch Vertreter
des kgl. .linisteriums des Aeußeren, des Inneren und der
Finanzen er schienen waren. ,
In einer Begrüßungsansprache hob der 'Vorsitzende.
Ob.-Ing. L i 11d , hervor, daß zurzeit neben der .Kohlen-
und Elektrizitätswirtschaft die Wasserwirtschaft DIcht ~ur
den Techniker, sondern auch den Volkswirtschaftler ~­
wege. Der Krieg hat auch den Wert der Was erkräfte. die
beinahe in Verge enheit ge raten wollten. wieder gehoben.
Die Verhältnisse in Württernberg, welches keine Ko~le!l­
schätze besitzt. mahnen zur äußersten WirtschaftlichkeIt 111
der Ausnützung. der Wnsserkräfte, mit denen Württen:berg
in nur bescheidenem Maß gesegnet ist. Der Ausbau Jeder
nennenswerten \Va serkraft ist ein volkswirtschaftliches Ge-
bot. doch müßte die id ale Forderurur. daß kein Tropfen
der h irgnb fließenden Gewässer fUr die Kraftleistung ver-
loren gehe, eine gewi o Beschränkung erfahren, aber In
einem großen Rahmen wird diesem Ziel zugestrebt werden
müssen.
In seinem Vortrag führte Oberbaurat Gugenhan zu-
nächst aus. daß von den :IGOO in Wiirttemberg bestehenden
Wasserkraftwerken ein Gesamtgefälle von 15500 m ausge-
nützt und. eine K raltloistung von rd. 95 000 Pferdestär~en
erzeugt werde, und daß rd. 50 % der Betriebe auf GetrCHle-
mühlen und auf Kräfte VOll weniger als 10 PferdcstiirkeSentfallen; in nur ü Triebwerken werden mehr als 1000 ~
gewonnen. FUr die Wasserkraltnutzungen sind die natür-
lichen, die Grenz- und teilweise auch die örtlichen Verhlllt-
nisse ih Wllrttemberg nicht günstig. Der Ausnützung ~Iarren
in WUrttemherg noch etwa 500 Wasserkraftwerke mit .zus.
150000 F. Nutzleistung. Da Gewäs eramt hat neuerdmg~
Einzelpläne mit Ko tenberechnunzen für den Bau ,:"on ~ I
Kraftwerken von mehr als 750 P.. Einzel tärke mit zus.
70000 P jiihrl.!Tutzleistune: ausaearbeitet, Da der Ges
I
amt-
. ~ ~ . an-
aufwand zu 70 arm. M. berechnet wurde, kommt Im ' p
desdurchschnitt 1 PS auf 1000 M. und eine Kilowattst und
auf 1,7 Pr. an Baukosten zu stehen. Von die en Kraftwer-
ken liegen 15 mit 27000 P arn .Teckar und 5 mit eblmfaJI!'
27000 P an der IlIer. Mit dem Ansbau uicser Kräfte wUrdc
der jährliche Kohlenbedarf in Württemberg um etwa 400.00
Eisenbahnwagen im Jahr verringert. Der Vortragende ~st
der Meinung, daß trotz der neuen ErrungeIlS~haft~n l~
IJampft urhincnhau PS keine Wlirmekraft:1Il1age glut,. die mIt
einer nl'uz itlich au. "eführten Wa serkraftanlage 11Incn er-
fol"reichen "'etthew;rb dann auszuhalten vermöchte, ~venn~ie'"min(lcst ns wiihrend der Hiilfte der 8760 .Jahrcs~tunr1.e~
ausgenutzt wird. Von ganz besonderer WichtigkeIt Wlf(
neben der Erbauung der gesehildetten ITiedcrdru~kanlagon
in 111'1' Znkunft die Erstellnng von Wa seraufspelc~~e~u~gs­
,\nlagen sein. in die das 'Wasser entweder auf natur1Jc Qm
Weg zUg'üleitct oder mit der überschil sigen ITachtkraft ge-
pumpt wird. Im chwarzwald wird der Bau von Samm~l­
weihern mit his zu 70 m hohen Abschlußmauern und IlIl
Oberland mit 5-!...(i 111 hohen Aufstauungen von vorhanoencn
'en in nieht allzu ferner Zukunft Zllm Zweck Ilcr Kohlen-
Er parnis nötig' und wirt chaftlich werden. Auch vpr~preC~C!1
lli(l KahelYPrbiIlllung'eIl zwischen den cinzplnen 1..lektr!zl-
tiit. w(Orken dl's Landes und c1en Nachbarstaaten Vorteile.
wodurch dpr Krartmangel auf der einen und der K.raft-
Uberschuß auf 111'1' anderen Seite wechselseitig bis zu emclll
gewis f'n Grall au geglichen werden könnten. Der A1!sbau
,leI' Wasserkräftc wird sieh nnch dem Krieg dem Kraft-
h'uarf anzuschlipßen haben und stufenweise in mehreren
Bauahschnittcn f'rfolgen. Im ersten Bauab chnitt sollte
zunäclH\t tlf'r Aushau von 3 größeren Neckar- und 2. IIler-
kraftwerkcn mit ru. f\ und 1·1 ZUR. 22000 PS •Tutzlelstung
mit einem .\ lifwanll von Tll. 1li .liII. "I. (Frieden preis) ~n
Betracht gl'zogen werden. Zum . ehluß wurde die filr dll'
.. taatsverwaltung und dip Landstände gleich wichtige Frage
der Beteiligung dcs , taatcs an dem Ausbau der Wasser-
kräfto·behandelt. Um sieh für Zwecke der Allgemeinheit in
Il~r fe.rn?ren Zukunft zu sichern. glaubt der Vortragende
rlle ElIlfuhrung dl'r Befristung bei der Verleihung' neucrW~ sernutzungsr 'chte und l'ine Aenderung in der zwangs-
wel~en Ablösung hestehel1l1er Hechte im Allgemein-Interesse
befurw?rtcn zu. 8,01len. Danebcn kommen für die Ausnützung~t größeren I r.lfte e.lltwoder eine gemiS{'ht wirtsl'haftliche
uternehmung- oder die Aufnahme von Mei tbegilnstigungs-
. '0. 10·1.
klau seln für den künft ig-en Bezu g von elek t r isc he r En ergi e sie ist es nicht in ihrem letzten Grunde. Das findet Aus-
durch den Staat in di e YerJeihungsurkunden in F rage. druck in den Bestrebungen, die im ~I en_ chen wieder den
D('I" treffli ch e Vortrag war von za hlre ichen Lichtbild ern ..~lenschen" s uche n und pflegen. Ein Teil die er Bestr»-
l~n.~1 Pliin.en üb er di e Gefällsve rhältn i e .der wichtig te n bunzen ist ästheti scher . 'atu r und da rum mit unserem St re-~ hisse \\ ürttembergs begl eit et. De n mit große m Beifall b?n ~e rwa nd t. Die ge na nn te Bewegung' will dem ) Ienschen
~lUfgenommenen Au sführungen fügt e der Vorsitzende den dil l cholle und das Heim wiedergeben und wi r wollen
)ank des Verein s hinzu. - ~orge tragen, daß di e Feu erstell e de Schmucke und der
Schönheit nicht entbehre , die ihr eigen ein mü en . In diesem
, yerband Deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine. Licht ersc he int da s Typ i i e I' (' nu n d . T 0 I' ma l i sie-
~ht chluß des' Jahres legt der langj ährige Vorsitzende des I' e n d e I' Wo h n u n g se i n I' i ch t u JI gen a le i n . 1 i ß-
Verbandes, dem auch di e sc hwierige und weni g dankbare br a u c h wir t s c h a f t I i ch e rG e w a l t , a l da )f ar-
.~u.fgabe zugefallen war, den Verband durch di e Zeit des ken yst ern de Wohnens : hä ßli ch aber notwendig.
Kneges hindurch zu f ühren, Geh, Oberhaurat S a r a n . Na chd em das Typisieren auch au f unsere Oefen und
Berlin, sein Amt ni ed er. An sein e . teil e tritt de r Geh. Ober - Herde ausged ehnt werd en wird. i t e un ere Au ftrabe. der
Baurat " c h III i c k in Münch en. Der Architekt wird vom Sac hlage di e lichten Se ite n abzugewinne n und i hr neu e
Bauingenieur abgelöst, der Baubeamte VOll dem im freien lichte Se ite n zu geben . Das Er stere versucht E ck (' I' in
Beruf leben Ste he nden. ~Iünchen in einem Artik el ..Einheit sma ße" in de r Zeit schrift
Der zw eit e Vorsitzend e, Arch. BDA. GI' 0 0 t hof f , ,.Der Ka chelof en", Da hei ßt es : ..111 Deut. chland gi bt es
War bereits im S omme r 191 ver storben , an sein e Stell e dreierl ei Ka chelmaße. Diese Tatsache i t für unser Ge-
trat tadtbaurat F l ee k in Dr esden, ebenfa lls Ingenieur. werbe von ungeheurem Se hnden. Es is t keine Uebert re i-
der dem Vorstand bereits seit Läng erem angehört. Es schied bung, wenn man di esen Schade n auf v iele Tau sende vo nre~ner aus der Beisitzer Ober-G ew erbein sp ektor Dr.-Ing. ~lark im .Jahr schätzt. So lange in früh eren Jahren die!tI t z man n - Karlsruhe (Ingenieur). Zu Beisitzern wurden Verbrauchsgebiet e der einzelne n der drei Kachelmaße a b-
~ Casseluer Privatarchitekt BDA. 11 e n I'y in Breslau, der geschlossen waren, z, B. in 1 'ordrleutsc hland haupt säeblich
e rCl~s sort Jahren an den Arbeiten des Verbandes regen nur rh einisches Maß und in Sachse n sä eh isches Maß ver-~ntell gen ommen hat, und ein beamtet er Archit ekt, Geh. arbeit et wurde, ging es noch. Inzw i ehe n hat a ber die sü d-
al!,rat 11 ag e 11I a n n in Berlin, neu ge wä hlt , nie Ge- deutsch e Ware in imm er st eigendem Gra de in di ese Absatz-
H?haftsfilhrung liegt eins t we ilen weiter in der Hand des Re- gebi ete Ein gang g-efunden und den Krebsschaden der Ver -
~lerung8baumei ters a , D. F. Eis e Ie n in Berlin ( Ba u- sc hiedenheit der Maße imm er fühlbarer ge macht. Die Wir·
IIlgeni eur). _ kungen dieser Ver chiede na rt ig ke it übe r tra ge n sich natur-
ge mä ß sofort auf die Eisenteil e mit der weit eren Folge. daß
Landesgrupp e Süddeutschla nd de "Bund es für deuts che auch die e in zwei- bis dreierl ei l fa'Ben herge teilt und auf~achelwerkkunst". Vers. arn 1:1. .Iuli 1918 in :lliinchen. Lager gehalten werden mü en", Die " er ammlung faßt e
. er Vor itzende erstattete Bericht darüber, was geschehen den Beschluß: "Di e Landesgruppe üddcutschland an ef-
l
is t ZUr Erfüllung der Aufgabe, die Kachelwerkkunst zu kennt di e Notwendigkeit, in Deut chla nd E inheit maße für
leben, und für sie zu werben im Zusammenwirken von die Ka chelware zu schaffen". •
Kunst, Handwerk und Industrie. All es steht heute im Da ist die wirtschaftliche Se ite des Typisier en s, Der
reUen. Licht wirtschaftlicher Betrachtungsweise.. A';Ich ~ie ästhe tisc he n hat der "Landes\' er ein Sächsi ehe r Heimat-
~ramlk. als Industrie und als Kun tgewerbe. Einsichtige ehutz: rechten Ausdruck gegeben, a l er in einem Aufruf
;}anner Sprechen ihr gerade deswegen erhöhten. W~rt!n davor warnte, in üb ertriebener uch t für de n Augenbli ck
Rerl Uebergangs_ und Zukunltswirtschalt z~' weil sie ein nur billig zu bauen , an teIle de Echten. Nat ürlichen un d
o IprQdukt verarbeitet das wir selbst besitzen und das, Bewährten das Unechte, Unbewährte, in Ha t Ersonnene zu
Dere~elt, ein wichtii\"er' Au sfuhrgegenstJlnd werden kann. se tzen als "Er atz". Au s dem gleichen Gedankengang ent-
I as ISt ~reil!ch an eine R eihe von Bedingu,u!5en ge,?unden, spra ng die Ab sicht, ein Preisau schreiben zur Erlangung
(eren WIchtIgste in dem Ausdruck " Qua hUits a rbelt" zu- kiin ti er ischer Entwürfe für Oefen in Kl einhä usern zu ve r-
~t'\rnrn~ngefaßt werden kann. 01'. R i e c k e brachte dar- anstalten.
,.bel' Im "Verein zur Förderung des Gewerbefleißes" fol- Die Zentrale für das deutsche Ofen set zergew er be sa m-
,.,end Gedanken: melt e bewährte alte und schuf neu e, zweck mäßige Kon -
k .D:.IS weit verbreitete Vorurteil, daß unsere deutsche st ruk t ionen für Heiz- und Ko chanlagen in Kleinhäusern.
W~ rdnllsChe Industrie auf uniibertr fTlicher Höhe stehe, Bekannte Münchener Künstl er schufen einige Kachelt yp en ,
{' Ir der Erkenntnis weichen müssen, daß nur eine MU- die eine rse it s der Wirtsehaff libhkeit in Einh eit sform en Rech-Ii~lde Ve~vollkommnung unserer Fabrikate, mit eine r mög- nung tragen, ander seits ab er auch den A,uforderungen an
/I hSi .WCltgehenden Verringerung d I' Herstellungskosten die Kachelwerkkunst ger echt werden. DIC Landesgruppe
d~'lll( ,,111 Ha nd gehend, unserer Inclu trie ihre Stellung auf' wird nun in Verbindung mit der Zentral e für das deut ehe
un ' eltma rk t auch weiterhin sichern kann. Ofensetzergew erbe in eine r Mappe "Die Beh eizu ng des
Kch /)1 eine Verbesserung- der Qualitiit unserer kerami- Kleinhauses" Ansichten und K onstrukt ion zeichn ungen von
mi'e;! h"r~eug-nisse nicht nur ers t re be ns we rt , sondern auch Oefen und Herden ver öffentlichen. Von den Kachelt y pen
"i :f· IC Ist, wird all gem ein zugegeb en werden. Eine aus- wird di e Landesgruppe Mu ter her toll n, Da R echt der~n~ llge I;curb('itung' von wi 'sl'us l'ha ft lidlC r eite und mit Erze ugu ng dieser T yp en öfen wird den . litg-Iiedern der
F 'P!edChe~dcn Hilfsmitt eln ist e in d ri ngende Bedürfrii s. Landesgruppe wid erruflich erte ilt . Die Versa mmlu ng gab
~anwlrl bei I~ns auf di es em Gebi et vi el ge a rbe ite t. Ah er es den Vorschlägen des Ber ich ter w.tte r, ein t immig Be·
rnu ,ge t a.n em er Erfa~sung- der llauptproblem e. Vor all em willigung.
flC~tsen (h~ lIlaßgebenden staatlichen • teil en sich der Be- Besondere orgfalt wurde dem L i c h t b i I d er - Ar ·
Induun~ dl .seI'. Aufgabl' bewußt werden und die b teiligt n chi v zugewandt. Wa die Zeit un ' von Kacheln und ()efen.
:In ttl'le,n In n ehtiger Würdig-ung ihrer eig-ene n Inter essen Bild ern und T ext en erha lten hat. da ' .011 im Lichtbild
i t (~lr Al ung d('r Frage mitarb('itc'n . Wa wir brauchen wied er er teheu unu zur Verfil gun O' ge t llt we rde n. E
Inst~ttn ausschJiel'!ich keramiseher For dlllng" g-ewidmet wird da s Archi" auch Mat erial biet en a u dem jew eiligen
lind I u~, welches in st,' nd ige r Fühlung mit der Indu trie . ' ta nd der Gcfilß- und Fli c enkcramik. der Feuerungs- und
lieh e1Il1\ alll! cren wis~en, chaftlichen In tituten nach einhe it- Heizungstechnik und all der beeinflu enden Fakt oren.
indu~ : r~eJt plan all e wichtigen Fragen der ge amten Ton- Die Herau gabe von Studienmappen ilbe r einzelne Pe-
die I ~l'Ie 1Il den Kreis seine r Unt er su chungen zieht. Auch rioden , Ort e unu Meister wird das . fa teria l weiter n Krei-
l'incr"a~~l'sgruppe Preul'en befaßte si ch mit der Gründung, sen zugiinglich machen. Hoffentlich <l'eling t e' auch damit.
k u u e r ,H u c h s wer, t ii t t e für K ach e l w er k - di e Forschung über Siiddeutschland K era mik anzuregen
preußs \r I))e~e ~ol.I in, V e-.l t e nunt er Mitbeteiligung des und das Gute und chöne, das un s yerl oren gegangen i t ,
der I' anu('ISlJIlIIlstcl'lum, der Gem eindev erwaltun<l' und wied er zu heben.
tandesgruPPC Prcul'en errichtet werden. Es mußte zunächst die vorhanden e Literatur durch -
baue n den gleich~n Bahnen bewehrt sich di e Frage des Au · gearbeitet werden, was umso schwer er fiel, a ls wir keine
die I~ der ~eramlschen Fa chschulen. 1n der Einsicht, daß umfassend e unu völlig verliissige Bibliographie der Kachel-
dring erJllblldung e~nes .leistungsfilhigen 1Tachwuchses eine werkkunst haben. Ehenso fehlt ein zusa mmenfa send es
kUli en e N?twendlgkelt sei ebenso wie di e Wi ed er rwek· Werk über deutsche Kachelwerkkunst. Für einze lne Ge-
der 1/I~s GeIstes handwerksmiißig-er r achel~unst im 'nnc hieto sind vortreffliche Forschungsarbeit en vorhanden.
nisse .ellnatkunst, und in recht er Würdigung der Verhlllt- Klein ere rheiten sind zahlreich in den Zeitschrift,en ve~­~in' tl~1 .Bayel'l.1 he~chloß di e Ver amlIllung. dem zu tändigcn str u1. Auf Grund dieser Vorarbeiten war es möghcb, IIIlt
I.' a ~ IerlUm di e Bitte vorzutragen, in . ü n eh e It e i n e eine m Verzeichnis der vorhandenen Kacheln und Oefen zu
Und I ~ c h, u I, f UI' 0 f eil k e I' lL m i k zu e I' I' i e h te n beginnen und über 1000 Textbogen an zul egen. Im ko.m-
(I r rillt di e er e ino s ta a t I ich eWe I' k s t ä t t e f il r menden Geschäftsjahr kann mit der II I' teilung des Ar chIV
e{/ k e I' a /TI i k zu ,verbinden. begonnen werden. . .
ge t 'Ifr b~s~ndere Aufgaben hat uris die KJeinhausfrage Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebms: Vor. Itzender:
(t. I!' I 't heute ('im' wirt ehaftliche .[aßnahme. Aber Jo ' eph R i e d I, Vorstand der städt. Fachschule für T Öpfer
.) I~ . )ezember 1918. 495
und t If.'n,etzpr in München: 1. tel lvertr. Vors. : Her ma n n
B p I' n d I. Architekt in München: 2. stel lv; Vors. : C. K or n-
ha '. ProfI:, sor an der Kunstgewerbeschule in Ka rlsruhe :
.Vlhert B ä u m I . Dir. der kgl. Por i ellanmanu faktur 1 [vrn-
phenburz-München: Christ oph B a n k e l . Ofenfabrikant in
Lauf. Adolf E e k er . Ilatnermeister in ~Iiinrh en: Han s
Fr eil a ;:. Gauleiter in 1Tiirn be rgj ll enn . 11 a a s K unst-
kr-ramiker in München; -von 11 e i d e I' Pr of. Vorstand der
keramischen W erkst ät te an de r Ku'n sl ge\~' erhe schule in
<tuttgart: .lean 11 e ins I r i n . Ofenfab rikan t in Heidel -
~,pr~: K. 11 0 f ~ a c k er, Direktor der Kunst gew erbesch ul '
111 Knrlsruhe: 1 heo 101' .J ahn s , Hafnerm eist er in ~lii nchell'
~l. K lu fr '. Lehrmeister an de r ker amisch en Werksliit tt:
dl'r Kun tgewerbeschule in :,I utlga rtj W. H u d 0 I p h .
Profr- .sor, technischer Leite r' der ke ra mischen Fachschule
in Land. hut. -
Verein für Deutsches Ku ns tgewerbe in Berli n. Ueber
,lir mon u m t' n t a l e ~( a I p I' e i D ä n e mal' k s sprach
am W. Okt. im Ve rein Prof. Wilh elm Wa n s c h r I' a u
Kope nhag sn, Dozent a n de r dor t igt~ n K uu stuk ud emie. Unte r'
.len älteren 'c hö pfu ng-en sind bahnbrechend di e, Wandbil -
rler in de r Vo rhalle der I'ui versität ge wes en, in den en der
heO'abte K on tantin H a n He n Szene n au s dem g r iec hisc he n
(;ötlerleben darstellte. lI eut e ste ht al s a ne rkannte r G ruß·
nlPi..ter .Ioa k im ~ k 0 v ga a I' d vo ra n. dessen g ro ße r Fres-
kenzyklu~ im J)um zu Vihorg in .Jiill a nd zu den umfang-
rt'ich. ten Werken unserrr Zeit zä hlt. All e Wänd e und Dek -
krn der alten. neuenlings wiederhe rge tt'll ten rom a nischen
Kin'lw ind in echt I' F re. kotcch nik mit fa rbiO'en Biluern
au II"m _\1ten und.'eue n Testament bedeckt, g le ich ta rk
und persönlich in Zeichnu ng, Farbe und Auffa ssung. - An
d('m durch Lichtbilder rrlä ute rte n Vortrag nahmen za hl-
r{'icht, ~li tgli eder der dii nLc hen Kolon ie in Herlin teil. -
, Architekten- und Ingenieur-Verein zu F ra nkfurt a. 1\1.
.\Ill 6. Okt. 1\l1 erö ffne te Ile r Arch itekt L 0 e h r durch
pin' wiirdige Weihe-Hed e di e Au sst ellung dr s Leben sw er .
ke des am 15. ~la i 1918 an der We, tfront gefalle ne n "'rank-
lurtpr .\rchitekten Carl F. W . L e 0 n h aI' u t in den Häu-
n~en tll'. ~unstgewerhe~ \"e rei ns (e he ma lig-en : Iaede l'sche n
K~n,~-In. t1tnte ) "01' ('1IIrr za hlreiche n Yersammlung der
~ht?he ( l e r und Damen dps Vere ins, so wie derjeni gen de8
... htteldeut. chen K unstg-ewerbe - Ver ein s" des .Bundes
I )eut~eher .\rehitekten". der ..l"rank furte; Kunstfreunde"
und verwandtt'r Gesell:chaften. Ueb(' r tlen friih en Helden.
1f;.,1 nnd die zahlrei~h~n :\'er ke diese. a usgeze ichne te n Bau-
kun tier' haben wIr m : o.M 1918 au sfiihrlieh he r ic htet.-
G-r.
Deut ehe Architektenschaft der Provinz Ost pr euß en.
Ilit' elhständ ige n Arc hitl' k le n der Provinz Ostpr uß en
ha lwn ich i~ ei ner ü.ffe nl lie he n Ver sammlung am 30. No-
~embror .191 Im . ,Berl. 1II e ~ Hof" zu Kiinig sb er g, a n der et wa
10 ,\.rchltekten und dl(, \ e rl r ' le I' der }tegi erung teilnahmen ,
Zll elJlf'm Verband zllsam me ng-eta n, um eine rse its ihre wirt.
,chaftlIehen BeruLintl'Il' sen geschlosoe n wahrnehmen zu
k?nnel~. ander iL. um eine ei nhe it liche Organisation für
,lw dTlngenul'n oZlall'n ,\ ufgabe n de r J etztzeit ber eit zu
Htt·lIen. Die e soziall'n ,\ ufgahe n best eh en in der B ,cha f.
fung .von Arbeit.- u nd \\' ohnungsgel egenheit, Förderung
,lc 'le?elung"wesl'n, u n,1 sozia le r Hodenpolitik IlUd hedilr ·
ft'n zu Ihr I' Lös ung 11,,1' ~litwirkun g der Architekten s('haft.
Der Verha nd will a uf all e da s Bauwesen beriihrenden
Eilll' ichtungl'n un d Bpslimmun g-en _des öffe nt liche n Leh en s
Illaßor\'bende n Einfluß zu gewinne n s ul'!lCn. Er ers t re bt fli'r
de n l'i nze lnen Arl'hit ekl en od er für den Verhand di e tei -
lung a l: Treu h:inder hei d er Verwendung' der g roße n s taa t-
licht'n und ko mm una le n ~liltel , llie filr deli Wi ed eraufbau
o ·tpTCußrn un d die :,(' ha rrung von Wohnung-en zur Ver ·
fiigun or ge:tellt we rden mii ssen . Sein Ziel geht außertlem
dahin. in dem Entschädig'lIngs-Verfahren beim Wied~ra.uf­
hau 0-1 preußen~ eint' \ .e re infachung lind Bes ehl eul1lgun /.{
hl'rl"'i zu füh ren. da die Zahl d er jet zt best eh enden fi Prii-
fUl!" in tanz '11, Bauber atlllJO'samt, Landrat, Fe tstellullgs-
AII:.chuLI. Abrechnu lIg's~tell~ d er Hegi erun;:, Hei ch sk ommi. -
. ar und Oll( raus. ch uß die Au , zahlung der chltißre chnun-
gen a.n I' nte rn eh m 1', Ar l'h it ekten und Bauhl'rren um Jah re
verzöge rt und die llIei:t l'n elieser Bel eiligten wirtsl'haftlich
'ch\\ "I' sch.ldigt. ' .
Der Verhan d 'be kä mpft auch el.1IJ AlI.swll chse d es.. staa t-
lidwn Ba uhe rat ungswesens . das III selll e.r Durchfu hrung
Ilicht nu r die sc hnelle Ahwil'klung' lies Wl ed erauflJau-V er -
f, hn'n, ve rzi;w'rt, so nde rn auch durch di e. e i.ns l' i ~ igc ~e ­
hürdl ich" Yorzen ur in n e chmack s.frar-e l! lJlS 1IJ uw .kl e.m-
. ten Einzelh ite n de r Au -führung hm em Jcd c8 selbständIge
,'chaffen h,-mmt. Es bek limpft auch den W ettbew erb d~r
.og'en nntl' n landw irt cha ft lic hun Bauhe~at.l~ngs t el~en •. dl"
kl'inf' Ih ubl'r a tu ng a llsii hr'll, sonde rn led iglich Archltekt"n-
hüro. lI~r Krt'L verbilnd" cl rstell ron. !l eI' Verband hezweckt
schließlich die Hebung des Ansehens des .\rchitrkten. ~an­
des auch durch Uoberwaclmng seiner ~lltl!lir,ler durch ellleu
Ehrenrat.
All de r Spitze des \. erbaudes. dl'r die Bez"il'hn.llng'
.,D e u t 1\ C h e A r chi t (' k ( e n ~ c h a f t der P r o v I n z
Ost p r I ' U LI f' n' fü hrt, steht ein l\rrhitl'kl<'nrat. aus I:!
~lit g'li ede l'll , lx-steh en d a us den 11 m..\ rn d I ( KülII;:~hl:rl!)'
Dr. Gc n lzt' n (Hasten,1J1lrg-), Göttgen (l'i llkallen). Ku o b-
he (L yck ), K n c k u c k (Königsberg), L 0 I t. (Lyck),.~l:~ r-
I e n s (Ortelsburg), )( f' Ye r (.\ njrerbu 1';:), P e t e r (~~~n~gs ­
herg). :' t 0 f f I' e g I' n (Gerdauen). Sc h ii n w a l d (Kön igs-
berg) und \\' i I helm (Soldau), . '
Die Geschäftsstelle des Verhand..~ befindet sich hei
IIrn. Dr. Gen t z e n in Ib s t enhu rg-. Kai l'r-::'traße ii. -
Pfälzischer Architekten- ~nd ln genieurverein- \. 0 r ·
st ands- u n d ,\usschußsitzun" am la. Sept. I!lH-:
in Neu siadt a. II. H(1t l l" llI' r 'lie Af'n~I.'rung der Bau-
f) I' d n u n I! z n gu n s t e n ,I (' sKI (' i n w 0 h nun I! s
ba u e s huriclu.et 1Ir. Ba uam Imann l1u s s 0 n g . 1'ach B~'­
sprechung der Einzelheiten wird ihm ZIIgt'slimmt. l la l~ d lt'
Aen deruuuen teils zu begrüßen si nd. zum Teil doch auch
Bedenk en hervor rufen: siro müssen als . 'otmaßl'egrln I.w·
Irachte t \\' ' rJen
!Ja s Bezirk ' am t in Zwro ihr iiek e n t' r: uch te un' 11111 , in
Gutac hte li iiber d ie .\n fslr llung von IJ i. tri k t s pol i
z c i I i (' h e n \ . 0 I' S ehr i f I p n zum Zwee'k des Heimat
sc hutzes. •'ach eingl'hender Beralung "'inl dip Fas. Ull;!
dr r \ ' 01' 'chriften ellll~';iltig feslge tl'JIt .
Das glc iche Bezirksamt ersuchte un, um ein eilE n t -
w U I' f ein e I' 0 I' t s pol i z eil ich e n V 0 I' S C :1 I' i f t
zur Erha ltung und Wieuel'herslellung ue r
B a u w e i - ein der ,.1' e u e n V 0 I' S t a d t" a m ~I ~ I' -
Z II ~ - I' I a tz u n d in der II erz 0 g - ::' I r . in Zw elbrük-
ke n. In der Besp rechung' wi ru belont, uaß die Absiy ht. tles
Bezirksallltes , das se ltcn gute Städtebild in seinem Jetzlge!1
Zusl all d zu erha lte n, anßerordent lich hegrüßenswert se I.
Da s Ersu ch en de r Vor sta ndscha ft des ..Baye rischen
A rc hi te k te n- und In gcnieurver eins" in' ~li i n e l )(' n UIß Be-
ka nntgalte un erer 'tcllungnahme in der VUIII .. ßaye ri~che n.
Bezirksvere in !Jeutsch er Ingen ieure" angl'regten Frag' de i
::; c h a f f u n g von I n gen i e u I' - Kam m e rn . 1I Cfs
'chu tzr' u~s Ingellieurtite~s und de r AU .
nah III c b e cl in" 11 n gen oll dahin beantwortet we~l1t'n.
daß wir unbedinb~ mit dem Vor 'chlag de' ..Bayer. Bcz.lrks~
Ve re ins Deu ts ch el Ing en ieu T('" einig gehen: de r t ech ll1selu
' tand so ll endlich ele n EinfluLl ge winnen. eier ihm zukomlllt.
Die Vor slandseha ft in ~( ii n !'h 'n ,011 aufgdorJert \\,crd(:n.
di e An gelegenh ei t ene r ..isc h ZI1 vel't relen und zu niich~t beull
Verbaml dringli eh st zu'"vc ranlassen, !lall dt'1Il iI? I~Cl~'hst~~
zur Bcr alun" ste he nden Al'bl' it ska mlll l' rge etz 111 ~ , b nfl
de r Be timmun " iibe r d ie .\ Il"eSlelltenkamlllern der ~atz
'" '" • L" 'llomCrIlangefiil-rt w!'nle : .,Werde l1 uesondere JlIgellleur-n. . . I '
('rrichtet, so un ll'rstphen llie Ingen ieure die-en: da' .gJe.I~1 ~I_
gilt bt' i der Er r ichtung vo n ,\ rehitekll'n.Kalllmern 11I nSll I
lidl de r .\rchi tßk te n '·. '[_
reb I' Tite'lfragen un d Aufnahml'hPllingungen soll sp.
te l' noc h Hp. chl uß ge faßt werde~1. . , ..
In lirolll nnnmehr "prö ffe nl llchl"n E n t w u I' f e In I: •
U 'S I' I z p s z u r Ab H n ,I er n n g de r (l f ii I z. n!'
m e in d I' Cl I' d nun g ist wil1 mit griißlcm Bedaue rn fes l-
ges te llt wurd e, das U esu~h dl's Vcn'ins um Ve rlei hung'. v on
S itz und Slimme an d ie leit en llrn T e!'llIIih 'r d er Ge ml' lndl'-
Vl'TWaltnn gl 'n nicht hewilligt wonl pn. Es wird be schl ossl'n~
11 0chmal ~ an Ab g eeJl'llnet e 1111(1 ){pit'h sr:il l' IlIn Vert retllnl-
nn ser pr Wiinsphe her anzutret en . -
\' 0 r !i t a n d s - 11. A 11 0 8 C h n LI 5 i tz 11n g a m 4. U k -
t 0 lJ l' I' 1\11 8 in . Te ll t:\llt a . d. IIdt. \' on den vom ..OlJerbayer.
Arrhitekt en - I1nd Jngeniel1rnrein" zur 8tellungnahm~ iiber
sa ntl ll' n Hl' chlii sen bet r. ::' (' h ll t z des I n g e n l e u .r -
I i t el wird Kenntn is g'egehen und be, t'h los en . ich d ll' -
~pn anZll~ehl ießen . -
\. 0 I' S t a n cl. - u. A 11 S c h u LI 5 i I r. n n g am i . •T 0 .
\' e m b el' 1918 in.• Tpl1 sl ad l a. d . 1I11t. Es wird die Aufn:t IIl I1"
des Ar chil pkt rn Arthu l' K 11' S s man n in La nd a ll-l'fal z IH'-
sc hlossPI1 . Der de rze itige ~l i I g l i c d e r 5 t a 11J het ri~gt
11:3. Darin s ind di e Zu gHnge im .Jahre 1!1I 8, Hofmann Jr..
Kl eemann lind Uhl, enlha ltrn. Die F orm der Ein h e h IIn g
d I' r.J a h I' e s h 11 i t r!l g r fii I' 1919 (l ii ~l.) wird festgrs~l zt :
1Ir. Ar('hil pkt \) i p tr i C' h in j'eil tadt lJCrkhl t't UUPI
tlenV crlallf ,l p s I'fiil zi s"h pn K ri e O' erv c r h an ll s-
, t a ges um 22. S ept. 1!J1 im :aalhau zu . ~' u8 t:l dt a . d. IIdt.:
w 'l ch cllI e r a l" \ ' ertret l' r unser e. Vereins anwohntl·. Hp)
de r Tagung wurde die THtigke it IInHNe Ve re ins fü r den
l'fälz. Kriegpr verba n,1 hesondl' rs looond anerkannt; na me nt- ,
li eh wird aueh unser rollI • fit g lied. Baua Dl t man n 11 u s s 0 n g
fUr se ine ers pr ießlic he n Hem ilhllngpn Dan k l!ezoJIt . -
.'0. 10-1 .
